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Inland. 


Die Stunde naht! 


Nämlich für die Schlacht bei den 
Philippinen-⸗Iuſeln. — Dorthiu 


richten ſich jetzt Aller Augen. — 


Nächſteu Mittwoch ſollen 6000 


Mauun von Tampa, Fla., auf 
Cuba losſteuern. — Bombarde— 


ment von Cabanas, unweit Ha— 
vang, gemeldet. — Die glückliche 


Aukunft des „Paris“. 


Ga., 30. April. Eine 


Atlanta, 


Spezialdepeſche aus Key Weſt, Fla., 


meldet: 
Port Cabanas, eine kleine befeſtie 


— u ade Se Da Ben 
Z4rnt 97 Aperfon weſtlich von Haban 
Voludl, 20 Neilen weſtlich Don DS )AUı mi 


murde gejtern Abend 
„New York“ beichoffen, und die 50 
wurde binnen 15 Minuten demolirt. 
on fpanifcher Seite war der erite 
Schuß abgefeuert worden. 
„Kew Port" und „Helena” 
auch init Den 
und Mariel anzubinden 
ben, jedcch erfolglos. (Babanas liegt 
nur 12 Weilen weftlich von Mariel.) 
Momiral Sampfon nahm erit eine 


Rekognoszirung und Tiefwaſſer-Ver 


a ne 
bon Krie‘ 


Batterien von 


geſucht 


meflung bei Fort Wariel vor, ohne Des | 


läjtiot zu werden. Sobald aber die 
Boote nod) etwas meiter wetlich gefah- 
ren waren, frachte ein dumpfer tano- 
nenfhus, und eine Rauchwolte jtieg 
vom Geitade auf. Das kleine Torpe- 
doboot, welches dem Gejchmwader bor=- 


ausfubr, dampfte ralch zurüd, nad) der | 


äußeren Geite des Flaggenjchiffes 
„Rem. Vort“. Die Offiziere und 
Mannichaften verfchwanden von den 
Verdeden des Flaggenichiffes urplöß- 
lich, und fast unmittelbar darauf feu- 
erte dasfelbe feine erite Yadung ab. 
Das war um 6.20 Abends. Um 6.35 
Ubr waren die Batterien beider Forts 
zum Schweigen gebradt. In dem 
Dorf Cabanas verurfachte das Feuern 
auf die Forts eine gewaltige Panik; 
man fonnte mit den Ferngläſern Al— 
les hin und her rennen feben. 

Dagegen war die, gejtern Nachmit- 
tag gemeldete Kunde von einem Bom- 
bardement des Hafens Cardenas durch 
„Zerror” und „Machtag” grundlos. 

Key Weit, Fla., 30. April, Es wird 
mit Bejtimmtheit behauptet, daß viele 
Tpanifche Soldaten bei der Beichierung 
von Port Cabanos getödtet oder ver— 
wundet worden ſeien. Auf amerikani— 
ſcher Seite wurde ein Kanonier ver— 
wundet; die Schiffe (New York“ und 
„Porter“) erlitten aber keinerlei Scha— 
den. 

Hongkong, 30. April. Eine Depe— 
ſche aus Manila meldet, daß das ame— 
rikaniſche Flottengeſchwader, das vom 
Kommodor Deweyh befehligt wird, be— 
reits auf der Höhe von Bolinao, nörd— 
lich von Manila, in Sicht gekommen 
iſt, und man ſtündlich eine Seeſchlacht 
erwartet! 

Die Aufſtändiſchen auf denPhilippi— 
nen-Inſeln wollen mit den Amerika— 
nern gegen die Spanier zuſammenwir— 
ken; nach den letzten Nachrichten jedoch 
hatte das ſtürmiſche Wetter es dem 
Geſchwader noch nicht ermöglicht, ſich 
mit den Aufſtändiſchen in Verbindung 
zu ſetzen. Der Eingang zum Hafen 
von Manila iſt ebenfalls von den Spa— 
niern unterminirt, über deren Flotten— 
bewegungen man noch nichts ganz Be— 
ſtimmtes in Erfahrung gebracht hat. 

Die ſpaniſche Flotte iſt noch durch 
einen großen ſchnellfahrenden Kreuzer 
(angeblich „Montevbideo“) verſtärkt 
worden. 

Waſhington, D. C., 29. April. Ad— 
miral Sampſon hat über das Bombar— 
dement von Matanzas einen kurzen 
amtlichen Bericht hierher geſchickt. Er 
ſpricht darin blos von verſchiedenen ab— 
gefeuerten Schüſſen. 

Sampſon hat Vollmacht, auf alle 
cubaniſchen Forts zu ſchießen, wenn 
von dort aus gefeuert wird, — ausge— 
nommen die Forts von Havana. Mit 
dieſen ſoll er ſich bis auf Weiteres auf 
keinen Kampf einlaſſen. So lange nicht 
die ſpaniſche Flotte unſchädlich gemacht 
iſt, ſoll keine Zerſtörung eines der ame— 
rikaniſchen Kriegsſchiffe bei einem ſol— 
chen Bombardement riskirt werden, 
wenn es vermieden werden kann. 

Es heißt heute, daß am Mittwoch, 
den 4. Mai, die 6000 Mann Truppen, 
die jetzt haſtig nach Tampa gehen, nach 
Cuba abfahren ſollen. Man weiß noch 
nicht, ob die Landung der Truppen zu 
Matanzas oder zu Sagua la Grande 
erfolgen ſoll. 

Angeblich ſoll beabſichtigt ſein, bald 
von den Baleariſchen Inſeln oder einer 
anderen geeigneten Operationsbaſis 
aus Spanien direkt anzugreifen, wenn 
die ſpaniſche Flotte nicht hierher 
kommt. (Es ſcheint, daß letztere vor— 
erſt nur vom Kap Vincent nach den 
Kanariſchen Inſeln gefahren iſt.) 

New NYork, 30. April. Um 8 Uhr 
früh traf der ſehnlichſt erwartete 
Schnelldampfer „Paris“, der auch 
Kriegsmaterial bringt (und jetzt ein 
Kreuzerboot wird), glücklich an ſeinem 
Dock ein und wurde mit ungeheurem 
Jubel begrüßt. 

Key Weſt, Fla., 30. April. Das 
amerikaniſch Aviſo-Boot „Dolphin“ 
nahm den ſpaniſchen Fiſcherſchooner 


ſollen 
Havana | 
bas | 


r- | 


| „Eolo“ weg, welcher Havana zu er- 
| reihen Juchte. 
Sm Stargo des kürzlich wegaenom- 
menen aroßen Tpanifchen Dampfers 
| „Panama“ entdedte man noch nac)= 
| träglich 200 Maujer-Gemehre und eine 
ı große Quantität Sübel und Bajonette, 
| fowie Munition für die vier 14pfüns 
digen Gefchüße des „Panama“. Man 
| glaubt, daß man bei gründlicger Suche 
ı noch mehr Ariegsmaterial finden wird. 
Diefer Dampfer wird mahricheinlich 
niemals den Spaniern zurüdgegeben 
werden, mas auch immer bezütalich der 
anderen gefaperten Schiffe bejchloffen 
werden mag. 
Zondon, 30. April. 


News“ 


Eine Depeſche 
der „Evening Y aus Kingston, 
Xamaica, meldet, daß Santiago de 
ameritanijchen Kanonen= 


ferner, 


| u 


ı Buba bon 
booten blofirt 
die cubanischen Injurgenten die Stadt 
| Manzanillo genommen hätten, und 
endlich, Daß 3000 Südamerilaner, uns 
| ter ver Führung Des Inturgentengenes 
rals Lacret, an der Süpdfülte Eubas 
gelandet jeien, 
Waſhington, D. 30. April. Fol—⸗ 
gendes iſt der Wortlaut von Admiral 
Sampſons amtlicherDepeſche über das 
jüngſte Bombardement von Manta— 
zus: 
New 


5 York”, „Buritan“ und „Mo- 
| nitor” bombardirten Bunta Gorda zu 

Watanzas, um die Errichtung neuer 

Batterien, welde man begonnen, zu 
| verhindern. 
erhalien, jede Wiederaufnahme dert: 
beit zu verhindern. 

Dom ipamtichen Standpnnft. 

Madrid, 30. April. Alle 
Blätter machen fich über die amerifani= 
Ihen Berichte bezüglich 


großes Wuffehen mit der Erklärung, 


| Kongreß 





daß er für die Schuldfchein-Klaufel 
ftimmen werde, mweil die WUnleihe eine 
Bolts-Anleibe Sei. 

et hat fi) der Senat 
Borlage zu befallen. 

Der Kriegsjefretär hat einen, dem 
zu unterbreitenden Ueber— 
Ihlag der Ertra-Berwilligungen ges 
macht, welche nothwendig fein werden, 
um den, bi3 zu mAnjchluß des laufen 
den Rechnungsjahres entitehenden?zehls 
betrag in feinem Departement zu de» 
den. Er fordert noch $34,019,997. 

Waſhington, D. E., 30. April. Das 


mit der 


| Abgeordnetenhaus berwarf den Kon 
| ferenzbericht über die Flottenvermilli= 


aungs-Vorlage (der im Senat ange= 
nommen toorden war.) Dann murden 


| die Senat3-Zufäbe einzeln bebattirt, 


| 
dap | 
| hat 


| bleiben werde, 


| böllige 


! > 2 . Yan N: 
| gementes in Brooilyn. Die 


KUriegs-Notizen. 
Waſhington, D. C., 30. April. 
ſüdamerikaniſche Republik 
ebenfalls dem amerikaniſchen 
Staatsdepartement kundthun 


daß ſie in dem jetzigen Krieg neutral 


New York, 30. Apri 


nrr 
Serrüttung des 


ti 

5 13. Miliz: Res 
’ 

Offiziere desſell 


Krieg ziehen, 


wenn nicht ihre Miliz 


Organiſation unangetaſtet bleibt. Die 


Mannſchaften 


ſtänden in den Krieg gehen. 


freilich, mit 
wollen unter alle 


a 


Ausnahmen, n Um— 


giment iſt nach Hampſtead beordert 


worden. 


„Puritan“ hat Weiſung 


hieſigen 


der Beſchie⸗ 


ßung von Matanzas u.ſ.w. ſehr luſtig, 


ebenfalls 
Beſchießung 


Generalkapitän Blanco hat 
einen Bericht über dieſe 
geſandt, worin er ſag 


nen hätten nur einen Mauleſel getöd— 
tet. Dieſer „eine Maueſel“ wurde auch 


zerboot 


t, die Geſchoſſe 


der amerifanifchen Krieasichiff-Ranos | hauptitadt einen Ylotten-Attache bei— 


> 


Berlin, 30. April. Eine 
aus Nagafati, Japan, befaat, dafı 
deutſche Kreuzerboot „Irene“ nach 
Manila, der Hauptſtadt der Philippi— 
nen-Inſeln, aufgebrochen ſei, um die 
deutſchen Intereſſen zu ſchützen. 

Wien, 30. April. 
Regierung hat beſchloſſen, das Kreu— 

„Maria Thereſia“ nach Cuba 

zu ſenden, und der öſterreichiſchen Bot— 
ſchaft in der amerikaniſchen 


Bundes— 


zugeben. 


in der geſtrigen Sitzung der Abgeord⸗ 
netenkammer vomKriegsminiſter weid— 


lich breitgeſchlagen. Auch ſagt Blan— 
co, es ſcheine, daß durch die ſpaniſchen 
Schiffe die amerikaniſchen Schiffe et— 
was beſchädigt worden ſeien. Ferner 
behauptet er, während des Bombarde— 
ments ſei eine Abtheilung Inſurgenten 
vorgedrungen, aber zurückgeſchlagen, 


und ihre Stellung genommen worden, 


und im Ganzen ſei der Tag „ein glor— 
reicher für die ſpaniſchen Waffen gewe— 
ſen.“ 

(Uebrigens iſt die Veröffentlichung 
ſonſtiger Berichte über die Beſchießung 
von Matanzas verboten worden, ob— 
wohl der ſpaniſche Kriegsminiſter ver— 


korreſpondent ſoll zu 
Bureau des Kriegsdepartements mehr 


ſicherte, die Regierung wolle alle Nach- Em ee 
| geben in die Höhe, Doch lapt jıch ſchwer 


richten befannt aeben Iaffen.) 

Den angeblichen Blan der Amerifa- 
ner, zu Matanzas Truppen zu landen 
hält man bier für ganz unausführbar, 
da ber dortige Hafen voller Torpedo 
let. 

Der franzöfifche und öfterreichiiche 
KRonful in Matanzas jollen gegen das, 
ohne Anfündiauna erfolgte Bombarde- 
ment proteitirt haben. 

Sm Tpanifchen Senat hielt der frü- 
here Generalfonjul auf Cuba, Wenfler, 
eine Rebe, worin er die Regierung zum 
angriffsweifen Vorgehen gegen die 
Ver. Staaten aufforderte und nod- 
mals feine Bolitit auf Cuba zu recht» 
fertigen fuchte. 

Hier heißt es, die deutfche Neaierung 
habe eine Note an die Ver. Staaten er- 
lafien, worin fie erfläre, daß fie nicht 
gegen eine Landung von Truppen auf 
den Bhilippinen-Xnfeln habe, jedoch 
gegen die Befchtefung Einfprache erhes 
be, da die deutichen Gefchäfts-Xnterej- 
fen dafelbit zu bedeutende feien. Mit 
diefer Kunde ift man bier jehr zufrie- 
den, und man alaubt nicht, dah das 
amerifantifche Gefchmader einen An- 
ariff auf Manila wagen wird. Das 
Blatt „Voz Espanola“ ſagt, der Hafen 
von Manila ſei uneinnehmbar, und 
auch die übrigen Haupthäfen der Phi— 
lippinen-Inſeln ſtarrten von Krupp⸗ 
ſchen Kanonen. 

Wie man hört, ſteht die Regierung 
im Begriff, alle amerikaniſche Bürgen 
aus Spanien auszuweiſen. 

(Den Spaniern, welche in den Ver. 
Staaten ſich aufhalten, iſt bekanntlich 
von der amerikaniſchen Regierung ein 
Jahr Zeit zur Abreiſe gegeben; ent— 
ſprechend einem alten Vertrag zwiſchen 
den Ver. Staaten und Spanien.) 

London, 30. April. In der jpanis 
Ichen Hauptitadt Madrid wird offiziell 
behauptet, daß ein jpanisches Kanonen: 
boot „wieder ein erfolgreiches Gefecht“ 


‚ 


mit ginem amerifanifchen Iorpedobooß | 


auf der Höhe 
habe. 


bon Bardenas gehabt 


Aus dem Konaref. 
MWafhington, D. E., 30. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geitern 
die Striegsiteuer- und Anleihe-VBorlage 


mit 183 gegen 131 Stimmen angenom: | 


Inte m “3 , 
(Beinahe 3 


men. ( mit Bartei-Botum.) 
Alle Zufäbe der Minderheit wurden 
abgelehnt. MMillan’3 
fteuer-Subjtitut für die Schuldfchein- 
Klaufel wurde mit 143 gegen 
Stimmen verworfen, und mit äbnlis 
chem Votum auch Blands Subftitut 
betrefts Musaaben von Schatamts- 
Noten und Lewis’ Zufah, die Schuld- 
heine ausdrüdlich in Gold oder Sil» 
ber, nad) dem Gutdünfen der Regie- 
rung, zahlbar zu machen. Der Demo» 
frat Cumming3 von New Nork erregte 


123 | 





| 


Mien, 30. April. Die jüngit ver- 
breitete Angabe, dab Kaifer 
Sofef einen hohen Beitrag zu Dem 
Fonds fir die Spanische Flotte gelie= 
fert habe, t1t abfolut arundlos. 
wird unbedinate 
tralität beobachten. 

Waſhington, D 
Krieasdepartement verhält man 
jetzt zugeknöpfter, 


— 


—ö Mar 
Deiterreich Neu— 
Fæ 20 MNy8 
E pril „sm 
ſich 


Truppen nach Cuba. Kein Zeitungs— 
irgend einem 


zugelaſſen werden. 
Urieg und Baumwoll-Geſchäft. 
Berlin, 30. April. Die Baumwoll— 
Vorräthe werden knapp, und die Preiſe 


ſagen, ob dies lediglich eine Folge des 
Krieges zwiſchen den Ver. Staaten und 
Spanien iſt. 

Es ſcheint, als ob die Spekulation 
nicht an eine längere Dauer des Krie— 
ges glaubt. 

Was Bismarck von dem Rummel denkt. 

Friedrichsruh, 30. April. Es wird 
abermals mit Entſchiedenheit erklärt, 
daß Fürſt Bismarck Niemandem ge— 
genüber ſeiner Anſicht über den Krieg 
zwiſchen den Ver. Staaten und Spa— 
nien zwecks Veröffentlichung Ausdruck 
gegeben hat. Der Altkanzler verhält 
ſich reſervirt; was er aber über die 
Haltung Amerikas im Allgemeinen 
denkt, iſt jedoch bekannt. Er verurtheilt 
die Monroedoktrin auf's Schärfſte und 


wünſcht, daß Deutſchland ſich ſo lange 
wie möglich jeder Einmiſchung 


ent= 
halte; follten aber die deutichen Inter- 
ejlen ein Eininifchen unumgänglich nö= 
thiqa machen, dann, jagt er, müfle dies 
fofort und mit Nachdrud aefchehen. 
Huf feinen Fal dürfe Deutichland ftch 
dur Abgabe einer Neutralitätserflä- 
rung binden. 
Dampfersachrihten. 
Mugefommten, 

New Norf: Lucania von Liverpool; 
Alefia von Marfeile. 

bgegangen. 

New Nork: Katjer Wilhelm II. nach 
Genua u. |. m.; Königin Zuife nad 
Bremen; Spaarndam nad) Rotterdam; 
La Normandie nah Havre; Korean 
nad Glasgow; Umpbria nach Liver- 
pool. 

Die Hamburgq-Amerifa-Linie 


bat 


bei der Stettiner Schiffsbaugefelfchaft 


Bulfan einen Schnellpampfer beitellt, | halt 
jalte. 


der im März 1900 zu liefern ift und 
arößer und fchneller werden jofl, als 
der „Kaifer Wilhelm der Große“ des 
Norddeutichen Lloyd. 

(Weitere Dampferbericht 
Innenſeite.) 


— — —— 


auf der 


Ausland. 


Wahlaufruf ſder Freiſinnigen Ver— 
einiguug. 

Berlin, 30. April. Jetzt hat auch 

Freiſinnige Vereinigung (Gemäßigt— 

Deutſchfreiſinnige) einen Aufruf für 


die 


die Reichsſstagswahlen erlaſſen. Derſelbe 
verlangt Aufrechterhaltung und weite— 
Einkommen- 


ren Ausbau der Caprivi-Marſchall'-— 
ſchen Handelsverträge, die ſtrikte Er— 
klärung einer von allen bimetalliſti— 


ſchen Experimenten abſehenden Gold— 


währungspolitik, eine Reform des 
Börſengeſetzes; die Partei erklärt ſich 
ferner gegen ein neues Ausnahmegeſetz 
gegen die Sozialdemokratie; ſie prote— 
ſtirt gegen Verſtümmelung des Ver— 
eins- und Wahlrechts und gegen die 
Angriffe auf das Freizügigkeitsrecht. 


ſtellte eine friedliche, merkantile 
induſtrielle Entwickelung 
Die | 
Iruguay | Edina 3 rrapgun 
| gen und Aufregungen worbei jei. Die 


lalten, | 


wenigen | j — * g 
vollen Rede ſagte der Ex-Kanzler Bis 
Das Res | 
| trachtete, 
Kiao-Tſchau roth ſchraffirt iſt, ſarka— 
ſtiſch ſchmunzelnd: 


Franz | 


al& je, und man tft | 
| Flammen geworden. 
una des Datums für die Abfahrt der | 


| feiner Sbentifizirung 


| aufgetaucht, 
| 1896 aus der Stadt verfchmwand. Wy- 


ı niffen. 
ler 
| ohne diefe Abficht vorher auch nur mit | 
| einem Ülorte angedeitiet 
ı Seine Bücher und Kaffen befanden fi) 
| in beiter Orbnung. Wohin er fich das | 


Reichstag: und Landtagsgeihäfte. | 


Die dentiche Politif in China. — Bismard 
denft noch immer etwas peilimtjtijch 
darüber. 

Berlin, 30. April. Bald werden der 
deutfche Reichstag, Jomie der preußifche 
Landtag ihre Sigungen jchließen. — 
Viele Nickjtände bleiben, und die nur 
ihmwacd befeßten Häufer arbeiten mit 
großer Lanafamlkeit. Bor der Budget- 
Kommillion hat, anfnüpfend an den 
faiferlihen Erlaß, welcher amtlich ein 
deutfches Proteftorat über Kiao-Tichau 


| verfügt und das Gebiet der deutfchen 


Konfulargeriht3barfeit unteritellt, der 
Staatsjetretär des Neichsamtes des 
Yeußeren, Baron vd. Büloiv, eine Nede 


| über die Lage in Dftaften und über die 


Nuslichten Kiao-Ifchaus gehalten. Er 
und 
in Ausficht 
und jprad) die Hoffnung aus, daß für 
die Periode der Ueberraſchun— 


Ytächte, die Dort „aepachtet“ hätten, 
jagie er, würden ji bemühen, den Er= 


| werb der Scyußaebiete auf friedlichem 


(. &3 droht eine | iege auszubauen und zu entwideln, 


wie Deutichland dies zu thun miinjche. 


meilten | Cine Anficht, wie weit Deiterreich und 
5 2 | Rtglien Steh 

ben wollen nicht in den | en 0 0 
theiltgen würden, gab er nicht zı 


| ftp 
ſten. 


n dem China-Grabſch be— 
m Be⸗ 


Im Gegenſatz zu dieſer hoffnungs— 


als er die Karte von China be— 
auf der das Protektorat 


marck 


’ 


„Das ift immer 
noch aroß genug, daß man dort aller= 
hand Dummpeiten maden fann.“ 

Die Freunde des Alttanzlers ſehen 


mh 


ı in diefem Miederauftreten der Jatiri- 

| Ichen 

Die öfterreichifche | Der X 
Fürſten. 


erfreuliches Zeichen 
der Geſundheit des 


ein 
zeſſerung 


Ader 
der N 
Das Mai-Arbeiterfeſt 

Berlin, 30. April. Hier und in der 


| Umgegend jind 50 feitliche rbeiter- 


verfammlungen für morgen polizeilich 
angemeldet worden. 

Nürnbera, 30. ipril. Auch die hies 
ftge Bolizet will den Soztaldemofraten 
teinen Maifejt-UImzug geitatten, um 
Vertehrsitörungen ın den Straßen 
borzubeugen. 


- 


Offiziers-Kaſino abgebraunt. 


Konſtanz, Baden, 30. April. Hier 


iſt ein, mit allem Raffinement einge— 


Offizierskaſino ein Raub der 


ce 
richtetes 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite) 


Xokalbericht. 


Unbekannute Todte. 


Auf den Geleiſen der Illinois Cen— 
l-Bahn wurde heute, nahe der 147. 


— 
tral 


Straße, die Leiche eines unbekannten 


I—— — 
Nannes 


aufgefunden. Außer zwei, 


an Geo. Garret und Geo. MeGuire 


in Maſon, Grundy County, Ill., ge— 


2 
J 


richteten Briefen wurde Nichts in den 


Kleidern des Todten entdeckt, was zu 
führen konnte. 


Der Unbekannte war jedenfalls durch 


eien Eiſenbahnzug überfahren und ge— 
tödtet worden. 


der Ecke von Clark 
Buren Straße wurde 


An 


Bahnkreuzung von 


Zermalmi. 


Der Michhändler Arthur Hartmann findet 
einen ſchrecklichen Cod. 

Munter und geſund begab ſich heute 
Morgen der Milchhändler Arthur 
Hartmann, Mitglied der Firma Hart— 
mann Bros. bon NMr. 
Str., auf ſeiner Ablieferungsroute 
die Oakley Ave. entlang. Er ſollte 
ſeine Lieben nicht wieder ſehen. Sein 
Gefährt wurde an der Lincoln Ave. 
einem C. 


1128 Noble 


sy} Ir 
M. & | 


St. Paul-Perſonenzuge getroffen, und ı 


als man Hartmann, der bei dem Un 
prall viele Zuß meit fortaefchleudert 


| wurde, aufhob, war der Nermite jhon 


todt. 
nach einem Beſtattungsgeſchäft an der sine jehr 
Stel — das Bundesheer ſein. 
An der Stelle, wo der folgenſchwere pe ſein 


Seine Leiche 


N. Halſied Straße gebracht. 


Unfall paſſirte, ſind von der Bahnge— 


ſellſchaft 
und Hartmann ſchickte 


| zen. 


19 senhlip 
| Augenblick 


| mottpeeines in 


Milchwagens. 


ruſſiſche Konſul, 
und Dan | 
geitern Abend | 


ein unbefannter Mann bewußtlos vor= | 


gefunden. 
aber ehe dort 


anfcheinend 
Die Leiche ilt 
nicht tdentifizirt worden. 
—— 


Wieder anigetnudt. 


am Herz— 
bis jegt noch 


syn Evanjton ijt gejtern der ehema= | \ 
ige Borjteher des dortigen jtadtifchen | joll 


| Departements für öffentliche Arbeiten, 


Mark Wymond, ebenſo plötzlich wieder 
wie 


Man ſchaffte ihn nach der 
nächſten Polizeiſtation, 
| ärztliche Hilfe eintraf, war der Mann | 
| berfchieden, 


= Przibewski. 
ſchlag. 


7 


ahnunasios an, das Geleife zu Freu: 


und in bemfelben 
jaufte auch fchon die Xofo- 
vollerFahrt 
Perſonenzuges in 


die Luft geſchleudert, und Hartmann 


e 
iel mit zermalmten Gliedmaßen ent 
eelt auf den Bahndamm nieder, wäh 
rend der Gar 
vonkam. Der Zug hielt ſo ſchnell es 
anging an, und der Lokomotivoführer, 
3. H. Hills mit Namen, ſowie Kon— 
ufteur G. T. Teed 
ſofort telephoniſch die Sheffield Ave. 
Revierwache von dem traurigen Vor— 
kommniß. 

Hartmann war 26 Jahre alt, 
heirathet und Nr. 215 George 
wohnhaft. 


ver⸗ 


ST. 


— 


Kein Bigamıiit. 


Auf Antrag des Hilfs-Bolizeian- 
mwalteg Thomas Scully wurde 
die Bigamie-Antlage gegen Gordon 
Summers von Polizeirichter Doyle 
niedergeſchlagen, weil keine genügen 
den Beweiſe gegen den Beſchuldigten 
vorlagen. 
Frau Lillian Summers erhoben wor— 
den, die dem Gordon Summers recht— 
mäßig angetraut worden zu ſein be— 
hauptet. Zum Beweis legte ſie einen 
Heirathsſchein vor. Der Beſchuldigte, 
welcher als Buchhalter bei der Firma 


wurde vorläufig 


—* 
bilden. 


re. | Nordfeite-Turnhalle fortgefeht - 
teine Barrieren angebracht, | 


fich denn auch) | nie Herren, welche 


en} c nr > ho hr ſich + 
Diöhih am ans nädıfler Räbe | ben in Handen haben, erbieten fi, am 


ein ſchriller Pfiff, 


Anzeigen. 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


— — 


10. Jahrgang. — No. 102 


Im Dienft der Waffen. 


Captain Bloch und ſeine Leute. 


Verlangt: Rekruten für das reguläre Heer. 


Der Staat Illmois und das koſtſpielige 
„Lamp TCanner“. 


Die Formirung des Turner-Regi— 
mentes macht, wie Captain Bloch ſto 

berichtet, raſche Fortſchritte. Unte 
den Leuten, 


ol 


2 
I 
t 


die in der deutfchen Armee gedient ha= 


ben, und befonders die Zahl der Ars | 


tilleriften ii jo groß, daß man jchon 
in Erwägung zieht, diefelben abzufon 
dern und mit ihnen eine Batterie zu 
Diele würde dann ficherlich) 

mwertboolle Erwerbuna 
tirunag wird 


rn’ £ Mott a2 Sy 
s auf Weiteres ın DET 


6e2 


Unabhängige Orden der Ehre, 
die Leitung deſſel 


15. oder am 22. Mai ein Volksfeſt zu 


veranſtalten und ben finanziellen Er 


| mit 
wegs 


ı men 


ıl aanzlid) unverfehrt das | 


beiindlichen | trag deflelben, nach Abzua der eriwad): | 
befindliche : 


die Breitjeite des | 
Lebterer wurde hoch in | 


* — 
des Tur⸗ 
> zul 


ſenen Koſten, an die Kaſſe 
ner-Regimentes abzuführen. 
Der Union-League-Klub wird ſich 
den Befehlshabern der ſchon halb 
vollzähligen Freiwilligen-Regi 
er an Gouverneur Tanner mit der 


Bitte wenden, dieſen Regimentern 


Waffenhallen der jchon in’s Feld q 
| rücten Miltz-Drgantfationen für ihre 


| renz3-Berband chriftlicher 
ı ben ben General Miles 
| fucht, er 
| den Lagerplüßen der Truppen geiſtige 

qebradt | - 


| macht 


heute 


ritintem | Exerzitien zu überlaffen. 
benachrichtigten 


Die Patriotinnen von dem T 
Frauen ha— 
inſtändig er 


c* ao e 
rhtetpr bah mit 
coletell, baß Al T 


moae Doch 6 


Getränte Ausſchank 
werden. 

Ein großer Andrang von Rekruten 
ſich neuerdings im Werbe-Bu— 
reau der Bundesarmee, 
Madiſon Str. bemerkbar. 


zum 


Nr. 


fügung des Kongreſſes, 


Sears, Roebuck & Co. angeſtellt iſt, 


in 
hat, 


gab zu, daß er Frau und Kinder 


einem Städtchen in Illinois 


| den, fo dürft 


beftritt dagegen, Tich eine zweite Frau | 


zugelegt zu haben. Das fragliche Hei- 
rathsdofument jet von feinen Freun- 
den ausgefüllt worden, und in Wirk: 
Iichfeit habe eine Irauung 
ftattgefunden. DerProzeb; war tpieber: 


holt vertagt worden, um der Klägerin | 


Gelegenheit zu aeben, den Paſtor, 
welcher ihrer Angabe zufolge die Trau 
ung vollaogen haite, als Jeugen vorzu- 
führen. Da fte dies auch heute wieder 
nicht that, jo wurde die Klage abae 
wieſen. 


— — 


Zwei ruſſiſche Weltreiſende. 


— 


hat die Bolizei er= 
Yanpds- 
halten, 


jucht, aelegentlich nach zimei 
leuten von ihm Ausſchau zu 


Welt beſinden. 
und Theophil Clement Ignatiewitſch 


wohl verſehen. Herr Ribme ſoll näm— 


lich als Verwalter des Vermögens ei— 


zu erwerben verſtanden haben. 


ner verſtorbenen Gräfin Stenbock— 
Fermor gegen $900,000 für 


Seite gebracht, und Herr Przibewski 


Der 


Konſul möchte die beiden Finanz-Ge— 


er am 14. Oktober 


nies gar zu gern perſönlich kennen ler— 


nen. 


mond bezog damals ein Jahresgehalt 
bon $5000, bewohnte mit ſeiner Fami-⸗ 


lie ein hübſches Haus und befand ſich 


ſomit in durchaus behaglichen Verhält— 
Am genannten Datum verließ 
mit ſeinen Angehörigen Evanſton 


zu haben. 


mals gewandt hat, weiß man auch 


heute noch nicht, denn er hat zwar dem 


Mayor und anderen Reſpektsperſonen 


geſagt, 


— —— — 


Aus dem Kriminglgericht. 


Frank Isdell, W. H. Baker, Guſſie 
Reynolds, Geo. 
ningham und Jos. MeMahon, die in 
letzter Zeit verſchiedener Vergehungen 
ſchuldig befunden worden ſind, wur— 
den heute von Richter Baker zu Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. Isdell, der 


Erſtgenannte von den Sieben, wird ge— 
genwärtig vor Richter Chetlain 


ve⸗ 
gen angeblicher Betheiligung an der 
Ermordung des Robert Gudgeon pro— 
zeſſirt. Die Jury für den Prozeß iſt 
heute Nachmittag vollzählig geworden. 

* John L. Erdmann, der am Don— 
nerſtag von zwei Deteftives nach einer 
aufregenden Nagd verhaftet worden 
war, weil er jich angeblich in verbäd- 
tiger Weife an der Dearborn Xpe. 
herumtrieb,wurde heute von Polizei: 
richter Kerſten ſtraffrei entlaſſen. Es 
lagen keinerlei Beweiſe vor, daß der 
junge Mann fich ein Vergehen hatte zu 
Schulden fommen lafien. 


Garland, EugeneCun- 


Ribmes ſind 
des Przibewski 


Für die Ergreifung 
$10,000 und für die 
+2000 Belohnung ausgefeht. NRibme 
it zuleßt in Nem Morf gemefen und 
Brarbemsfi hat jich, unter dem Namen 
Baron Stanaer vor Kurzem in Cin- 


| einnatt und |päter in Portage, Wis,, 


ı aufgehalten. 


| feine Aufwartung gemadjt, aber nicht | 
imo er jich gegenwärtig aufs | 


glieder auszufchänfen. 


— in — 


Uunſchuldig verurtheilt? 


In Richter Watermans Abtheilung 
es Kriminalgerichts wurde am Mitt 
woch ein gewiſſer Boyd J. Liscombe, 
angeblich ein Spanier, der Nothzucht 
ſchuldig befunden, und zwar ſoll der 
Mann das fragliche Verbrechen an 
ſeiner eigenen Tochter begangen haben. 
Richter Waterman ſcheint indeſſen von 
der Schuld des Angeklagten nicht 
überzeugt zu ſein. Er hat denſelben 
heute gegen die geringe Bürgſchaft 
von 8500 auf freien Fuß geſetzt, bis 
der Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes erledigt ſein wird. Es 
heißt, die Jury, welche das Schuldig 
über Liscombe ſprach, habe ſich durch 
deſſen Nationalität zu ſeinen Ungun— 
ſten beeinfluſſen laſſen. 
— — — 

* H. O. Nourſe wird der Nachfol— 
ger von Felix Lang als Vorſteher des 
ſtädtiſchen Waſſeramtes werden. Er 
hat das Zivildienſteramen am Beſten 
beſtanden. 

* Korporationsanwalt 
hat 


Thornton 

heute entſchieden, daß der „South 
Side Cycling Club“ nicht das Recht 
beſitzt, geiſtige Getränke an ſeine Mit— 
Das Club— 
Lokal, an Cottage Grobe Abve. und 
51. Straße, liegt im Prohibitions— 
Diſtrikt von Hyde Park. 


Mit Reiſegeld ſind Beide 


ſich bei | 


ala Regierungsbeamter $75,000 | 


Nefruten für das requläre Heer a 


Der unterfuchende Arzt, 
aeht bei der Auz 
Leute ſehr gewiſſenhaft zu 
wer nicht kerngeſund iſt, 
Mehr als 25 


Ya er Zub nam ON, 
Mann per Taa, erflärt der Doktor, 


fönne er nicht unterfuchen, und da fich | * ee rn 
m “ — pe > ‚* * ſaltes in einſamer "poll; 

unter 25 höchſtens 15 Taugliche befin? enthaltes in einſamer Zelle 

es mit der Rekrutirung 


x 
er 
= 


fehr langjam gehen, wenn Dr. 
minaham feine Hilfe erhalt. 


den Leuten, die heute unterfucht wer 


; | den wollten, befand fich beiläufig aud) 
ntemal3 | 


ein junger Napaner, mit dem klang— 


| vollen Namen Mahafaru Inagafi. 
Sllinois hat, jo lange Die | 
Truppen nicht vom Bunde übdernoms | 


ee 
Der Staat 


men ſind, an die im „Camp Tanner“ 


bei Springfield 


lagernden Truppen 


per Tag etwa $20,000 Sold zu zahlen. 


Baron Schlippenbadh, der bhiefige | 


Man it nun fehr gefpannt darauf, wie 
lange der Bund Diejes Verhält 
niß andauern zu laflen beabfichtiat. 
Che die Regierung die Mannichaften 
übernimmt, werben Diele noch einmal 


| forafältig von Werzten unterfucht wers 


| ven. 
| in Ünfpruch nehmen. 
die fich zur Zeit auf einer Reife um die | 
Die betreifenden Herz | 
ren find GabrielGabrielowittfhRibme | 





Das allein dürfte vierzehn Taaa 
Dann fann mit 
der (inererzierung begonnen merden, 
und Später, Mitte Xunt vielleicht, wird 
e5 heißen: einen längeren WVebunas+ 
marfch machen. AlsZiel desſelben wird 
ein etwa 300 Meilen von Springfield 
belegener Platz in Michigan in Aus— 


| ficht geftellt, wo dann wieder auf läns | 


gere Zeit Ralt gemacht werden foll. 
Nach und nach werden fih dann 
Mannichaften wehl an 
Mannszucht des Feldlagers gewöh 
nen. Bisher ſieht es damit noch win— 
dig genug aus, und General Barkley, 
der doch von vornherein nicht gar zu 
ſtreng zugreifen will, hat mit dem jun— 
gen Volk der Krieger ſeine liebe Noth. 

Morgen, Sonntag, laſſen die Illi— 
nois Central, die Alton und die Wa— 
baſh Bahn Exkurſionszüge nach 
Springfield gehen. Bei günſtigem 


* 


Wetter wäre auf ſtarke Benutzung der- 


ſelben zu rechnen, aber leider wird vom 
Wetteramt Regen prophezeit. 


— — —— 


Die Verletzung war tödtlich. 


Agil Kiroſie, ein griechiſcher Lohn— 
fuhrmann, Nr. 289 Jefferſon Straße 
wohnhaft, ſtarb geſtern Abend im 
Presbyterianer-Hoſpital an Verletzun— 
gen, welche er ſich am Vormittag zu— 
gezogen hatte. Er war im Begriff, eine 
ſchwere Kiſte auf ſeinen Wagen zu 
laden, als dieſelbe auf ihn fiel, ſodaß 
er innerlich ſchwer verletzt wurde. 


— — — — — 


Entlaſtet. 


Nr. 556 W. Chi- 
it geitern durch 
bon jeder Schuld 


Herr Chas Klopp, 
cago pe. wohnhaft, 
eine Coronersjurg 
morden. Es wurde 
der Kleine, der un— 


Cohn entlaſtet 
nachgewieſen, daß 


beaufſichtigt auf der Straße war, ge- 


rade in das Geſpann hineinlief, und 
ſo unter die Räder gerieth. 
m —— — — 


Braver Blaurock. 


* Bei dem Verſuche, ein durchgehen— 
des Geſpann an der Ecke der Addiſon 
und Clinton Str. zum Halten zu brin— 
gen, wurde geſtern Abend der Blauroch 
Jas. Toughy umgeriſſen, wobei er ſich 
eine ſchwere Verſtauchung des linken 
Knöchels zuzog. 


ſtellten 
wegen Pflichtvernachl 


welche ſich zum Eintritt 
in daſſelbe melden, befinden ſich viele, 





von ihm aufrecht erhalten. 
Mai wird 
für | 
— Die Refrus | 


- Der | 


be3tm, | 


embes | 


worben werden follen, um dasfelbe auf | „pril in 
gr ı eine Siriegsftärfe von 64,000 Wann | 
Die Anklage war von einer | bringen, zieht eine Maffe von Apps | 
| Itfanten an. 
| Dr. Birmingham, 
ı wahl der 
| Merfe, und 
| wird zurücgewiefen. 


Unter | 


von Nelſon D. 


| ven. 

1 .- 
meiſter 

I mel IR ffor 
muel 28. Ulie 


| um eine Bahn in 





dig | 
die jtrenge | 


| geiprochenen 


VE FELD nt nennen an 


In Sachen Gunniugs. 


Der Ex⸗Steuer-Aſſeſſor wird prozeſſirt. 

Richter Brentano 
Entſcheidung über den bon 
Aſſeſſor Gunnings Vertheidigern 
Antrag lagung 
der gegen denſelben erhobenen Anklagen 


abgege⸗ 


Gr 


kl 


ge⸗ 
auf Niederſch 
ing 
ben. Bezüglich zweier Punkte der An— 
fagelchrift— die Weigerung Gunnings 
betreffend, der Kevilionsbehsrde am 
28. Jun und am 2. Nuli vor. Kahres 
feine Bücher vorzulegen — bewilligte 
der Richter den Antrag, die acht und 
awanztq anderen Wuntte aber werden 
Am 10. 
nun mit der Prozejjirung 
des Herrn Gunning begonnen werben. 
Der Sheriff ift angemwiefen morben, 
bi3 dahin 100 Jurp-Randidaten zus 
Auswahl bereit zu haben. 
nee 


In höchſter Lebensgefahr. 


ON 


iu 


Die in em Haufe Nr. 9629 Baus 


| Iima Straße wohnende Frau M. Merka 


chloß heute ihre drei Kinder ein und 
gab jich dann in einen benachbarten 

‚aden, um Einfäufe zu machen. Kurz 
darauf bemerkte man dichte Rauch 
olfe dem oberſten Stockwerke 

5 dringen, und als die fchnelß 

suteriwehr die Stubenthür 


aus 


Alt 


Ipäter, und 
elendiglich erſtickt! Kapt. 
ſey, vom Spritzenzug Nr. 49, 
inder ſchnell in's Freie, 
in allgemach erholten. 
uer war dadurch entſtanden, 
die Kinder mit Streichhölzchen 
ielten und hierbei die Gardinen in 
ſetzten. Der angerichtete Scha— 
jeziffert Jich auf über $1500, 


Die I 
i 
1 


* 


— — — 


Genügend ‚„„abgefühit‘“, 


Turn Man? 84 

Frau Ar ſich am 16. 

der Oſt Chicago Avenue-Re— 

vierwache thätli Blaurock 

Byrnes vergriff, weil ihren Gat— 

ten, den bekannten 
r) 


Vlhor ÜHnn 
Albert Rnoo} 


henbterhändler 


te, ftand 


ma ıhro2 Jdenß rem * 
rend ihres, Wenn auch 


Zeit gehabt, ihren voreiligen Strei 
ereuen und deshalb wolle er denn auch 
noch einmal Gnade vor Recht ergehen 
ſlaſſen. Madame Knoop konnte ſtraf— 
frei am Arme 


ihres Gatten von dan— 


ı ren 31eHen. 


o 


— —— — 


Eine faule Gründung. 


Eiſen⸗ 


AN? Mortrr: * If, flurn 
Die Mertcan Spuihmejiern 


| bahnaefelichaft it geitern wienerum 


). Parkhurſt und Anderen 
auf Zahlung von $7000 verklaat wor— 
Die Sefellichaft, deren Schab- 


der Stodnard3-Maanat Sas 


ift, wurde organifirt, 
Mertto 
Der Kläger behauptet num, 
ternehmen Sei banferott und die 9 
jirecfe nicht polfendet. Gr eriucht 
Gericht, die Aktionäre zur Einzahe 
una des vollen von ihnen gezeicyneien 
zwingen. 


— — — 


zu bauen. 
2 M 

das Un— 

Bahn— 


* 2 
das 


711 


Betrages zu 


Feſtgeſetßzt. 


Wegen g des Gerichts 
hinter Schloß und Riegel geſetzt wurde 
heute der Whisky-Agent und Grund— 
eigenthumsmafler Julius Topp, weil 
er ſich weigert, ſeiner vor Jahresfriſt 
von ihm geſchiedenenGattin die ihr zu— 
Alimentations -Gelder 
bon $10 per Woche zu zahlen. Topp 
iſt bei B. Bold 
K Son beſchäftigt und zugleich ſteht er 
mit der Grundeigenthums-Agentur 
von Rohrbeck & Co. in Verbindung. 
Seine Gattin ließ ſich von ihm ſchei— 
den, weil er ſie angeblich brutal miß— 
handelte. 


der Spirituoſen-Firma 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —— 


Kurz und Neu. 


* Die 16 Nordleite-Schantwirthe — 
unter ihnen 9. Stein, B. Warnide und 
H. Runge — welche angellagt waren, 


Kidel-Xutomaten in ihren Lokalen ae» 


| duldet zu haben, find heute von Riche 
| ter 


| nachdem die 


Keriten ftraffrei entlaflen worden, 
meagenommenen 
Apparate zeritört worden waren. 

* Die Nerv Norfer Firma Freberid, 
Victor & Achilles wünicht das Kon— 
fursverfahren aeaen die berfloflene 
„sames 9. Walter Co.” miedereröff- 
net zu willen. Sie hat, um die Bezah- 
lung einer Schuld in Höhe von $4,092 
zu ermirken, außer der genannten Fir— 


| — N — — 
a .“ | ma noch die früheren Mitalieder ver= 
an dem Tode de3 zweijährigen Dapid | ma noa früh url C 


jelben, W. B. Howard, Wın. U. Mas 
fon, Cha E. Lay, $. T. Hark und die 
Verwalter der Columbu3 C. Cum— 
mings'ſchen Erbſchaftsmaſſe, verklagt. 
———— 


Das Wetter. 

Vom Wetter-BPuteau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Ausſicht lit : 

5 ıgo und Il end: Regenihauer heute Ubend 

orgen; füdöftlige Winde, die an Stärke zus 


indiana und Wisconfin: Regneriſch 

dD und morgen; lebhafte jüdöftliche Winde, 

s : Regenschauer heute Abend und morgens 
aufilarend morgen gegen Abend; südliche Winde. 
An Chicago ftellte fih der Temberaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 

6 Uhr 56, Nadhts 12 Uhr 56, Morgens 6 Ur öl uud 

Mittags 12 Uhr 60 Grad über Nu, 





Aithna und 
Bronchitis 


Vollſtändig geheilt nach 
achtzehnjährigem 
Leiden und 


Selligen Schmerzen 


Durd; Dr. Birkholz, den Heiler. 
Aerzte und Arzneien 
machtlos. 


Sred. Steuerberg. 
118 Cornell Str., Chicago. 

Zu einem Vertreter der Preſſe ſagte Herr 
Steuerberg: „Ich litt an Aſthma und Bron— 
chitis ſeit achtzehn Jahren. Manchmal ſchien 
es mir unmöglich, Luft zu kriegen, und im— 
mer litt ich auch an Athmungsbeſchwerden, 
mehr jedoch noch in veränderlichem und kal— 
tem Wetter. Jeden Morgen hatte ich heftige 
Huſten- und Erſtickungs-Anfälle, wonach ich 
mich immer in hilfloſem Zuſtande befand. 
Ich konnte mein Geſchäft als Kutſcher nicht 
verſehen und mußte es aufgeben. Ich kon— 
jultirte ein halbes TDubend verichiedene 
Aerzte, alie als gejchieft und tüchtig betannt. 
Einer verſchrieb und der andere 
bis ich der Medizin müde war, umſomehr 
als mein Zuſtand immer ſchlechter wurde. 
Nicht im Stande, zu arbeiten, und nicht 
Geld genug, ohne Arbeit leben zu fünnen. 
Ich Fitt unjagbares Glend und Schmerzen, 
ohne Hoffnung, nicht einmal auf Yinderung. 
Es iſt nicht jehiver, fich meinen Zuſtand vor— 
zuſtellen. Eines Tages ſah ich die Anzeige 
von Dr. Birkholz in den Zeitungen. 
erregte meine Aufmerkſamkeit, weil das 
Wort Aſthma mit großen Buchſtaben ge— 
druckt war. Ich las es durch und ſah, daß 
ein Mann von dem Dokttor ohne Medizin 
geheilt worden war, der beinahe ſo lange 
gelitten hatte und faſt eben ſo ſchlecht daren 
war, wie ich. Wie ich las „ohne Medizin“, 
ärgerte ich mich bei dem Gedanken, jo weit 
gelejen zu haben, bloß um einen neuen 
Chiindel zu entdeden. Ad) legte die Zei: 
fung tveg und las jie am nächiten Tage wie 
der; diejes Mal machte der Artikel auf ınic 
einen bejjeren Gindruf, doc glaubte ich 
nicht, dab ich geheilt oder daß mir über: 
haupt geholfen werden fünnte. Jedoch aus 
Neugierde nicht als aus ireend einem an— 
deren Grunde ging ich zu Dr.2irkhol;, fagte 
ihm, Wie lange ich fihon franf wäre und 
ihilderte ihm meinen ZJuftand. Gr erffärte 
mir, es käme nicht darauf an, und wenn ich 
ſchon dreißig krank wäre, er könne 
mich heilen. Gleich nach der zweiten Behand— 
lung befand ich mich bedeutend beſſer und 
ich wußte, daß ich auf dem rechten Wege zur 
Heilung war; ich beſſerte mich zuſehends, und 

der ſiebenten Behandlung, bin ich 

d und kräftig, ſo frei von Aſthma 

d Bronchitis, wie ich es nur jemals in 
war, kann täglich meinen 
ob Regen oder Sonnenſchein, 


Hay > 
Nedi— 


dies das, 


Es 


3 a 
x ahr e 


meinem Leben 


Und dieſes ohne 
in Chicago leiden viel— 


wie ich zur leiden hatte: 


| ten, weiß ich nicht. 
| Telbf 


| 
| 
| 


“Serhiert nicht den Muth, jo | 


i x Virfbolz nicht aejehen habt. 
hm, eiich weiß es, verdanke ich mein Reben. 
Stenerberg, 


Straße, Chicago. 


People's Institute, | 


n QYuren Str, Shicago. 

9-5. Sonntags 9--12, 
Pr twarke für Antwort. Schreibt 
Eure Adreſſe klar und deutlich. 

Notiz. Dr. Birfhoalz gibt voſttiv feine Be: 


husdiene ungefähr am 1. Juni auf, bio nach 


ſeinen Tommerfesrien Woer i ſe 
ine. vrmerierien, ihn zu schen 
wünscht, jolite wicht zögern, ihn aufzuſuchen. 


— — ö— — — 


Hollaudeſcher Humor. 


Ueber das Amſterdam verunzierende 


mißlungene Denkmal des großen libe-⸗ 


ralen Parteiführers und Staatsman— 
nes Thorbecke, ſchreibt aus Amſter— 
damer „Handelsblad“ launig: „Alle 
Amſterdamer kennen Thorbecke, nicht 
wahr? Thorbecke vom Thorbeckeplatz 
mit dem bekannten mageren, eckigen 
Geſicht, dem langen Rock und der Ge— 
ſetzrolle des berühmten Miniſters, aber 
im Uebrigen ſchäbig, verwittert, be— 
ſchmutzt voll Strichen, Streifen und 
Flecken auf dem Erz und mit Riſſen 
und Schrammen auf der Einfaſſung, 
dem eiſernen Gitter. Ein Schlacht— 
opfer des Regens und des Windes, der 
Schneeballen und Erdklumpen werfen— 
ben Gaſſenjungen und der gewaltthä— 
tigen, farbenkleckſenden Anſtreicherge— 
ſellen. Eine Depoſitenbank für Sper— 
linge und Staare. Kurzum ein wür— 
diger Anwärter auf einem Platz im 
Aſyl für verwahrloſte Miniſter. 
Wohlan — das Alles haben wir ge— 
ändert. Was die Ehrerbietung vor 
dem Andenken eines großen Mannes 
nicht vermochte — der holländiſche 
Reinlichkeitsſinn hat es zuſtande ge— 
bracht. 
iſt aufgefriſcht — Dank dem üblichen 
großen Frühjahrs-Hausputz. Zu Dritt 
waren ſie heute Morgen damit be— 
ſchäftigt. Sie hatten eine kleine Lei— 
ter gegen ihn geſtellt, kletterten neben 
ihn auf ſein miniſterielles Fußſtück, 
hielten ſich an ſeinem Rock feſt, packten 
ihn beim Arm, klammerten ſich an ſein 
Bein, ſchlugen zuweilen einen Arm 
um ſeinen ſteilen dunklen Hals ..... 
Alles, um hinauf zu gelangen oder um 


nicht abzuſtürzen. Und während un— 
ten das Gitter mit Mennig geſtrichen 
wurde, ſtreiften ſie oben ihre Hembs— 
ärmel auf und zogen mit einem tüch— 
tigen Pinſel und etwas Seifenbrühe 
darauf los. Haben wir Dich einmal! 
ging das, — Nie war Thorbede in der 
zweiten Kammer fo vorgenommen 
worden... .. Pati, Klatich, puff, 
plumps, tſſſſſſſch! ... Er triefte nur 
fo. — Und da war e8 fchön zu fehen, 
mie er feine Miene verzog. Gein gan 
ze: feierlicher Rod wurde abgeſeift ... 
und doc jchien es ihm nicht nahezu 
geben. Der dide Binfel fragte ihn 
zwifchen den mageren Fingern, fitelte 
ihn am Ballen der Hand — aber er 
bebte nicht einmal. Sie ftießen den 
Pinfel in eines feiner großen, ftet3 
laufchenden Ohren — e3 fchredte ihn 
nicht. Gie ftachen ihm mit den naffen 
Härchen in die Nafe, in die unbemwegli- 
chen Eden des großen Mundes und in 
die tiefen Züge an der Nafenmwurzel, 
ven Gib des ewigen, fchlauen, halbd- 
gefrorenen Lächeln — er niefte nicht 
einmal. Gie patfchten und plantjch- 
ten über fein ganzen ediges Geficht, fte 
ftießen ihm den vollen Pinfel in das 
Hure Auge — er blinzelte nicht. Nur 
als der unehrerbietige Pinfel auch über 
die Gefehrolfe jtrih, als die Seifen- 
prühe in den Falten hängen blieb, 
da fchien Ihorbedes Geift gerührt zu 
werden. Denn in diefem Augenblid 
fugelte ein dicfer Tropfen aus feinem 
foeben abaefeiften Iinfen Auge an dem 
Muhdminfel vorüber und verlor Jih 
in den Falten der Welte — — — —. 
Db und wie fie ihn noch meiter reinig- 
Jedenfalls iſt er 
in ſeiner frühen Jugend des 
Samſtag Abends von ſeiner Mutter 
in der Badewanne nie gründlicher be— 
handelt worden, der Thorbecke vom 
Thorbeckeplatz. Und guten Muthes 
ſchritt ich weiter, indem ich zu mir 
ſelbſt ſprach: Es iſt ein großes Land, 
das ſo ſeine großen Männer ehrt.“ 

Sparſamkeit iſt die Stiefmutter der 

Behördenweisheit. 


„UlE,*) 


(Berliner 

Die Eifenbahndireftion in Brom- 
berg hat fich die vielen Eijenbahnun= 
fälle, die leider noch immer allenthal» 
ben in Deutfchland vporfommen, zu 
Herzen genommen; fie fieht ein, daß 
das anders werden muß. Uno jte hat 
bereit3 den eriten Schritt zu nothge— 
drungenen Reformen gethan: an ihre 
Beamten ift eine Verordnung ergan- 
gen: gebrauchte Briefumfchläge nicht 
fortzumerfen, jondern fich derfelben bei 
der Beantwortung wiederholt zu bedie= 
nen. 

Wir begrüßen diefen Erlaß mit 
Freuden! Durch die Erziehung zur 
Sparfamfeit wird auch die Ordnung» 
liebe gepflegt, und durch diefe fann Eis 
fenbahn=Unfällen am beiten vorgebeugt 
werden. 

- Wir zweifeln nicht, daß andere Be- 
hörden in der Gemöhnung ihrer Beam 
ten zur Außerften Sparfamfeit folgen 
werden und erwarten weitere Berord- 
nungen etwa mie folat: 

1. Die Beamten find angemiefen, 
auch die Innenfeiten der Briefumfchlä> 
ae zu befchreiben und zwar zuerst mit 
Bleiſtift, bei der Rückſendung, alsdann 
mit rother Tinte, welche die Bleiſtift— 
ſchrift bedeckt, und ſchließlich bei wie— 
derholter Verwendung: mit ſchwarzer 
— die rothe überziehender Tinte. 

2. Zur Vermeidung von Tintenlu— 
rus ſollen alle Buchſtaben klein ge— 
ſchrieben, Kommata und Punkte aber 
gänzlich geſpart werden. 

3. Es wird ein Preis von 1000 
Mark ausgeſetzt für das beſte und bil— 
ligſte Mittel, mehrfach überſchriebene 
Briefbegen und Briefumſchläge ſo von 
Tintenſpuren zu reinigen, daß man 
wieder darauf ſchreiben kann. 

4. Die abgeſtumpften Federn ſind 
an die neue ſtaatliche Stahlfeder-Repa— 
ratur-Fabrik abzuliefern, wo ſie wie— 
der ſchreibfertig ausgebeſſert werden. 

5. Wer Tintenklexe ableckt, wird als 
Verſchwender entlaſſen. Die Tinten— 
klexe ſind vielmehr durch Zuſatz von 
Waſſer ſo lange zum Eintauchen der 
Feder zu benutzen, bis alles Schwärz— 
liche aufgebraucht iſt. 


Männerrechtler. 


Es iſt in der That Zeit, daß einmal 


eine fräftige Stimme erhoben wird für | 


die Rechte der unterdrüdten Männer 
welt. Uber in unferer aller Ritierlich- 
feit baren Zeit ift ja der Schuß der Un: 
terdrüdten nicht mehr wie dermal 


eint der Stolz, die heilige Pflicht der | 
Aber Tapferkeit zu erwars | 


Zapferen. 
ten in den Reiben der Unterbrüder 
der Männerwelt, der Frauen nämlich, 
wäre auch kaum gerechtfertigt, denn die 
Tapferkeit gehört nicht zu den von 
Frauen übernommenen Rechten, ſon— 
dern zu den Pflichten, deren Uebernah— 
me ſie grundſätzlich verweigert haben. 

Ein Gericht in Kentuckh hat erſt jetzt 
wieder einen ſchweren Schlag geführt 
gegen das ſchwächere Geſchlecht — die 
Männer. Es wollte ein Mann auf den 


Grund hin von ſeiner Ehegattin ge- 9 
des Generals Roſecrans 


ſchieden ſein, daß er von dieſer ganz 


Thorbecke vom Thorbeckeplatz 


unbarmberzia geprügelt wurde. 
nicht anerkannt. Der Arme muß ſich 
alſo ruhig weiter prügeln laſſen oder 
— er verfällt bei einem Flucht- und 
Befreiungsverſuche der Strafe wegen 
„böswilligen Verlaſſens“. 

Das kennzeichnet am Beſten den 
jekigen Stand der Männerfrage. Der 
Mann genießt noch nicht einmal den 
geſetzlichen Schutz, deſſen früher, als 
die Verhältniſſe noch umgekehrt lagen, 
die Frau ſich erfreute. 

Wollen wir hoffen, daß trotz dieſer 
Kentuckyer Entſcheidung die Unſitte 
der Männerprügelns nicht überhand 
nimmt. Im Intereſſe der Menſchlich— 
keit wenigſtens wäre es zu wünſchen. 
Im Intereſſe der Unterdrückten, der 
Männer, wäre es ja vielleicht, wenn 
durch ein Uebermaß von Grauſankeit 
und Bedrückung die Aufmerkſamkeit 
auf dag Martyrium der Männer ge— 
lenft würde, menn bie überbhandneh- 
mende Unterdrüdung zu der Grün- 


unba. Der | 
Sceidungsarund murde vom Gericht | 


— — — — — — — 
— — — — — —— — — — — — — 


die Trainfuhrwerke in endloſer Reihe 
dahin rollten und polterten; und wenn 
und bie 








Im Lager von Chickamauga. 


Kommen und Gehen. — Die braune $eld- 
zuasuniform. Ein englifches Urtheil. 
Db die Geijter der ftilen Schläfer, 

die zu ITaufenden auf 

jelde am Chidamauga ruhen, nicht ges 
weckt wurden durch den Kriegslärın der 


legten Tage? Tönten nicht „Nachts um | 
Irommelichlag | 


die zwölfte Stunde“ 
und Dumpfe Kommandomorte au den 
Molten des „Lovfout Mountain” her= 
ab, öffnete fich nicht die Seite des heiß 


umjtrittenen Berges den Blauen und 
den Grauen zum Yustriti zur Parade | 


in der Geijterfiunde, gelodt durch den 
friegerifchen Zärm, der tagsüber er= 
tönt? 


Seit den blutigenSchlachttagen vom 


19. und 20. September 1863 hat der 


für gewöhnlich jo ftille Wintel an der | 


Örenze der beiden Staaten Tenneffee 


und Georgia wohl jchon oft militäris | 
Ichen Bejuch gehabt; die Ueberlebenden 


der beiden Urmeen, die fich im mörderis 


Ihen Kampfe bier gegenüber ftanden, 
haben oft die alten Stätten aufgefucht 
und die verfchiedenen NRegimenter ha- 
ben ihren Iodten hier Denfmäler ges 
jet, die fämmtlich mit friegerifchem 
Bomp enthüllt wurden, aber es ift 
doch das erite Mal jeit fünfunddreißig 
Jahren, daß fid ein Heerhaufen 
jammelt, der zu friegerifchen ZJmweden 
einderufen wurde, Das fonnte man 
leicht erfennen, ald am 22. April die 
reguläre Armee tyr Lager 

alten Schlahtjelde bezog. Der 
hing wie eine erjtidende Wolfe über 
die von YBattlefield Station nach dem 
Shifamauga Park führende Straße, 
als Geichübe undWkunitionsmwagen und 


al 


einmal die Kette abbrach 
Staubwolke ſich etwas legte, da wurde 


ſie wieder aufgerührt durch Kolonnen 
marſchirenden Fußvolkes, auf die klap⸗— 
pernd und raſſelnd Kavallerie folgte. 


Das Alles war jo “business like”, 
daß man leicht genug erfennen fonnte, 
e3 handelte fich hier nicht um eine Pa: 
rade oder feitlihe Zufammentunft. 
Der Punkt, wo vor fünfunddreißtg 
Jahren die Bunbestruppen ihre itärt- 
iten Batterien aufgepilangt hatten und 
hinter denen ich das 
befand, ift 
beute der Mittelpunft einer Armee. 
Durch die Stämme der die Zafanette 
Straße einfüumenden Bäume hindurd) 


fann man bon den Zelten des Haupt= | 


quartiers aus zur Linten die Zeltlager 
des zweiten und des jechiten Kavalle- 
rieregiments erfennen, und da mo fich 
das granitene Denkmal erhebt, welches 
die Stelle anzeigt, mo einit das Techite 
DOHioer Artillerieregiment gegen einen 
überlegenen Feind 
hielt, da hat fich das dritte Kapallerie- 


dung einer Vereinigung führen wür— 
de, melche fich nicht fcheut, für bie 
Ihmählich verlegten Nechte der Män- 
ner einzutreten. 

Vielleicht fommt einmal die Zeit, da 
eine Partei der Männerrechtler erfieht 
und mit frauenhaftem Muthe eintriti 
für die verleugneten Rechte der Män- 
ner. Mielleicht ift der Tag nicht ferne, 
da ein Mann das Recht beanfpruchen 
darf, eine Beichäftiqung nach feiner 


dem Schladt- | 


bier | 


dem | 


ıF 
4] 
a 
Staub | 


Hauptquartier | 


mutbpol Stand | 


| 
| 
darf. Vielleicht — doch das ift alfer- 


den 30. 


Regiment der Bundestruppen gelagert. 
| Weſtlich vom Hauptquartier befanden 
ſich die Lager der Infanterieregimenier 
und waren die Lagerplätze der Bat⸗ 
| terien, die jetzt zumeiſt ſchon auf dem 

Wege nach Tampa, dem Feinde entge— 
gen, ſind. 

Die Bundestruppen durften nicht 
lange Reſt halten im „Camp George H. 
Thomas“ im Parte von Chickamauga. 
Die Artillerie war geſtern ſchon bis 


auf zwei Batterien ſüdwärts gegangen. 


Das zehnte und das vierundzwanzig— 
jte Infanterieregiment erhielten vor» 
pallerie-Regiment gejtern und Das 
fünfundzwanzigſte Infanterie - 
ment wird heute marjchiren, und in 
wenigen Tagen dürfte das Lager mie 
der verhältnigmäßig verlaſſen 
aber nur um neue Truppen aufzuneb: 
| men, denn die Heeresleitung beabiic 
tigt hier einen aroßen Theil der einbes 


rufenen Freiwilligen zufammenzuzie> | 


hen und für den Feldzug auszubilden, 
Deshalb arbeitet man auch mit aröß- 
tem Eifer an der Herftellung von eld- 
bahnen, an der Schaffung quter Stra 
Ben und überhaupt an der \njtandfe 
bung des Xagerplaßes für 
Iruppenmaffen. 


Aus Tampa, Forida, wird gemeldet, | 
daß alles auf eine baldige Einfchiffung | 
von Truppen nach Cuba hindeutet, uni 


daß die Mannschaften dem Marfchbe- 
fehl mit Ungedufd entgegen feden. Ss 
zeigen großes Gelbftvertrauen unt 
zweifeln nicht daran, daß es ihnen acı 
| lingen wird, die Spanier zu Paaren 
zu treiben. Wuch die cubanifche Hiba 


« 


fürchten fie nicht mehr fonderlich, Seit | 


„Zropenuniform, fennen 
die man fie 


fie Die neue 
lernten, für 
| hat. 


Bundesfoldat in brauner „Euba-Uniform.‘ 


„Knaben in Braun,‘ 
Wenn Onkel Sams „Reguläre“ ih» 
| ren Fuß auf cubaniichen Boden fegen, 
jo werden fie nicht „Anaben in Blau“, 
fondern „Knaben in Braun“ fein. 
| Man hat ich, in richtiger Grfenntnih 
ı der Ihatfache, daß die bisherige Uni- 
form fich fchlecht eignen mürde zu ei 
nem eldzuge auf Cuba, für eine Unia 
form aus braunem Segeltuch entfchlofs 
fen und die in Key Weit und zum 
Theil auch fchon die bei Tampa aufam- 
mengezogenen Truppen haben die neue 
Iniform fchon erhalten. Sie folfen 
dabon im höchiten Grade befriedigt 
fein, da diefelbe jehr! eiht und fühl 
it. Der Raraderoedf ift etwas länger, 
al3 der bisherige, der Dienftrod (fati- 
gue coat) dagegen etwas kürzer. Der 
meiche braune }Filshut hat eine breite 
Krämbe, die auf einer Geite aufge: 
Ichlagen tft und wird von Mannfchaf 
ten wie von Dffizieren getragen. Als 
ı Rangabzeichen dienen Schultertreifen, 
ı Lißen u.f.w., iiber denen das Wappen 
| ber Ber. Staaten zu fehen tft. 
‚Bei diefer Gelegenheit maq erwähnt 
| fein, daß der englifche Urmechaupt- 
mann 2eiahton, der das Lager bon 
ı Chidamauga befuchte, fich im höchften 
Grade lobend ausgefproden hat über 
unfre Truppen. Gr meinte, die Bun- 
besfoldaten ſeien allerdings nicht fo 
ı geichniegelt und gebügelt mie 
englifhen Kameraden, aber fie fähen 
Dafür ganz außerordentlich (eminent- 
Iv) braudbar und friegstüchtig aus, 
Befonders ftaunte er über die farbi- 
ı gen Truppen, die er als einzig in ihrer 
‚ Art hinftellt, e3 fei denn, daß man die 
| indifehen Cingeborenen = Regimenter 
mit ihnen bergleichen mollte. hrer 
ı ganzen Haltung und ihrem Auftreten 
nach zu Schließen, meinte er, werden fie 
ji) als jehr tüchtige brauchbare Sol: 
daten ermeifen. 


56 
ihre 


Wahl zu e 


rgreifen, da ihm weder das 


— — 


ſtrumpf, Nähzeug oder anderen längſt 
unweiblich gewordenen Utenſilien be— 
ſchäftigen müſſen, während Männer 
zur Arbeit gehen und den Verdienſt 
einheimſen. Vann wird vielleicht auch 


der Radfahrer, der heute ja nur eine 


Art 


geduldeten Begleiters der Rad— 


fahrerin iſt, ſelbſtſitändig werden, und 


eines Tages 
männlicher Richter verkünden, daß ein 


wird dann ſogar ein 


Mann ſich von ſeiner Gattin nicht mehr 


größers 


entſchloſſen 
TOTER | geaen find nach 


ı nannten Naters die Elomb9s, die mehr 
| im Snneren wohnen, 


| neur Angouard. 


| me ift allerdings fchwerlich 
4 °y | 53 
gi chen, wenn nibt einige Frauen für die 
geſtern Marſchbefehl, das neunte Ka- sed 
> | fönnen. 
Negis | 
| Frauen 
TDIe= | müßte einigen der ftarken Frauen eins 
ſein, prägen: 
was ſich ziemt — So frage nur bei ed— 
hlen Männern an“. 
dahin kommen, 


| men, 
| den Sinaben 
| [ehren Dürfen. 
| voll darf man die Sache der Männers 

| rechtler doch nicht betrachten. 


| fen einzelne Störpertheile, wi 
| Stride abgegrenzt waren, ı 

I nen 
| worden. 
| Stücfe an, die 
| fauft worden waren 
| welche Eloınbos aehörien. 
| mindermweribige 
—198 
9— 
X 
| machte gar feinen Berfuch zur Flucht, 
ı obaleich 


| Hill unter dem Grit 
ihn befübhlten uni 


prügeln zu laffen braudt. 
Die Erfüllung diefer fühnen Träus 
zu erreis 


Sade der Männer gewonnen werben 
Natürlich müßte die mweiblt- 

eritt aus der Bruft Diefer 
genommen werden. Man 


che Härte 


„Billit Du genau erfahren, 


Dann fonnte e8 


wehren und die Mädchen 


der gar 


nn 


MN. 


Staatsztg.) 


— — 


Menſchenfreſſer 


am Kerngo. 


Menſchenfreſſerei iſt nach einem Be— 


richte des belgiſchen Paters de Decken 
in "Missions en Chine et au Con- 


go” unter den Negerſtämmen am obe— 
ren Kongo noch immer im Schwange. 
Die Vopotos wagen ihre Gelüſte nach 
Menſchenfleiſch wohl nicht mehr ſo of— 
fen zu bekunden, ie früher, doch in 
er Tiefe der Wül d noch man— 
si Da= 

uiß des ge— 

noch unverbeſſer— 
liche Menſchenfreſſer. Var ein 
Agent der Oberkongo-Geſellſchaft, wan 
Zeuge davon, wie auf dem Markte ei— 
neg- Dorfes ein Mann bin her— 
aing gleich einer Schildwache, Die bor 


an 
1Mons, 


und 
Kill 


ihrem Boten auf- und adaeht. Striche 


ginien, die einen 
ven weiß. theilten ſeinen 
* 


per in Stücke und Abſchnitte. 
Mann war ein Kriegsgefangener, 


die ande— 


ner 
vu 


roth 


deſ⸗ 
urch 


Lebzeiten zum Kauf ausgeboten 
Die weiß zeiaten 
durch 


ßen Linien 
Be ie 
Uerbewohner ge 
die rothen ſolche, 
für 
und weniger begehrte 


Nur 
5— BE anche Fade 
eile jolten jih no Kaufer finden. 
rnac wurde niederge 
chlagen und wie ein Stück Vieh zer 
t Unglückliche ſchien 


geben und 


J he Ie 
2 


Sr Me» 
der Mann 
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kelt. Und dieſer 


m 
ü 
A 


i lig 


8 
X in ſein Geſchick er 
der ganze benachbarte 
er hielt ruhig 
rt Stunden, Die 
den Breis fei 


n. ähnli 
Einzelheiten noch 


ihm 


Wald dazu offen ſtand, 
Le 


Fleiſches feilſcht 
Vorgang, deſſen 
ſind, erlebte Monſeig 
Wie er hinzukam, 
war der Menſch, der »etödtet werden 
ſollte, ſchon vollſtändig verkauft und 
es ſollte ihm gerade die Kehle abge 
ſchnitten werden. Wenn der Käufer 
des Kopfes indeß nicht als der Erſt 
erſcheint, um ſich ſeinen Theil zu holer 


nfp . nr 
bi 


— defto fchlimmer für das Opfe 


18 
chen 
weit araufiaer 


Erwerber der Arme und Beine fangen 


| dann an, dem verfauften 
benden Menſchen die eritandenen Arm 


| gen und faft zweimal 


| rufitichen 


Shhreibpult noch der Plab des Ver- 


fäufers im fommerziellen Leben ver- | alauben, 


jperrt wird und er auch in häuslichen | 


Unnelegenbeiten ein Wort mitreden 
dings nur ein fühner Traum — mird 
es noch einmal männliche Typewriters 
in der Welt neben. 
vielleicht das Bild fhauen, daß Frau- 
en müßig caehen und fich mit Strid- 


“ 


ı ten, 
| gemäftet wurbe. Es handelte fi 
| einen ehemaligen Angelteliten 


re 
und nod) le= 


Y 


‘ 


und Beinftüde abzufchneiden. 
Richter de Sasaher fab, wie ein Mann, 
deffen Füße in einem Holzblod fted 
für die Hinſchlachtung förmlich 
db um 
desKon— 
Auf ſeiner Rückreiſe nach 
Ablauf ſeinerDienſtzeit er von den 
Menſchenfreſſern gefangen worden. 
Sobald der Richter dieſen Unglückli 
chen, den er vorher bei den Weißen ge— 
hatte, gewahr wurde, bot er ihm 
Hilfe an, um ſeine Freilaſſung 
virken. Der Gefangene aber pro— 
teſtirte, indem er daß, gut ge— 
nährt, wie er ſei, er Alles eſſen könne, 
was er nur wünſche und niemals beſ— 
fere Taae aefeben hätte. „Uber Mann“, 
fagte derffichter, „weißt Du denn nicht, 
dah man Dich über furz oder lang toöd- 
ten und Dich auffreifen wird?” „Ob, 
das macht nichts!“ lautete Die Ant: 
wort. „Uebrigens todt und gegeſſen — 
das ift noch nicht ficher, mährend e3 
mir ranz beitimmt unmöglich fein 
miürde, jemals wieder die Verpflegung 
zu finden, die man mir jebt darbietet.” 
Pater de Deden fügt diefen Schilde- 
rungen allerdings hinzu, daß Diele 
barbariihen Sitten allmählich unter 
dem Einfluß der Weißen verſchwänden 
und daß die Zeit nicht mehr fern fein 
wird, mo folche Gewohnheiten völlig 
ousgerottet fein werden; aber fein 
Vertrauen darauf muR nicht groß fein, 
denn er Seht einsfchränfend hinzu, „mes 
nigfiens in Nahbarichaft der 
Flüſſe und Ströme und in der Umge— 
bung der Miſſionen.“ 


Europäiſche Durſt Berhältniſſe. 
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Wie der „Dämon“ Alkohol ſich 
ſein europäiſches Heim eingerichtet hat, 
darüber gibt 
Aufſchluß, die manches eingewurzelte 
Vorurtheil zerſtört und manche Ueber— 
raſchung zu Tage fördert. Wer hätte 
zum Beiſpiel gedacht, daß die biederen 
Dänen im Schnapsfaufen einen 
von anderen Nationen auch nicht an- 
näbernd erreichten Welt-Record Tchla= 

jo viel Spiritu- 
die verioffeniten 


ofen vertragen, als 1 
nämlich per Kopf 


Bauern, 
jährlich 26 Liter. 
dah die Schweden, 


aB die 
als 


doch allgemein a 
in Wahrheit ſörmliche 


Zecher gelten, 


Berachter edlen alkobolhaltigen Naſſes 
und Fanatiker der Nüchternheit ſind! 


Mit 11 Liter Bier, 0.4 Liter Wein 


Dann kann man und 4.8 Liter Alkohol begnügt ſich der 


Durchſchnittsſchwede im Jahre, wäh— 


rend der Normaldeutſche nicht unter 


daß dermaleinſt auch 
wieder die Männer, die ewig duldſa- 
geehrt werden, welche jetzt nur 


hoffnungs-⸗ 


ganzen Kör- 
Dieſer 
Adreſſe an 


eine hübſche Geſchichte 
Schlucker ſind, begnügen ſie ſich jähr— 
lich mit 44 Liter Bier 


Oder wer würde 


— 


Proben frei 


für Damen. 


Keine Ausnahme==3ede Dame, die Ihreibt, er: 
hält portofrei ein Probe Paket 
gralis zugeſchickt. 
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Wenn Jhr nur Euren Namen und 
Hazeline Eo., South 

Bend, \nd., einfchieft, werden fie Euch 
portofrei ein Probe-‘Badet eines Heil 
mitels überfenden, das eine frani 
niedergefchlagene Frau fchnell und vo 
Händig aefund machen wird. Es il 
kein Magenauswaſchmittel, 
ſchlecht ſchmeckende werthloſe 
keit, ſondern ein Heilmiitel, 
angewandt wird, wo die 
ſitzt, und die ſchmerzlichen und kr 
haften Theile ſofort affizirt und heilt. 

Es iſt leicht verſucht Haze 
line und es wird Euch heilen, eine 
kranke, verzweifelnde Frau braucht 
mehr Ermuthigung, als irgend etwas, 
was eine Zeitung als Neuigkeit bringt. 
Es iſt deshalb am Platze, uns auf die 
Hunderte von Damen zu berufen, die 
jetzt munter ſind, 
nachdem ſie Hazeline gebraucht haben, 
in den freien Probepacketen die von der 
Hazeline Kompany ſo großmüthig ver 
theilt werden. 

In MePherſon, Kanſas, wurde eine 
Dame dadurch kurirt, die fortwährend 
ſeit über zehn Jahren an verſchiedenen 
Gebärmutterleiden litt, nachdem ſie von 
12 verſchiedenen Aerzten erfolglos be 
handelt worden war. Ein Dame 
Toto, Starke Co., Ind. ſchreibt, daß 
dieſes berühmte Heilmittel ihre Toch 
ter geheilt hat, die ſo an ſchwierigen 
monatlichen Leiden laborirte, daß ſie 
meiſtens bettlägerig war. Von Sa 
ramento, Cal. ſchreibt eine Dame, de 
dieſes Heilmittel chirurgiſche 
tionen unnöthig macht und daß 
Tortur und der Gefahr 
entging, da ſie von Hazeline geheilt 
wurde. Eine Dame in Silver City, 
New Merxico, ſagt, daß, als ſie mit dem 
Gebrauch des Heilmittels vor fünf 
Monaten anfing, ihre Schmerzen ſo 
entſetzlich waren, daß ſie faſt wahn— 
ſinnig wurde, aber das rechtzeitige 
Eintreffen von Hazeline erhielt ihr den 
Verſtand und kurirte ſie, i 
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geſagt: 


und lebensluſtig 
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jeßt gefund und glüdlich ift. Fräulein 
Anna 3. Fo, von Granite Falls, 
Minn. ſchreibt, daß ſie Seit Jahren 
mehr gelitten hat, als Worte 
drüden vermdaen, daß fie unausf} 

lich niedergedrückt und 

ivar, weil alle Merzte und Heilmittel 
verſagten. Hazeline heilte ſie von Pro— 
lapſus und Leucorrhöa und jetzt kann 
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u ermübden, mährend fie früher 
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! ıhen ohne 
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krank und matt 
There Koch, No. 


Straße, 


Thereſe 
ſchreibt: 
„Ich bin bereit, jeder leidenden Dame 
‘ Yıh no hrioffr. 

mundlich oder briefiid 


entn 
an — 
Heilmittel 
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ar mie 


hr 
n - . . 

Ichredlichen Xerden 
Puttbreſe, 


erſucht 


jahrelangen 
freit hat. Frau Roſa 
Alden, Medenry Co., 
ihren Namen 
Damen mitzutheilen, ſo daß 
iheit erhält, ihnen zu ſagen, 
von einem Leben des Elend3 


ih 


uns, 


wurde. Frau Nofephine 
333 Dt 6. Str., New Hort, 
hält es für ihre Bricht, 3 
wie fie nach 12rährigen 
(und manchmal nod d 
chen Leiden geheilt wu 
Solde Worte fi 
fommen direft aus den 
it ein erniter Uppell an jede Frau die 
Hazeline braucht, ihren Namen fehei- 
nen zu laffen, mie das Licht eines 
Leuchtthurms für diejenigen vielen 
anderen Frauen, Die noch in der Nacht 
der Schmerzen aefanaen find und nicht 
| einen Strahl over Schimmer von Hoff: 
nuna zu finden vermdaen. Unter al 
len Umſtänden wegen eines 
und thut es heute. Es 
wird Euch nicht ſcha und mag Euer 
Schreib ie Hazeline 
168 Breßler Blda., South Bend, 
una Euren Namen und 
Die Probe mird 
ei in einem einfachen Umfchlaae 


beredt. Die 


ı Herzen. Es 


ſchreibt 
Probevpackets 
Leben retten. 
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Deutſchen rechtfertigen 
überhaupt den Ruf, in den ſie weiland 
Cornelius Tacitus gebracht hat, ſo 
ziemlich, aber die Franzoſen, die 
man doch für ſehr nüchterne Herren 
hält, ſtehen ihnen gar nicht nach. Sie 
trinken zwar wenig Bier — nur etwa 
22 Liter, in Paris. gar nur 11 Liter 
per Kopf, aber dafür ftehen fie im 
Weinkonſum obenan, und wenn der 
Gallier nicht im Jahre menigitens 
103 Liter edlen Stebenfaftes Hinter Die 
Binde aegoffen hat, holt er den Reft in 
der Sylvbeſternacht noch raſch nach. 
Liqueure ſind ihm ſaſt ebenſo ſympa— 
thiſch wie dem Deutſchen, er verträgt 
ihrer nicht weniger als 12.42 Liter im 
Jahre. Die Franzoſen ſcheinen aber 


den ſtillen Suff zu lieben, während die 
Deutſchen fröhliche Kneipbrüder ſind. 


Die Bewohner von Oeſterreich 


Ungarn wären wahrſcheinlich eben— 
| falls nicht abaeneiat, fich mit Bordeaur 
| und Burgunder fo gütlich zu thun, wie 


Die Frranaofen, aber da fie arme 


und 22 Xiter 


Wein. Nur im Schnaps leiften fie 


ich eine Kleine Aufbefferung und fon= | 


jumiren davon fat eben fo viel wie die 
beiler Situirten Deutichen, nämlich 
12.45 Xiier per Kopf. Belcheiden ala 
Konjfumenten drängen fie fih Dafür 


ı alsSteueriräger in jehr unbejcheidener 
| MWeife bor und leiiten an Bieriteuern 


fo viel, daß fie nur das reiche und recht 
bierdufelige England darin übertref- 


preißaefrönte | fen fann. 


Der Engländer fonfumirt an 


| Bier im Durchichnitt jährlich 145 Li- 
' ter, an Wein 1.7 Liter und an Schnaps 
| 8.4 Liter. 
Leiltung, und es fcheint, daß die Be= | 
| weaung der Mäßigleitsvereine, die doch | 


‘mmerhin eine reipeftable 


in Schweden den Altohol faft ausge— 


rottet Hat, unter den Söhnen Groß- 
britanniens wenig Projeliten macht. 
Bierfäufer find die Bel- 
gier, die fih ihr phnfilches Wohlbe- 
bagen jährlich mit 169 Liter Geriten 
fait erfaufen. Cine ganz erzeptionelle 
Stellung unter allen Trintern der 
Erde nehmen aber entichteden Die 
Baiern ein, und zu ihnen Tcheinen 
fich die quten alten deutichen Iradi- 
tionen geflüchtet zu haben. Der nor= 
malfpuriae Baier verträgt 235 Liter 
Bier, aber das tlt dem Münchener noch 
fange nicht genug. Der der 
Iſarſtadt vertilgt durchſchr die 
impoſante Menge von 566 Liter Bier 
und leiſtet damit einen unerhörten 
Welt-Record. Der Frankfurter, 

mit ihm um die Palme ringt, bringt 
es nur auf 428 Liter, der Nürnberger 
auf 321 Liter, der Berliner auf 160 
giter, der Wiener auf Liter, der 
Moskauer auf 28 Liter und der Pas 
rifer gar auf nur 11 München 
verlält Sich alfo zu Raris mie 566 Li— 
ter Bier zu 11 Liter Bie is welcher 
Berechnung man eine beliebige | 
pſychologiſche Nutzanwe 

mag. Richtig wird jnedies nicht 
jein, denn wer fennt 3 mit den 
Irinferlaunen und inkerſeelen! 
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— Eine gute Mutter. — Nachbarin 
(ihren £leinen herausjireis 
chend): „Ach, und jo wißbenierig iji der 
Benazl, jage ich Ihnen, jeden Tag muß 
ih ihm Kuchen mitbringen, worauf 
mit Zuder etwas aejchrieben fteht... 
nur meil er gerne lejen lernen möchte!” 

— Gtmas Anderes. — Arbeiter: 
„Wat, eene Dart for die Wiillesin? 
Der Drojiji nimmt immer blos fufzig 
Fennige.“ — Proviſor: „Sa, lieber 
Mann, der rührt blos mit Waſſer an, 
ich nehme aber aqua (Waſſer) dazu!“ 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Arokarlige geſchenke. 


Geſchenke und Muſik und 


ht wollt. 
Euch 


Ihr nie 


86 
zi 


wenn 
Muster. 


Kauft nicht, 


ut wies 


mit jedem 
81. 00 Eintauf. 


von 


Gef denke 


Eure Auswa 
blühenden Pl 


mit jedent 


G etenke 


Gure Uı 


Geihenfe 
weggegedben 
mit alien 
Einkäufen, 
ausgenom— 
men mit 
Groceries, 
Blechwaaren 
u. Steingut. 
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Celegruphiſche Nolijen. 


Zuland. 

d-Reſerve im Bundes— 
betrug nach letztem Bericht 
Ai der gefammte Baarbe 
218,532,060. 


— Die ( Sol 

Schabamt 

1807 4] 
82 


itand 


ar 


— in ber — 
publik — aua 
Grobeben verjpürt, 
Häuſer theilweiſe zerſtörte. 


chen Ne 
wurde wieder 


melches 


ein 


be „New Athens” a 
—— 14 Meilen ſüdlich 
iſt abgebrannt. Ver— 

luft $109, 00. (thens hat etiva 1000 

Einwohner, iit aber bis ohne 

Löſchvorrichtungen.) 
— Von Northamptor 

fahndet man auf Lewis Warn er, 

bisherigen Träfidenten der „Hampfhire 

County National Bant”, welcher $10,s 

000 bis $50,000 unterfchl zu ha— 

ben beſchuldigt iſt. 
— Die elektriſche 

City, Ill., iſt an 

aus Indiana Namens W. T. 

kauft worden und ſoll jetzt 

kegan bis nach Highland Park fertigge— 
ſtellt werden; 

Evanſton verlängert, wo ein Anſchluß 

nach Chicago ſtattfindet. 


— Zu Appelton, Wis. wurden Tho— 
nas Walfh und ſeine Gattin von ei— 
nem ſüdwärts fahrenden Güterzug auf 
die Chicago- & Northweitern-Bahn 
überfahren und aetödtet. Sie waren 
in einem Magen über das Geleife ge 
fahren und hatten den heranbraufen- 
den Zug nicht bemerft. 

— Die Beitehung?-Anflagen aeaen 
den jebtaen Bundesfenator Marf Han» 
na, welche vomStaatsfenat der Obiver 
Legislatur erhoben worden find, gin- 
aen dem PVizepräftventen zu, der be= 
fanntlich auch Vorfitender des Bun= 
desſenats iſt. Dieſer wird fie poraus- 
ſichtlich an den Ausſchuß für Wahlen 
und Privilegien verweiſen. 


— Unweitẽ als Ter., wurde um 
Mitternacht in meftlicher Richtuna fab: 
render PBerfonenzug der Southern Bas 
cifichahn von 4 maßfirtenäubern an- 
aefallen, welche die Lokomotive und 
den Grpreßwagen vom Bahndamm 
warfen, den Geldfchranf durch Erplo 
fion zertrüimmerten und fich des gan 
zen nbalts im Betrage von $20,000 
bemächtiaten. Die Räuber beitiegen 
einen Zua, welcher nach der merifanis» 
fchen Grenze fuhr. 

— Da3 Staatsobergericht von Süd» 
Dafota hat eine wichtige Enticheis 
dung gefällt. E83 bat nämlich im Ap— 
pellationsmwege ein Eheicheidungs-Des 
fret der untern Inſtanz umgeſtoßen, 
auf den Grund bin, daß der betreffen- 
de Kläger (Chas. 2. Smith, Clerf im 
Schatamts-Departement der Bundes» 
hauptftadt) „fein ernit meinender Be- 
mohner des Staates Süd-Dafota” jei. 
Sonad haben feine Verfonen mehr, 
mwelche blos zum Zmed der Erlanauna 
einer Scheidung Sich eine aewille Zeit 
„Bewohner“ in Siüd-Dafota auf: 
Ausficht, ihren Zwec zu errei— 
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halten, 
chen. 
— Mährend der aeftern abaelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 262 Banferotte aqemeldet, in 
Ga mada 16, zuſammen alio 2 278, gegen 
277 (in den Ber. Staaten 937 und in 
Ganada 0) in derjelben Woche Des 
NRorjahres, 233 in der vorigen und 272 
in der borborigen Woche. Der Dun 
Ihe Wochenbericht über die allgemeine 
Geichäftslaae belaat, dat die Krieg3- 
eindfeligfeiten bis jebt noch immer 
feinen mwefentlichen Einfluh auf dieGe— 


frei vertrichen. 

Ddauerndgeheilt. 
Wabnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines großen — 

Wiederderſte üer Poſitiv 
Heilung fur alle ran 
Rranfheiten. Kits, Epilepiie, Krämpfe ıı. Weite» 
tanz. Keine F 48 ol der Nervöfität nad erntäqigem 
@rhrand. Pehandlung eriung uud $2 Ders 
inchafloiche frei für Fitssteidende; fie haben nur 
heim Emvfara die Eıprei foiten u zablen. 
" SC Hhreibt an Pr. Kleine Ltd., Bellepuer Inftitute of 

Medicine, 931 Ar Str... Philadelphia, Pa. 

Vian liddſa 


—_—Grofe- 


. Frühjahrs-Eröffnung.. 


2 ‚oo Einkauf. 


= 


R 
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Mail. aus | 


den 


Bahn in Bluff 
einen Kapitaliſten 
Ball ver⸗ 
von Maus | 


dann wird fie bis nad | 
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Hrofartiges Konzert. 


Montag, Dienftag, Mittwoch 


und Donneritag, 
den 2.,3.,<&. u. 5. Mai. 


im Montag wird das grofe Etablifjement von Klein 
Bros. im Seiertagsgewand —— 


Da gibt's dann 
Dekorationen und eine 


großartige Ausſtellung von Bargains. 
Sie umd Ihre Freunde find herzlidjft eingeladen, vorzufpredyen 


Kommt nur 
beliebt, 
macht Euch vollſtändig heimiſch. 


Ihr ſeid willkommen. Freut uns Ench zu ſehen. 
Leſet die Liſte der Geſchenke: 


ud beſeht die vielen neuen 
Muſikund 


ber u 
bort Die 


ir find im Ernit. 


mit jedem 


Geſchenke 
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mit jedem 


510. v0 € — 


torirtem eng 
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Groceries, 
Ble qhwaar en 
Steingut. 
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ſusgleich 


zen geübt hätten, 
neue Geſchäft einige 
erlitten habe. — Die Be 
ungen in den wichti 
ädten der be 
haben in verfloſſener Woche, 
Vergleich zum  jelbden Zeitraum 
Vorjahres, um 18.6 Prozent zuge 
men, in den Wer. Staaten allein 


‚in der Stadt Chicago um 


—M 


olü 1 


Auſsland. 


nſoeben erlaſſener Kabin 
befehl der deuſſchen Regierung 
10-Ijchau zu e 
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Stonfular-Berichts! 


— Die füdamerifanifche 

Argentinien wird ebenfalls 
tralitäts-& 
aen ſpaniſch aniſchen Arie 
proflamiren, aber bezüglich 
Stohlen freie BR laſſen. 
Der Korreſpon 
des —— "Standard" 
land 
ſchaftlichen Uebereinkommen 
den Ber. Staaten und England e 
ſchw Schlag erlitten, und es 
ſchuldige die Ver. Staaten der 
dankbarkeit. 
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amerik 
ſich 


ſagt, 


jeren 


Damdiernachridten. 
Anungekommen 
New VYork: Paris von 
ton. (Tritt jetzt als Kreuzerboot 
Dienſt unſerer Flotte. Brach 
160 Paſſagiere mit.) Peninſular 
Q:X ’ 


yorh 


t in 


tr» 
IL 


ſabon: & Nr 
‚UL, Jul 


rmi 
Philadelphia: S 
werpen; 
Genua; 
Neapel. 
Antwerp 
Norf. 
Kopenhagen: 
more, 
Hamburg: 


witzer 
Miſſouri von 
Aller von 


rland vo I} 
London. 
New York, 


en: bon 


bon B 


Abgegangen. 

New Nork: Moravia na) Hamb 
Bolivia nach Marſeille. 

Neapel: Karamania und Ems 
New NYork. 

Moville: Furneſſia, von Glasg 
nach New NYork. 

Um Lizard vorbei: Rotterdam, 
Rotterdam nach New NYork. 


Lokalbericht. 
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Der Biganrie angeklagt. 


alias Brot, it 
en Großgeſchworenen we 
in Anklagezuſtand ver 
Er hat ſich hier im vor 
Auguſte Brieſalk verhei 
ſet, ſoll aber verſäumt haben, ſich 
er von Johanna Yumpfe, die er 
16 Jahren in eutſchland geehe 
hat, ordnungs— 


Jugeudlicher Pferdedieb. 


Mit vergnügter Miene bekannte 
geſtern der Yjährige — — 
Banks vor Richter B ſchuldig, 
Nr. 341 Milmautee Aden ue wohn! 
nion —* ſtianſon ein Pferd 

o ı $75 geltohlen zu ha 
ı Nichter nach der 


Albert Borchert, 
ſtern von d 
Bigamie 
worden. 
Monat mit 


tl 
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D 
geme 


Sn Jungs 
Straße, wir 

anwalt H. Leiſt, —5 Kanzler 
ſtellbertretender Gouverneur von 
merun, vor der Polytechniſchen Ge 
ſchaft von Chicago einen Vortrag, 
titelt 
fa“, 


>, Ir. 106 Rand 
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aß Icheiden zu laffen. 
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Mittheilungen über Wejt-Afri- 


nebſt 


deren Damen und Freunden ſind hier— 


zu eingeladen. 
ee Pa us ya 
Utab-Bräu ift ein neues 
liches helles Malzbier, aus 


bot; 


züg- 


feiniter 


Utahgerfte und böhmischen Hopfen ge- 


braut von der Standard Brewery. 
Canal 322, 


Tel. 
ſddobw 


Grund, 


werden i 


Lokaipontifches. 


Das neue „Reapportionment“-Geſetz vom 
Staats-Obergericht verworfen. 


Aus Rathhauskreiſen. 


Im demokratiſchen La 
heute heller Jubel. Das 
gericht hat nämlich geſtern die Ent— 
ſcheidung abgegeben, daß die kürzlich 
von der Legislatur im Intereſſe 
republikaniſchen Partei vorgenommene 
Neueintheilung der Senatswahlbezirte 
ein verfafiungstidriger Akt gemefen 
und deshalb umzuftoßen fei. Dies aber 
bedeutet, daß die alte, feiner Zeit von 
den Demokraten bejorate Eintheilung 
der Wanidijirifte zu Wecht beftehen 
bleiben muß, bis auf Grund des näch- 
ſten Bundes-Zenſus eine neue Formi— 
rung der Bezirke vorgenommen werden 
kann. ichter Phillips, die Richter 
en und Craig, en ſowie 
die Richter Cartwright und Magruder, 
Republikaner, erklärten ſich gegen die 
Konftitutionalität des „Gerrpmander”= 
Gejetes, während die Richter Carter 
und Wilkin Lebteres aufrecht erhielten, 

Die Demokraten haben wirklich allen 
über vie Entjeheidung zu froh» 
foden, find doch hierdurch ihre Aus- 
jihten, in ber Staatslegislatur wie— 
derum die Oberband zu befommen, 
bedeutend beifere geworden. Ullerdings 
verfügen vorläufig Jtepublitaner 
im Senat nod; über eine Siweidrittel- 
Majorität, dasAdgeordnetenhaus wird 
aber fchon in diefem Jahre vorausfichts 
[ich wieder einen Ddemofratifchen Ans 
Strich befommen. 

Die Entjcheidung 
pbornebmlih auf dem ! 
nur alle zehn Xahre eine \ 
der Wahldiitritte vorgen 
jei denn, ın Der 
fünde ein Bundes —— | 
Aufrechterhaltung diefes St: 

n der Entjcheidun: 
Reihe ähnlicher Fä 
wiederholt darauf hin 
ichon Seit mehr als 
Hundert im Staate 


gabe geivefen fei, a 
nicht früher, eine ° 

Wahlbezirke borzuneh 
abjolut Grund 
Diefer altbemährten Neael a 


ager herrſcht 
Staatsober— 
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Für die repubiifanifche „) Maſchi ine“ 
ſpegiell — für Gouverneur Tanner, 
iſt 
ein ſchwerer Sch lag. 
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dieſe — Entſcheidung 
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Yusfi 
| -419 
Seſſion einberufen, 
„Gerrymand la 
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doe 
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Hebel 
iejelbe zur 
Staatste 

auf beren 
der der“⸗P 
Platz 


us 


Die 


— 
Cullom 
mit Iaı nt 
thatſächl „Bere 
mander“ zu Stande. Dap übri igens d e 
von den ae im 9 Sabre 1593 
vorgenommene Neuei intheil lung der 
Wahlbezirie ebenfalls nur im reine 
Barteimaßregel war, erhellt fchon da 
raus, dab unter ihr die Demofraten 
die Staatslegislatur fontrofliten fon 
nen, felbit wenn ihre Gegner den Staat 
40,000 Stimmen Majorität für 


natoren 


> sache 
— —“6* 


tam denn 


mit 
ſich ale 5 würden. 
Mie fich leichi 
Republikaner 
oberger nk 
leßiere doch mit eine 
Ihone Hoffnung 
mand aber Dürfie heute niedergelchla= 
aener jein, als Gouverneur Tanner 
zumal derſelbe in einemfort fett 
behauptet hatte, daß das Dberaericht 
die Neueintheilung aufrechterhalten 
würde. Die fähigſten Rechts vertreter 
beider Parteien * ten ihm dieſe Ver 
ſicherung gegeber d nun iſt jr 


und 
das Gegentheil da offen! 
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vorden. Ni 
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In Bryan usfreifen hie e3 
daß „Johnny“ 
„Gang“- Aldermen eine Ueberrumpe— 
lung der ehrlichen Minorität 
Stadtrathes im Schilde führen. 
Montag Abend wolle man die Stra 
Bendahn = FFreibriefverlängerungs 
Drdinanzen einbringen und Diefe (den 
dann, unter Yufhebung der Gefchäfts 
regeln, gleich annehmen, nachdem der 
einſchlägige Ausſchuß — beſchloſ 
ſen, die Letzteren dahin zu amendiren 
daß eine einfache Majorität zur An— 
nahme eines Antrages auf Aufhebuna 
der Gejchäftsregeln genüge. Der 
„Sana“ beansprucht heute, über 40 
Stimmen zu verfügen, mas bon qeq- 
neriſcher Seite indeſſen ſtark angezwei— 
felt wird. Die Thatſache übrigens, 
daß fich „Baron“ Nerfes und feine Un- 
ter-Lieutenanis in den lebten Iaaen 
mehrfach offen bereit erflärt haben, 
der Stadt eine Hompenfation für die 
Freibriefverlängerung zu gewähren, 
gibt berechtigten Stoff Nachden— 
ken. Es ſcheint dies ein ſchlauer poli 
tiſcher Kniff des Straßenbahn-Mag— 
naten zu ſein, doch wird der Mayor 
ihm hoffentlich J genug zu ver— 
ſtehen geben, daß er ſich nicht nur um 
eine Entſchädigung überhaupt, ſon— 
dern in allererſter Reihe um eine den 
Gerechtſamen entſprechende Ent— 
ſchädigung handle. Das iſt der Kno— 
ten, der zu löſen iſt. 


geſtern 
Powers und die 
des 


Schon 


zum 


Seit 60 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlickkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 
Kimm nur 
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mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
euf den Badet. 
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Sieht eine Srau zu Rathe. 


Frau Bintyam’s Ra Rath ſfößt Zus 
trauen und Hoffnung ein, 


Die Unterfuhung duch einen Arzt ift 
eine fchwere Aufgabe für eine zartfühlende 
Fran. 

Sie fhieht diefelbe anf, folange es irgend 
aeht und nur die Furcht vor Krebs, einem 
Polypen oder einem fonftigen entjeglichen 
Hebel treibt fie dazın. 

Meiftens verläßt eine folhe Srau das 
öimmer des Arztes, in dem fie fidy einer 

; folhen critifchen Une 
terſuchung unterzo⸗ 
ss gen hat, mit einem 
mehr oder minder ties 
fen Gefühl der Ent: 
muthigung. 
Dieje geiftige 
Stimmungver: 
nichtet die Wir: 
fung der beften 
Rathichläge 
und der Aus 
Bi itand der Pati: 
entin wird fchlimmer anjtatt befjer. [Wenn 
man frau Pinfham zu Ratbe zieht, kann 
man ohne jede Scheu reden, denn man 
Ipricht zu einer Frau und es ift ftrenagjfte 
Vertrauensſache. Frau Pinkham's Adreſſe 
iſt Lynn, Maſſ. ſie bietet leidenden Frauen 
ihren Rath frei an. 
Ihre eingehende Kenntniß der Leiden 
der Frauen macht ihre brieflichen Rath: 
ſchläge zu einer ſprudelnden Quelle der 
Bi offnung und ihre große Erfahrung und 
Geihielichkeit weifen den Weg zur Ge 
fundheit, 

„Sch hatte fteben Jahre Iana ein Eier 
ftodleiden und Fein Arzt, wußte was mir 
fehlte. Ich hatte Anfälle, die zwei Tage 
und länger dauerten. Zuletzt entſchloß ich 
mich, Lydia E. Pinfham’s „Pegetable 
Compound“ zu verfuchen. Ich habe fieben 
Flaſchen des ſelben eingenommen und bin 
jet vollftändig geheilt.“ Stau John 
foreman, X. Woodberry Avenue, 
Baltimore, Md. 

Der obige Brief von Frau Foreman iſt 
nur einer aus tauſenden. 

Im Laufe der nächſten Woche wird 
Komptroller Waller die erſten Gehäl 
ter für neugewählten Aldermen 
und „Ward— — äre“ der übri— 
gen Stadtväter auszahlen. Da nicht 
wenige Aldermen erit am 11. April 
ihren Amtserd ableaten, fo werden fie 
diesmal nicht To lich viel Moneten 
erhalten. Die Stadt bezahlt eben ih: 
re Beamten nur für die Zeit, die fie 


thatfahlicd im Dienft find. 
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einen vollen Monat 
lang wegen vorzunehmender Repara— 
tur geſchloſſen war, wird die State 
Str.Brücke nunmehr am Mor itag wie⸗ 
der für den Verkehr offen ſein. Die 
Ausbeſſerung der Fundamente es der 
feiler hat Kofien in Höde von $15,- 
000 verurſacht. 


Nachdem ſie 


— 
S 


* * 

Die Bewohner der Südſeite werden 
vom 1. Juli an beſſeres Trinkwaſſer 
erhalten. Geſtern iſt nämlich die Ver— 
bindung zwiſchen dem neuen 63. Str.— 
Seetunnel und dem Ufer hergeſtellt 
worden, und ſobald der Tunnel ſelbſt 
fertig iſt, wird das Waſſer von derDrei 
Meilen-Crib und nicht mehr von der 
alten Ein! abitelfe bezogen m erben. 
Die neue Saugpumpe in ver 14. 

Station wird aladann Yagq für 
dreißig Millionen Gallonen 
liefern. 


as 
Yınflo 
Waſſer 


* * 


hat 
Schar 1 
Jr. 


* 
Der Mayor 
Polizei Die 
Frank Howajecks 
widerrufen da 
fal i in anſtöß iger Weiſ 
ſoll. 


auf Erſuchen 
J 19 von 
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(he fein Lo⸗ 
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Ober-Baukommiſſär MeGann hat 


jetzt der Firma Lyden und Drew der 
Kontrakt zur Ausbaggerung und Er 
weiterung Fluſſes an Diverſey 
pe. zugefprocen, und zwar zu deren 
Angebot pon $47,063.06. 

Der gefchlagene demokratiſche Al— 
derman-Handidat Daniel Xeffe, von 
der 31. Ward, hat bei der Wahl- 
behörde die Wahl Nepublifanery 
Badenoch beanftandet. Er erklärt, eine 
Nachzäblung der Stinmen würde zei- 
gen, daß er, ‘elle, der rechtmäßig Ges 
wählte ſei. 


ur 


des 


‚n 


des 


anf 
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Maffenverwailter verlangt. 


Herr 9. W. Dunmore hat geftern 
das Streisgericht erfucht, einen Maffen- 
berwalter für vie „Yimerican Contract 
Co.“ zu ernennen, werl die Gefellichaft 
infolvent fer und thatfählich aufgehört 
habe, Gefchäfte zu thun. Der Kläger 
bittet ferner das Gericht, die Mftionäre 

yaft, Darunter 
und Waterman, 


A 
der aenannien Gefellich 
die Richter Tutpill 
borzulaben. 


Brad das Bein. 


Als der Grocer Fred. Hein, Nr. 444 

Foſter Ave. wohnhaft, geſtern mit ſei⸗ 
n Wagen von der PBaulina Str. in 
die Velmont ne. einbiegen wollte, 
kollidirte Gefährt mit einem ſüd— 
lich gehenden elektriſchenStraßenbahn— 
wagen. Herr — wurde herabgeſchleu— 
dert, und erlit t ſchmerzhafte Verletzun— 


se 
gen im Geſicht, ſowie einen Bruch des 
rechten Beins 


* 


das 
Yun 


Schauturnen und Tanzkränzchen. 


Die Chicago-Turngemeinde 
für morgen Abend ein 
Schauturnen angekündigt, deffen et- 
waiger Ueb erſchuß zum Beſten der' 
Turnfeſt-Kaſſe beſtimmt iſt, d. h. 
zum Beſten derjenigen Mitglieder des 
Vereins, welche das Bezirks-Turnfeſt 
in Danville mitmachen werden. Die 
Angehörigen der Turngemei nde haben 
nebjt einer Dame freien Eintritt. Der 
Iurnrath erſucht ſolche Mit glieder, 
die bisher am aktiven Turnen cheilge⸗ 
nommen haben, ſich am 3. Mai, 
Abends 8 Uhr, am Turnen für das 
Turnfeſt in Danville zu betheiligen. 
Dies gilt auch für die Mitglieder der 
Altersriege. An das Schauturnen 
wird ſich ein gemüthliches Tanztränz⸗ 
chen anſchließen. Beginn der Feſtlich— 
keit punkt 8 Uhr. 


hat 
großes 


möglich 


Bedauerlicher Unfall. 


Ein Unabe getödtet und fein Bruder tödtlich 
verletzt. 

Tiefe Trauer herrſcht in der Fami— 
lie des Herren Paul Prinz, von Nr. 
638 N. Aſhland Avbe., denn ſein 5jäh- 
riger Sohn Vincent wurde geſtern 
Abend durch einen Trolleybahnwagen 
getödtet und der um zwei Jahre jün— 
gere Bruder Pa zul wäahrſcheinlich tödt— 
lich verletzt. Die Knaben wurden von 
ihrem Vater ausgeſandt, um für ihn 
ein Päckchen Tabak zu kaufen, und 
kreuzten auf dem Rückwege die Aſh— 
land Ave. nahe derBauwan Straße, 
gerade gegenüber dem Elternhauſe. 
Ein mit großer Schnelligkeit daher— 
kommender Trolleybahnzug rannte bei— 
de Knaben nieder; Vincent fiel auf den 
Geleiſen zu Boden und wurde von den 
Nädern zermalmt, während fein Bru— 
der bei Seite gejchleudert wurde. Das 
Unalüd ereianete fich furz vor 6 Uhr 
al3 gerade viele Arbeiter Jich auf dem 
Heimmege befanden. Schnell Tammelte 
fich eine große Menge an und begann 
ven Kondutteur und den Kurbelhalter 
zu [hmähen, welche fich bemühten, 
den unter dem Wagen feft eingeflemm- 
ten Körper des auf der Stelle getöd- 
teten inaden zu befreien. Zunächſt 
flog dem Stondufteur John Nolan ein 
Bflafterftiein an den Kopf und darn 
wurden beide Unaeftellten mit allen 
möglichen Gegenftänden bombarditt, 
ſodaß ſie ſich ſchließlich flüchten muß— 
ten. Verfolgt von der aufgeregten 
Menge gelang es ihnen, die Wagenre— 
miſe der Straßenbahngeſellſchaft an 
der Aſhland Ave. zu erreichen und ſich 
dort zu verbergen, bis Poliziſten unter 
Führung des Lieutenants Kroll die 
wüthenden Leute zerſtreuten. Die 
Menge kehrte jedoch bald darauf nach 
der Unglücksſtätte zurück und zwang 
eine Anzahl Bahnangeftellte, melche 
damit befchäftigt waren, den noch im— 
mer unter dem Wagen eingezwängten 
Körper herauszubringen, zur Flucht. 
Die Leute Tießen aldann ihre Wuth 
an dem Gtraßenbahnmwagen aus und 
demofirten denselben, To viel es ihnen 
war. Grit unter dem Schube 
arken Polizeimannſchaft aelang 
es, den Leichnam des Knaben und den 
J——— zu entfernen. Nach 
der Anſicht der Aerzte iſt Paul Prinz 
ſo ſchwer verletzt, daß er kaum mit 
dem Leben davonkommen kann. Der 
Kondukteur und der Kurbelhalter 
wurden gegen Bürgſchaf auf freiem 
Fuß belaſſen. 


omte 


egte 


einer r ft 


Eger, 
Geſangverein Edelweiß. 

der vor— 
ewährten 


Obiger Verein wird unter 
trefflichen Leitung ſeines b 
Chormeiſters Carl Wolfsteel am mor— 
gigen Sonntag in Schoenhofens Halle 
ſein Frühjahr-Konzert abhalten. Seit 
Monaten ſtudirt der Verein eifrig das 
oratoriſch-gehaltene Singſpiel „Veli— 
da“ oder „das Winzerfeſt“ ein, und die 
letzte Probe zeigte, daß der Verein ſei— 
ner ſchwierigen Aufgabe völlig gewach— 
ſen iſt. Solos wieRollen liegen in aus 
gezeichneten Händen und dürfte ſomit 
den Beſuchern ein ſeltener Kunſtgenuß 
geboten werden. 

Das Konzert, 
Uhr Nachmittags 


das bereits um 3 
ſeinen Anfang neh 
men findet unter Mitwirkung 
verſchiedener Gefangpereine, Jomie 
tüchtiaer VBofal- und Inſtrumental— 
Soliften ftatt. 


wird, 


— —— — 


Mißhandelte Böhnhaſen. 


Die Bauſchreiner Joſeph Rones und 
Edward Rouſe gehören keinem Ge— 
werkvereine an. Aus dieſem Grunde 
ſind ihnen geſtern auf dem Neubau Nr. 
Straße Unionleute derar— 
tig mit ſchlagenden Argumenten zu 
Leibe gegangen, daß ſie nach demCoun 
ty-Hoſpital haben geſchafft werden 
müſſen. Die Angreifer haben ſich der 
Verhaftung zu entziehen gei wußt 

— 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden Rn 

* Hermann 9. Stniderboder, ein ehe- 
maliger Buchhalter der Erjten Watio- 
nal-Bantf, ift von Bundesrichter Groß- 
cup wegen Unterfchlagung zu fünfjäh- 
tiger Zuchthausftrafe verurtheilt wor 
den. 


256 KRaflın 
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Den größten 
Erſolg in der 
Behandlung v. 
Krankheiten 
hat der Zbiener 
Spoialift. 

Die europäifchen 
Medizinen befigen, 
wie allgemein bes 
fannt tit, fpezielle 
m siniiche Giger ⸗ 

Ihre An— 
N io bi ingt die 
Ge ti 
hari 
chroni 


auch 


auch in den 

nackioſter 

ſchen ll 
too fouft gar Feine Kinderung erzielt tverden f 
Es ift ganz aleuh, ob andere Ile 
beit für unbeilbar erklärt b 
don Leuten iverden jedes Jahr geb 
unheilbar erklärt worden Waren. 
welcher Krantbeit Ahr behaftet seid, 
Miener Spizialiten und 
Über Furen all. 

Aithma, Brondhitis, Katarrh 

und alle Srantbeiten der Yurnge,fleble und Waje bei: 
len wir dauernd mit unferen Heilmitteln, jede 
trafer und jeden Nero des Körpers durchdringen und 
ftärten. 


it, Die 
Ganı q 
fonjı 


holt Eu feine Weinung 


Die 


Magen-, Leber⸗, Nieren⸗ 
ankheiten, die Schmerzen, V tkopfung, Kodfweh, 
chwäche und Int. an u —— ac hen, verſchwinden 
Uſtandig ns unsere Veban n 
Haut: und Bou⸗ 
Krankheiten, Eczem a, Finnen, Aus ‚fallen der Haare, 
Unihwellungen, beilen “pie dauerhaft und volftändig. 

Genito-Vrinary 

Krankheiten, von Männern und frauen, find unjere 

Spezialität. 

Nerven: Serüttung, 

Gr verlorene Wanneskraft, Gedächt: 
rzen, ganz gleih aus ielder 
ſofort. 

Damen 

erhalten ſpezielle und ſorgfältige Beh andlung in allen 

ibren Sranfheiten, Die ibrem Geſchlecht eldenthumliq 

find. 


ächtliche 
ni Boerluft, n 
Urſache, verſchwinden 


Elektrizität iſt Leben, 
wir haben die vollſtändigſte elektriſche Einrichtung in 
Chicago. 

Bedenkt, Konfultation ift foitenfrei. Deshalb 3Ö- 
gert nit. Aufihub ift gefährlich. Kommt und un: 
lerſucht unſer Syſtem und erfahrt wa5 für Euch 
geihehen Tann. 

Stunden: 9-12, 
9-12; Sonntags 10-2, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, ja,bw 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave, 


28 Nahım.; Mittwochs 





Erfolgreiche Razzia. 


Material zur Täuſchung froher Zecher be— 
ſchlagnahmt. 

Kraft eines von Friedensrichte 
Bonnefoi ausgeſtellten Hausſuchungs— 
Befehles drangen geſtern im Auftrage 
der Anwaltsfirma Charlton & Cope— 
land mehrere Konſtabler in das Ge— 
ſchäftslokal der Standard Outfit tting 
Co., Nr. 140 — Straße, und leg— 
ten dort auf eine Wagenladung Mate— 
rial Beſchlag, welches dazu 
ſollte, frohe Zecher in ſchnöder Weiſe 
zu täuſchen. Dasſelbe beſtand nämlich 


Auf 


Tr 


dienen | 


| N 


aus Etiketten, geſtempelten Korken und « 
} Chic 


tiprechen= 
erivertbige Ge 
der feiniten 
herzitärfenden 


Metallhülfen, Durch Deren en 
ve Verwendung mind 
tranfe unter den Kamen 
Weine, Xildie und 
Magenbitters 
werden. Der Geſchäftsführer 
Standard Outfitting Comp.“, Joſeph 
Weil geheißen, wurde verhaftet. Der— 
ſelbe hat bei der Hausſuchung 
Konſtabler Breen die linfte Hand zera 
quetfcht, indem er ihm diefelbe mit deu 
Ihür des Kaffenfchrantes in dieſen 
eintlemmte. Die Herren Eharlton & 
Eopeland erhoben, als Vertreter den 
„Bine & Spirits Trader3’ Societn of 
America”, vor Ka Bonnefot mehrere 
Unklagen gegen Meil, auf welche hin 
diefer dem Striminalgericht überiiejen 
wurde, 

— 
Unsere ungekrönten Könige. 
r rulıt Haupt, 
Kr ne trägt," ist ein altes Sprichwort 
nicht nur in Sp: 
leu anderen Monarec! 
zutreifend ist. Ausserdem 
viele andere unruhigen Häupter 
Der Geschäftsmann hat ine 
die überarbeitete Hausfrau, die 
Eltern, die mit ihrem E 
kommen suchen. der ehrati 
Alt und Jung, beunrubigen 
zu ofi 

Das Haupt ist ı 

scher, dı spi 
ven gehört. Die elehe nähren 
sollte, wird in Gase verwandelt, welche 
im Körper umberrollen und Blähungen 
verursachen, scharfe bittere Flüs 
sigkeiten, welche Qualen 
sie mildern sollte 2: 

Das Haupt ist unrubie, dessen 
rige Nieren jucken und brennen, 
gearbeitet und zu schwach sind, 
stets sich erneuernde Mense Gift 
Syste m zu entiernen. 

Das Haupt ist unruhig, 
weichliche entzündete, wu 
Lieber all’ die 
Zustandes des Systems 

Der Mensch macht sich beunruhigende 
Gedanken, wenn er aus ireend welchen 
Gründen unreines Blut hat, welches Ge- 
hirn und Zellengewebe reizt und vereiftet, 
hervorbringen 


Ruhe I Kraft 
reiniet «das 


sollte. Hood's 
E= gil sund« Muskeln 
ejt die Thätierkeit 


Blut. bt Euch 
te Verdauung ı 
Wenn ‚Euer Ma 
oder n Organ 


sämmtlieher Org 

ven, Nieren, a 

nicht richtig arbeiten, reinigt das Blut n 
Hoods — rilla und be t den 


angenchmen Wechsel in Eurem Betinden. 
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Groß Bar!tsttoge Nr. 9. 
der Ecke 
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DIE 


In Sungs Halle, an 
SARA und —— 
heute, amſt Abend 
Park Ange 
der Hermanns yweltern, 
großes Maifeit, mit dem 
fung der Maifrone, 
„Safe Walt“ verbunden 
bortre Muſik 
ſchungen der verſchiedenſten 
geſorgt ſein. Mit den Vorbere 
für die Feſtlichkeit iſt ein aus Da— 
men Marie Boehmler, Marie — 8 
Anna Kirchhof, Minna Sachſe und 
Auguſta z beſtehendes Komite be— 
traut worden, das ſicherl ich nicht: s une 
berfucht laffen wird, um ben Gäften 
den Mufenthalt To angenehm mie nur 
möglich zu geitalten. Für den Gin= 
tritt zur Feſthalle ſind 25 Cents pro 
Perſon zu entrichten. 
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„Das merkwürdige Vibentener der 
Mi Brown,‘ 


ione Cohen aus New Nork 
hat geltern im Bundesgericht eine 
< — 
ter 


zur 
es 


Herr 


badenerfab-Hlage gegen den Thea 
-Unternehmer John D. Hopkins, die 
riſtate Amuſement Co. Ben Vernon 
und Charles Elliott angeftrenat. In 
ſeiner Eingabe ſagt der Kläger, die 
verklagten Parteien hätten widerrecht⸗ 
lich Theaterſtück „Das mertwür⸗ 
dige Abenteuer der Miß Brown“ zur 
Aufführung gebracht, auf welches aus— 
ſchließlich er ein Eigenthumsrecht be— 
ſite. 
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„S. U. Moffat Eo.”, eine 
Zeichendeitattunas Firma an der Weſt 
Lake Straße, hat ſich im — 
für zahlungsunfähig erklärt. Beſtände 
*6,000; Verbindlichkeiten 512,000. 
* DieWittwe Lilly Handt hat 
den Grundeigenthums-Makler John 
Gunzenhauſen eine auf Zahlung von 
*50,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt. Gur ſoll es 


Vie 


gegen 


nzenhauſen ſo e 
durch Fahrläſſigkeit verſchuldet haben, 
daß die Frau, deren Sachwalter er 
war, um ein Srundftüc an der Stony 
‘aland Apenue gefommen tft, welches 
diefelbe im Kahre 1892 um den ange 
gebenen Betrag hätte verfaufen können. 


* Der Zimmermann Wm. Bohrer, 
Nr. 127 Auaufta Straße wohnhaft, ift 
an der Süpmelt-Ede von Milmaufee 
und Chicago Üpenue, wo er bei dem 
Bau einer Tribüne befchäftigt war, fo 
unglüdlich von einem 12 Fuß hoben 
Gerüst gefallen, daß für fein Leben be- 
fürchtet wird. 
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Der Schon Stark in Verwefung üder- 
gegangene Reich ram eines bisher noc) 
nicht identifizirten Mannes wurde ge= 
fern im Galumetfluffe, nahe ber 134 
Straße, aufgefunden. Unfcheinend 
befand ftch Die Leiche ſch on ſeit mehre⸗ 
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Die geldliche Seite des Krieges. 


Shre Sriegsfteuer- und Sculb> 
ein-Bill haben die Republifaner im 
georbnetenhauje des Kongreijes nad) 
Mur breitägiger Erörterung jelbitver- 


einfacher Parteimehrheit. Der Antrag, 
"Eine Eintommenfteuer von 3 Prozent 
bon jedem Einfommen über $2000 zu 

erheben, wurde jogar nur mit 143 ge= 
gen 123 Stimmen abgelehnt, muß aljo 
felbit von mehreren Republifanern uns 
ferftügt worden jein. Unter Ddiejen 


fen, daß der Senat mit feiner reifil- 
bermehrheit die Bill kurzer Hand ans 
nehmen wird. Wenn jchon im Abge- 
ordnetenhaufe die Demofraten, Popus 
Kiften und Silberrepublitaner ihre Fie 
nanzanjhauungen nicht der Kriegsbe— 
geifterung untergeorpnet haben, ja 
werben ihre Gejinnungsgenofien im 
Senate noch viel weniger geneigt fein, 
dem Batriotismus zuliebe auf die „Po= 
Jitit“ zu verzichten. 

Nach Anficht der Freipräger folltg 
der Bund überhaupt feine verzinslichen 
„Coin Bonds“ auf den Markt bringen, 
deren Rüdzahlung ja doc in Ovid er= 
folgen würde, jondern er jollte erit den 
jogenannten Schlagihag ausprägen 
und nachher unverzinsliches und unges 
bedtes Papiergeld ausgeben. Unter 
dem „Schlagſchatz“ verſtehen ſie dasje— 
nige Silber, welches die Regierung 
durch die Ausprägung unterwerthiger 
Silberdollars bisher „verdient“ haben 
ſoll. Mit dieſem angeblichen Prä— 
gungsgewinnſt ſteht es aber thatſäch— 
lich ſehr flau, weil die Regierung er— 
ſtens eine Maſſe Silber weit über ſei— 
nem jetzigen Marktpreiſe angekauft hat, 
und weil ſie zweitens verpflichtet iſt, 
die unterwerthigen Silberdollars auf 
dem „Gleichwerthe“ zu erhalten. Sie 
würden offenbar nicht mehr gelten, als 
die merifanifchen Silberdollars, die ja 
Jogar noch etwas fchiwerer find, als dis 
amerifanijchen, wenn nicht die Regie- 
rung dafür forate, daß fie auf Verlans 
gen mwenigitens mittelbar gegen Golü 
audgetaufcht werden fünnen. Dazu tit 
fie nur imStande, wenn eine befchränf- 
te Anzahl diefer Silberdollars vorhans 
den ift. Steiat die Zahl der 46 Cents 
Dollar um hunderte von Millionen, 
fo werben fie im Kurfe fallen, befon- 
ders während eines Sirieges, der ohnes 
bin jchon hohe Anforderungen an den 
SKrebit der Ber. Staaten jtellt. 

Sräten nun vollends zu den unter- 
werthigen Silberdollar® noch einige 
Hundert Millionen „Greenbads“ hin- 
zu, jo würde das Land zu ähnlichen 
Geldverhältniffen gelangen, mie im 
Bürgerfriege. Seine Scheine würden 
kahrjcheinlich nicht auf 35 Cents am 
Dollar herunterfinten, meil es jeit 30 
Sahren ungleih zahlungsfähiger ge- 
ioorben ift, und der Yusgang des Arie- 
ge3 mit Spanien nicht zweifelhaft fein 
Tann, aber fie ipürden Denn nicht 
100 Gent3 mwerth fein. Das Volt hät- 
fe dann außer den SKriegslaften auch 
noch den riefigen Verluft zu tragen, der 
fi aus der Entmwerthung feiner „Um- 
Naufamittel“ ergeben würde. Darüber 
Kann im Lichte der Finanzerfahrungen 
aller Völfer fein Zmeifel beftehen, ob» 
wohl die Freipräger und Fiatiſten be— 
haupten, daß die Ver. Staaten von 
Amerika mehr vermögen, als alle ande— 
xen Kulturländer zufammen, und dahı 
fie nicht nur aus 46 Cents in Silber, 
ſondern ſogar aus einem Stück Papier 
einen bollwerthigen Dollar machen 
Können. 


Was der Senat fchliehlich thun 
wird, läßt fich nicht borausbeftimmen. 
Auf alle Falle aber wird das Geldies 
fen der Ver. Staaten durch den Sym- 
pathiefrieg noch verſchlech⸗ 
tert werden. Von der bereits allen 
Ernſtes geplanten Einziehung der 
Greenbads wird nicht mehr die Neda 
fein fönnen, wenn die Schulden um 
$600,000,000 oder noch mehr geitiegen 
find, Man wird ſich ſchon Glück wün— 
ſchen können, wenn nicht durch ‚ 
gleiche“ zwiſchen den Republikanern 
und den Silberleuten im Senate dag 
Kreditgeld“ in's Ungemeſſene ver— 
mehrt wird. Die Freiheit der Cuba— 
mer wird den Bürgern der Ver. Staa— 
ten ziemlich theuer zu ſtehen kommen. 


Aus⸗ 


Doppelt t geſchlagen. 


Da ein Uebel ſelten allein kommt, 
ſo iſt auch dem Gouverneur Tanner 
gleich ein zweites Mißgeſchick wider— 
fahren. Ehe er ſich noch von dem 
furchtbaren Schlage erholen konnte, 
ber ſeinen kriegeriſchen Ehrgeiz ae 
brochen hat, verſetzte ihm das Staals— 
obergericht einen noch wuchtigeren Hieb 
ai die Augen, der auch feine po- 
ttifhen Hoffnungen fniden dürfte. 
Der Gerichtshof hat nämlich) entjchie- 
Den, daß die Tanner’fche MWahitreig- 
eintheilung verfaffungsmwidrig und un- 


„Gerrymander“ hatte 
John R. Tanner ſozuſagen ſein Herz 
gehängt. Weil er ſelbſt, troh der re— 
publikaniſchen „Sturzwelle“, die im 
Herbſt vorigen Jahres über den Staat 
Illinois hinwegging, nur mit knap— 
per Noth in das Staatskapitol hinein— 
geſchwemmt worden war, bildete er ſich 
ein, daß die ganze republikaniſche Par— 
tei das nächſte Mal unterliegen müſſe, 
wenn ſie nicht vorher die Wahlkreiſe 
anders eintheile. Die von den Demo— 
Iraten im Jahre 1893 vorgenommene 
Eintheilung war befanntlich in denGe- 


richten angefochten, 


| Jahre ftatifinden darf. 


| trommelte alfo 
- Händlic) durchgebragt, aber nur mit | 





bon diefen aber 
aufrecht erhalten worden. Damit fchien 
die Sache wenigjtens für das laufende 
Jahrhundert erledigt zu ſein, weil die 
Staatsverfaſſung vorfchreibt, daß die 
Legislatur den Staat alle zehn Jahre 
auf Grund der letzten Bundesvolks— 
zählung eintheilen ſoll, und meil 
dies immer ſo verſtanden worden war, 
dei die Neueintheilung nur alle zehn 
Weil jedoch 
das Wörtchen „nur“ in der betreffen- 
den Vorfchrift fehlt, fam Kohn R. 
Ianner auf den geiftreichen Gedanten, 
bor der nädhlten Woltszählung eine 
zweite Auslegung der Wahlfreife vor- 
nehmen zu laffen. Die Legislatur, 
fagte er, muß den Staat minde- 
ften3 alle zehn Jahre neu eintheilen, 
aber nirgends fteht aefchrieben, daß 
fe enichtöfter thun darf. Gr 
alle hervorragenden 
Parteigenoſſen, einſchließlich der bei— 
den Bundesſenatoren, in Springfield 
zuſammen, erklärte ihnen ſeine geniale 
Entdeckung und gewann ſie für ſeine 
Pläne. Um dieſelben zur Ausführung 
zu bringen, wurde die Legislatur zu 
einer beſonderen Tagung einberufen. 


Es wurden ihr zwar der Form we— 
Umijtänden ift gar nicht daran zu denz | 1 
| tiefen, doch durfte fie Sich mit diefen 


gen noch einige andere Gejchäfte üiber- 


erit befaffen, nachdem fie dem Gebote 
Ianners gehborgt und den Staat neu 
eingetheilt hatte. Um aber die Ver- 
faſſungsbedenken zu beichwichtigen 
erließ die Legislatur ihr neues Ein— 
theilungsgeſetz als „Zuſatz“ zu dem al— 
ten. Sie ließ einige Wahlkreiſe beſte— 
hen, damit es ſo ausſehe, als ob 
wirklich nur eine Abänderung, und 
nicht eine Widerrufung des Geſetzes 
von 1893 bewerkſtelligt worden ſei, 
und freute ſich ihrer Schlauheit. 

Trotzdem hat das Obergeri cht an— 
genommen, daß eine vollſtändige Neu— 
eintheilung beabſichtigt war, und hat 
deshalb den Tanner'ſchen Gerryman— 
der umaeltoßen.Das tit Ihon darum 
eine jchwere Niederlage für den Gou- 
berneur, weil nunmehr “alle Anord— 
nungen wieder rüdgängig gemacht 
werden müfen, die bereit? in Den 
neuen Wahlfreifen getroffen worden 
jind. Es müffen abermals Konven= 
tionen veranftaltet und andere Kandi- 
daten aufgeitellt werden. le Be— 
rechnunaen der republitanifchen Boli- 
tifer, die fich auf Die neue Yuslequna 
der MWahlfreife gründeten, iind iiber 
den Haufen geworfen, alle „States“ 
find mit dem Schmamme ausgemijcht. 
Das ließe Tich noch ertragen, wenn 
Sohn R. Tanner an der Spite der 
Illinoiſer Staatstruppen in's Feld 
rücken und im nächſten Herbſte als 
ſieggekrönter General zurückkehren 
könnte, aber da er zu Hauſe bleiben 
und die Vorwürfe der Politiker über 
ſich ergehen laſſen muß, ſo iſt er ein 
doppelt geſchlagener Mann. Jetzt fehlt 
blos noch, daß auch das Allengeſetz wi— 
derrufen wird. 


Canadiſche Luftſchlöſſer. 

Während hierzulande das Eifern 
gegen die Einwanderung in „amerika— 
niſchen“ Kreiſen ſozuſagen zur M ode 
geworden ift und die Stimmen, mel: 
che in den legten Jahren fo ftiicmifd; 
nac) einer Befchräntung der Einwan- 
derung verlangten, faum Durch den 
Kriegslärm zum Verfiummen gebracht 
werden fonnten, begleiiet man in 
Canada jedes Anjchwellen der Ein: 
manderung mit freudigen und aner— 
fennenden Bemerfungen, und neuer= 
dings hat eine jtärtere Zunahme gera= 
dezu zu hoffnungsſeligem Luftſchlöſ 
ſerbauen Anlaß gegeben. So ſchreibt 
ein Korreſpondent aus Onawa, daß 
die Leute dort der Anſicht ſind, daß 
„für Canada mit dieſem Jahre eine 
große Einwanderungswoge eingeſetz tzt 
habe, welche die weiten Ebenen im We— 
ſten der „Dominion“ ebenſo raſch be— 
völkern wird, wie die nach dem Bür— 
gerkriege einſetzende amerikaniſche Ein— 
wanderungswoge Wisconſin, Minne— 
ſota und die Dakotas mit werthvollem 
Menſchenmaterial beſiedelte.“ Dieſe 
kühne Hoffnung ſucht man zu begrün— 
den durch Hinweis auf die Thatſache, 
daß vom 1. Januar bis zum 12. April 
dieſes Jahres vom Einwanderungs— 
amt in Winnepeg mehr als 10,000 
“bona fidé“ Anſiedler regiſtrirt 
wurden, ungerechnet diejenigen, die 
das Klondike-Gebiet als ihr Reiſe— 
ziel angaben. 

Das iſt allerdings eine ſehr ſtarke 
Zuwanderung, die beſonders im Ver— 
aleiche zu der q geringen Einwanderung 
desJahres 1896 und der dielem voran⸗ 
gehenden Jahre auffallen muß. In dem 
genannten Jahre erklärten nur 16,835 
der 25,478 Perſonen, welche in canadi— 
ſchen Häfen landeten, die Abſicht, ſich 
in Canada anſiedeln zu wollen; letztes 
Jahr war dieZahl ſchon geſtiegen, denn 
bon den 27,209 Eingewanderten woll— 
ten 19,304 dauernd in Canada bleiben, 
und die bisher ſtattgefundene Zuwan— 
derung berechtigt zu dem Glauben, daß 
das Jahr 1838 der aderbautreibenden 
Bevölkerung Canadas 25,000 bis 30,- 
000 Köpfe hinzufügen wird. 
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s 
von Leberthran mit Hypophos— 
phaten, genügender Bewegung 
im Freien, reiner Luft und 
reinem Waſſer hält jeden An— 
fang der Schwindſucht, ſowie 
Reiz der Halsorgane und Lun— 
gen auf, kräftigt den Körper 
und ſtärkt das Syſtem gegen 
weiteren Fortſchritt dieſer tücki⸗ 
ſchen Krankheiten. 
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Das wäre « eine ne ganz bübfche Zahl, 
aber doch nur bedeutend für—Canaba. 
Hier in den Ver. Staaten ift man ge= 
mohnt, mit ganz anderen Zahlen zu 
rechnen, und es ift dabei ferner zu be- 
denfen, daß erfahrenermaßen ein guter 
Theil der canadifchen Anftedler Tchließ- 
lich doch feinen Weg nach den Ber. 
Staaten findet. Die weiten Ebenen des 
fernen canadifchen Noröweitens halten 
eben nicht Alles, mas man für fie ver- 
Ipricht. Die Soinmer find zu furz, und 
dabei heiß, die Winter allzu lang und 
falt, und dabei ijt man troß der cana= 
diſchen Pacific-Bahn doch allzu fern 
von allen Abſatzmärkten. Der canadi— 
ſche Nordweſten wird zweifelsohne 
ſchließlich auch einmal eine dichtere Be— 
ſiedelung finden, aber ſo ſchnell, wie 
man es jetzt wohl träumt und erhofft, 
wird's doch wohl nicht gehen. Die Ver. 
Staaten bieten noch zu viel Raum, und 
da in unſeren Staaten die Lebensbe— 
dingungen denn doch weit günſtiger 
ſind, als bei unſeren canadiſchen Nach— 
barn, ſo wird eben doch die Republik 
auch noch weiterhin den Löwenantheil 
an der nordeuropäiſchen Auswande— 
rung, auf die Canada ja allein rechnen 
kann, erhalten. Daß man hierzulande 
wirklich ſo dumm ſein ſollte, dieſe 
werthvolle Einwanderung mit Gewalt 
den Canadiern in die Arme zu treiben, 
das darf man doch nicht annehmen. 
Die Einwanderungsfeinde dürften ihr 
beſtes Pulver wohl ſchon verſchoſſen 
haben. Die Republik wird wahrſchein— 
lich in den nächſten Jahren Wichtigeres 
zu thun haben, als auf ihre Lamenta— 
tionen zu hören. 


Lachs in den großen Seen. 

Ein höchſt intereſſanter Verſuch iſt 
unſerer Fiſcherei— — — geglückt. 
Es iſt ihr gelungen, den Lachs der pa— 
cifiſchen Küſte, einen Salzwaſſerfiſch, 
der nur zum Laichen alljährlich in die 
Flüſſe unſerer — Küſte em⸗ 
porſteigt, in den großen Binnen-Seen 
einzubürgern. Seit ungefähr ſechs 
Jahren iſt alljährlich von dieſer Lachs— 
art eine ziemlich bedeutende Menge in 
den großen Seen ausgefegt worden. 


darüber, 6 fie i in ber neuen Heimath 
gediehen feien. Diejes Frühjahr hat 
darüber Gemwihheit gebracht. Un mit 
Süpßmaffer-Häringen gefüderten Seh- 
haften, melde in 600 bis 1000 Fuß 
tiefem Waffer gelegt worden waren, hat 
man neuerdings eine größere Anzahl 
8- bis 15pfündiger Filche gefangen, 
welche den Filchern als eine neue Spe= 
zies jofort auffielen. Sie hatten die 
Form der Bachforellen, waren aber 
nicht punftirt, und wurden in Duluth, 
Minn., von den Filchereisftommillä- 
ren als pacifiſche Lachſe erfannt. 

a, wie geſagt, die Zahl der gefan— 
genen Lachſe nicht gering iſt, ſo wird 
das Experiment als völlig geglückt be— 
trachtet. Die Gefahr des Mißlingens 
lag ja überhaupt nur darin, daß der 
Brut eine Rückkehr in das Salzwaſſer 
unmöglich war ‚und das gerade zu ih— 
ren Lebensbedingungen gehören konn— 
te. Wie ihr Gewicht anzeigt, iſt ihnen 
aber der Wechſel gut bekommen. Die 
Seen ſind bei ihrer Ausdehnung ja 
auch ſehr geeignet, in einem Fiſch den 
Glauben zu erwecken, er befinde ſich im 
Ozean, während er in Wirklichkeit ſü— 
ßes Quellwaſſer ſchlucken muß, und 
als Laichplätze ſtehen die Flüſſe und 
Bäche, welche in die Seen münden, ſi— 
cher denen der pacifiſchen Küſte nicht 
nach. Der Fiſch iſt derſelbe, welcher 
jetzt in Alaska in ſolchen Mengen ge— 
fangen und in Kannen über alle Welt 
verſandt wird. Dieſer Induſtrie wird 
durch den neuen Bewohner unſerer 
Seen vermuthlich ſeineKonkurrenz ent— 
ſtehen. Die ſchwierige Art des Fanges 
wird dafür immer ein Hinderniß bil— 
den, und die lebhafte Schiffahrt der 
Seen wird der Vermehrung auch einen 
gewiiien Eintrag thun. ber Fiſcher, 
Sportsmen und Fiſcheſſer werden die— 
ſen Zuwachs immerhin freudig begrü— 
ßen dürfen. DieBäche und Flüſſe Wis— 
conſins, Michigans, Minneſotas und 
Canadas, welche mit den Seen in Ver— 
bindung ſtehen, haben damit für den 
Sportsman, der Leine und Fiſchſpeer 
handhabt, eine weitere Anziehungs— 
kraft gewonnen, und der Freund kuli— 
nariſcher Genüſſe wird die Freuden 
der Tafel um ein Gericht vermehrt ſe— 
hen, das ihm völlig neu ſein wird. 
Denn das Fleiſch des Lachſes hat ſei— 
nen Geſchmack verändert. Zwar ſeine 
tiefroſa Farbe iſt ihm geblieben, aber 
der Seegeſchmack iſt verſchwunden. 
Und doch ſoll noch ein bedeutender Un— 
terſchied zwiſchen ſeinem Fleiſch und 
dem der See- und Bachforelle vorhan— 
den fein. Kurz, Fiſch und Menſch ſind 
von dem Experiment befriedigt. Was 
will man mehr? 

(Milw. Seebote.) 


Königin Hortenſe in der Schweiz. 


Die letzte Nummer der ‚Biblio— 
thöque Univerfelle*“ bringt folgende 
Mittheilung über den Aufenthalt der 
Königin Hortenfe in der Schweiz: Die 
ehemalige Könign von Holland vers 
brachte den Sommer des Jahres 1816 
zum Gebrauch der Molkenkur zu Gais 
in den Appenzeller Bergen, wo ſie in 
Geſellſchaft ihrer Vorleſerin mitten 
unter den Hirten ein höchſt idylliſches 
Leben führte. „Wir vertrieben uns“, 
ſchreibt die Vorlef erin, „gewöhnlich die 
Zeit damit, daß wir eifrig vierblättri— 
gen Klee ſuchten; denn die Königin 
lebt in dem Glauben, daß, wenn wir 
das Glück hätten, ſolchen zu finden, 
dies ein Zeichen unſerer Rückkehr in die 
Heimath wäre. Auch die kleinen 
Schweizerbuben halfen uns ſuchen und 
brachten uns ganze Sträuße von vier— 
blättrigem Klee, aber unſer Wunſch 
ging nicht in Erfüllung.“ — Der 
Landamman des Kantons that ſein 
Möglichſtes, um der Verbannten den 
Aufenthalt in ſeinem Ländchen ange— 
nehm zu machen, und faßte ſchließlich 
eine tieſe Leidenſchaft für ſie. Eines 
Tages, als er wieder in begeiſterten 
Worten das Lob der Königin in Ge- 
genwart de3 damaligen preußifchen 


Gefandten Juſtus Grunner 


30, Samſtag, den Apriu 1398. 


fang, 
meinte diefer: „Nun, wenn Jhnen bie 
Königin gar fo ‚gut gefällt, ſo machen 
Sie ihr doch einen Heirathsantrag!“ 
Und der naive Beamte, der den Scherz 
für Ernft nahm, that dies wirklich) 
mit dem Beijügen, die Chelcheidung 
mache in der Schweiz feine Schivierig- 
feiten. Königin Hortenje mies das 
Anfinnen des Verliebten in fo reizen- 
der Form zurüd, daß er auch ferner ihr 
Freund blieb, 


— — 


Ein eigenartiger Briefwechſel. 


Das merkwürdigfle Exemplar eines 
durch die Poſt beförderten Briefes iſt 
ein Schreiben a Ichon feit mehr als 
fünfzig Jahren unterwegs ift und vor- 
ausjichtlich noch längere Zeit auf Nei- 
jen zubringen dürfte. Diefe falt un- 
glaublich klingende Thatſache hängt 
folgendermaßen zuſammen: Im Jahre 
1844 gaben ſich die Schüler der erſien 
Klaſſe eines bekannten Lehrinſtitutes 
in England, die ſoeben ſämmtlich ihr 
AUbganrs-Eramen beitanden hatten, 
das Berfprechen, ftet3 mit einander in 
Briefmechjel zu bleiben. Um fih nun 
gegenfeitig die oft befchmwerliche Arbeit 
des Briefichreibens zu erleichtern und 
interefjanter zu geitalten, beichloß 
man, ein wandelndes Memorandum 
in’ Dafein zu rufen. Cs wurde eine 
Lifte aufgefeßt, in der die Namen und 
Udreffen der Verbündeten in der Rei- 
benfolge des Alters verzeichnet wurden 
und bon der jeder der jungen Leute 
eine Kopie nahm. Nun mußte fich der 
Senior der Klafje verpflichten, am 
dritten Tage, nahdem man nach allen 
Himmelsgegenden auseinander qegans 
gen fein würde, ein Zettelchen mit me- 
nigen Zeilen an den ihm in der Liite 
zunäcjt folgenden Kameraden zu jen- 
den, der ein zweitesgettelchen mit einer 
Mittheilung an den vorhandenen hef- 
ten und den Brief nach Verlauf von 
weiteren drei Tagen an die näcjltfol- 
gende Wdreife befördern follte, und ſo 
weiter, bi3 der Brief Jchließlih von 
dem Süngften an den Genior zu 
rüdgefhidt murde. Sobald mur 
das Schreiben mieder in die Hän— 
de des erſten Abſenders zurüd 
gelangte, entfernte dieſer ſeinen be 
reits von allen Mitaliedern geleſenen 
Zettel und fünte der langen Reihe einen 
neuen hinzu. Gbenfo machte es jeder 
folgende Brieffchreiber, und jo reifte 
die jeltfame Epiftel jahraus, jahrein 
fortwährend hin und her, indem fte je- 
den Betheiligten fiet3 von dem Ihun 
und Treiben feiner Kameraden auf 
dem Laufenden erhielt. Oft vergingen 
Wochen und Monate, ehe * Schrei 
ben in die Hände dieſ der jenes 
Adreſſaten gelangte, de nicht auf der 
heimathlichen Infeln geblieben mar. 
Sehr häufig Treuzte der ewig wan 
dernde Brief das große Waller, bald 
landete er an Andiens heißer Hülle, 
bald im fühlen Norden von Amerika 
und immer wieder mußte er nach drei 


tägiger Ruhepaufe raftlos feine Reife | 


fortfegen. Sobald einer der Verbün- 
deten feinen Wohnort mechjelte, be- 
nacbrichtiate er Jofort feinen Vorder- 
mann davon, jo daß nie eine Stodfuna 
eintreten fonnte. Kehrte jedoh ein 
Mitalied diefes Brieffchreibebundes 
zur ewigen Heimath ein, dann wurde 
fein Name auf der Lilte gefirichen, 
mährend man die lebten von feiner 
Hand herrührenden Zeilen pietätvoll 
aufbemwahrte. Iebt it die Zahl der 
Ueberliebenden bis auf eine jehr Feine 
zufammengefehmolzen und für Diefe 
MWenioen bildet der heute in ziemlich re- 
gelmäßigen Intervallen anlangende 
MWanderbrief das intereflantejte Er- 
eigniß, das in den müden Herzen der 
— — Männer die Erinnerung an 

ie Todten wie die Lebenden des merk 
— Bandes aus dem Jahre 1844 
ſtets friſch erhält. 

— Modernes Wunder. — Er: „es 
gejchehen heute feine Wunder mehr.”- 
Sie: „Doch, geſtern erſt hak mir ein 
Herr im überfüllten Pferdebahnwagen 
Platz gemacht.“ 

— Fruchtloſes Studium. — M.: 
„Nun, Neuhoſbauer, hat Ihr Sohn auf 
dem Konfervatorium auch was Rechtes 
gelernt?” — Bauer: „S’ glaub’ faum, 
der muß fich ja zum Klapierjtimmen 
eigens Semand kommen lafjen.“ 


— Hoffnungspoll. — Lehrer: „Alfo 
mir haben jet drei Nechenfpezies auf- 
gezählt, die Addition, die Subtraftion, 
die Multiplifation; nun melche fehlt 
noch?“ — Bankierſöhnchen (ſch weigt). 
— ae: „Run — die Divi. — 
Bankiersſöhnchen: „Die Divid ende!“ 


Ich sehe so viel besser aus 

Seit ich Hood’s Sarsaparilla gebrauche, dass meine 
Freundinnen oft darüber sprechen. Ich litt an 
Neuralgie im Magen, Schwindligkeit, Athem- 
noth und Nierenbeschwerden; ich konnte keine 
Hausarbeit verrichten. Mein Mann veran- 
lasste mich Hood's Sarsaparilla zu nehmen 
und die erste Flasche war noch nicht auf- 
gebraucht, als ich mich schon bedeutend woh- 
lerfüblte. Nachdem ich noch einige Flaschen 
gebraucht hatte, war ıch vollkommen wieder- 
hergestellt und bin im letzten Jahre wohler 
und kräftiger gewesen, als mehrere Jahre vor- 
her. Meine alten Uebel kommen nie wieder 
zum Vorschein. Sobald ich Jemand über das 
Gefühl der Müdirkeit oder den meinen ähn- 
liche Leiden klagen höre, so empfehle ich 
Hood's Sarsaparilla. Wir haben es uns zur 
Hausregel gemacht, es in jedem Frühjahr in 
unserer Familie zu gebrauchen und es reinigt 
unser Blut gründlich. Frau 8. C. TRULLING- 
ToN, Fairbury, Illinois. 

Kauft heute und fangt an mit dem Gebrauch von 


5 en 
Hood’s Sarsz- 1. 


Amerikas grossartigste Frühjahrs-Medizin. 


Hoods Pillen keilen Migfhren. 25 Cents. 


Wenn S12 per Monat ein gut gebautes 
modernes Hans kaufen in 


m est, 
Irose dale 
9 u 
55 Häuſer nach neuen und 
Griginal:Plänen 


7 derjelben bereits verlauist. 
un ſichert EGuch GCure — 


* nicht 


Preiſe rangiren 
laufen dieſe 6 und 8 
815 monatli Kleine 


grei Erturnon un — 


1Avde. 


8. E. GROSS, 


Sechster Floor, Masonic Tempie, State und 
Randolph Sir. 
Lokalbericht. 


Für das deutſche Hoſpital. 


Unter den Auſpizien des Näh- und 
Hilfs-Vereins des Deutſchen Hoſpitals 
wird am Mittwoch, den 18. Mai 1898, 
Abends 8 Uhr, ein großes Vokal- und 
Inſtrumental-Konzert in der neuen 
St. Paul's Kirche, Ecke Orchard Stra— 
ße und Kemper Place, veranſtaltet. 
Ein ausgewähltes Programm i 
aufgeſtellt und ſpäter 
werden. 


M 


ul 
Vereins, Jowie in der Dffice des 


| Deutfchen Hofpitals find Tidets zum 


{ 


Werthe von 25 Cent3 zu haben. 


— — — 


Kurz und Reu. 


In derH ändelHalle iſt geſtern nach 
jiem ch ſtürmiſchen eat die fünfte 
janrlic) e Stornpentte Des Fraue hi 
dens der fathol liſchen Forſie r zun Ab 
ſchluß gelangt. der Arden — ge 
genwärtig 16,267 9 

* Frau Mary Clari, veren Ber: 
Ihmwinden ihr Sohn der Polizei gemel 
Dei Hatte, wurde gejlern in dem Ylien- 
heim, « der Gce von Harriſon und 
Lytle Str. aufgefunden. Die Polizei 
wird ſich bemühen, für ihren Sohn Be- 
ſchäftigung zu finden. 

* Wer deutſche Arheit 
Küchenmädchen, deutfſche ee oder 
deutſche Kundſchaft erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Mbendpoit“. 

* „Cinem länaft gefühlten Bed — * 
niß abgeholfen“ hat die Verwaltun 
der Northweſtern-Bahn, indem ſie * 
ſer Tage das Thürmchen von ihrem 
Bahnhofsgebäude nehmen ließ, welches 
vom Norden her den Blick auf die Uhr 
in dem Hauptthurm verfperrte. Nebt 
follte auch der füdliche Thurm fallen. 

* Yus der Klondife-Reaton wird 
Quinlan von 
in der Nähe von 

o Hungers geſtorben iſt. 
Gold hatte der junge Wann eine gan: 
ze Menge gefunden, aber die Nah 
rungsmittel waren ihm ausgegangen 
und — i 
jener G 

F — alte 


Mitglied er. 


rt, Haus- und 


wünſcht, 


berichtet, daß Henry H. 
hier am 15. Januar 
Dat vfon City 


ch waren ſolche zur Zeit in 


end nicht. 

wolbekannte Fechtmei— 
ſter Col. Monſtery iſt 
zurückgekehrt, wo er 
nahezu Heilung vom Gelenkrheuma— 
tismus gefunden hat. Mehrere Ge— 
ſellſchaften zur un förperlicher 
Ausbildung beablichtigen jebt, zum 
Belten Des J Wa ıffenmeifters eine 
grobe AUbendunterhaltung zu berans 
ftalten. 


— Vertheidigerblüthe. — —.. E& 
{ft doch ficherlich ein Milderunasgrund, 
meine Herren Geſch worenen, daß mein 
Klient feine = jenbuhler nicht, wie der 
nen ſagt, faltblütigq erſchoß, 
ſondern daß er beim Anblick ſeines 
Gegners erwieſenermaßen ſehr in die 
Hitze gerieth!“ 

— Lakonismus. — „Na, Herr Levy, 
haben Sie Ihrer Angebeteten einen 
Antrag gemacht?“ — „Jaz ich hab' ge— 
ſagt — Fräulein Sarah, hab' ich ge— 
ſagt, ich möchte leben mit Ihnen in ei— 
ner einſamen Wüſte.“ — „Das hätte 
ich viel einfacher ausgedrückt.“ — 
„Wie haißt einfacher?“ — „Ich hätte 


geſagt: Sarahleben — ————— 


Mount Clemens 


wird 

veröffentlicht 

Bei allen Damen des obigen 
| 

| 

| 


— —— — 


52.50 nad) Springſield und zurück 


Via der Chicago und Alton Eifenbabn. 


Die Fürzeite, beite und ichnelfite Noute und 
die einzige Bahn von Ghicago, die die Kat 
jagiere direft bis zum Kingang zu den Kait 
Srounds bringt, — Kamp Lanner — ıwD die 
Allinois Stational-Garde Fampirt. 

Spezial- Zug fahrt ab von GShicago 8 Uhr 
Vormittags, Sonntag den 1. Mai, bringt 
die Najjagiere nad) den Yager, ipart eine 
Stunde Zeit und Extra-Unkoſten für Den 
Transport von Springfield nach dem Yager, 

Sehmt die alte zuverläilige ‚„‚Alton’’ und 

jihert Fuch ihre Wortheile ohne Srtrafoiten. 
" Sehaltet den Werth Kures Seldes“, 

Tiets giltig auf allen Zügen, welche Ghi- 
cago am Samıtag, den 30. April, verlajjen, 
und auf DdemZperial- Jug, weldheram Sonn 
tag, 1. Mai, S Uhr Yorm., abgeht. Tiedfets 
giltig für die Nüdfahrt auf allen Zügen bis 
einichliehlich demjenigen, welcher Springfield 
am Montag, 2. Mat, 12.20 Viorgens, ver: 
last. 

sitn Tiefet Office, 101 Adams Str. ; Union 
Ballagier: Bahnhof, Edda Adanıs und Canal 
Str.; und 23. Otr.-Station. 


Probe· Paket frei! 


Fur Rbeumatismus, den Schrecken der Menſchbeit, habe 
ich das beſte Mittel der Welt, und wer hieran leidet, dem 
überfende ich ein Probe⸗Paket frei. Dieſes wunderbare 
Mittel heilte einſt mich, ſeither Tauſende von andern, felbf} 
Fälle von über 40 Jahren. Ein Büchlein über Rbeumatis⸗ 
mus wird jedem Probe-Paket unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreſſiere John A, Smiih, 

Summerfeld Church Building, Milwaukee, Wıg 


geltern aus |ı 
V 


Das neue » Geichi F 


— 


W. A. Wieboldt 


und 


Co. 


wird am 


| Donner tag, 8. 9. Allaı, 


um 9 Uhr Morgens eröffne 


Berurtbeilt. 


Folgende Berfonen, die fi im Bun- 
desgericht verfchiedener Bergehungen 


Tchuldig befannt haben, wurden geitern | ;% 


von Wichter Großcup verurtheilt wie 
folgt: Frau Benjamin Spoor und 
Frank T. Spoor, Uebertretung der 
Penſionsgeſetze, je 8500 Geldbuße; 
Am. Henry Smith aus Princeton, 
Mipbrauh der Bolt, ein Jahr Ge- 
fängniß; C. U. Hudfon, Hebertretung 
der — — ſechs Monate Ge— 

fängniß; John D.Hoſt, Poſtraub, zwei 
Jahre und ſechs Monate ARE 
haft; Oscar Grimme, Boftraud, ein 
Sahr % Zuchthaus; Albert Graf, Poſt— 

diebſtahi ein Jahr Gefängniß. 


— — — — — 


Pre Salsweh, Ath— 
mungsbeichwerden, Katarıh und andere 
strantheiten der Yırtfanale gibt es Fein bei 

jeres Heilmittel als „Bromwmns Bron 

chial Troches“. Ueberall zu haben, 25 
Cents. 


Gegen 


— — —— — 


Freigefſprochen. 


County-Vermeſſer Louis Enricht 
und der Bankier Paul Hirſch von hier 
ſind in Canon City, Col., nach mehr— 
tägiger Verhandlung von den gegen ſie 
erhobenen Anklagen auf Verſchwörung 
zum Betrug freigeſprochen worden. 
Die beiden Chicagoer haben in Colo— 
rado eine Geſellſchaft für den Bau ei 
ner Eiſenbahn zwiſchen Canon Cithy 
und Cripple Creek gegründet. Es wur— 
de ihnen vorgeworfen, daß ſie ſich durch 
unlautere Mittel die Kontrolle über 
dieſes Unternehmen verſchafft hätten, 
bei dem Prozeß hat ſich jedoch heraus— 
geſtellt, daß ſie bei allen von ihnen ge— 
thanen Schritten das Geſetz auf ihrer 

eite hatten. 


— —— 


= Galvator und Boeiriſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Breing. 
Co. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Joſeph Feit 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Roſa Feit, geb. Mueller, Gattin. 
John, Tillie und Roſa, Kinder. 
John Feit, Vater. 
Maria Mueller, Schwiegermutter. 
Nebſt Geſchwiſtern und Ve idten. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die trau 
rige Nachricht, daß unſere innigſt geliebte Mutter 
Annga Urwanger 

Freitag Abend um 9 Uhr im Alter von 81 Jahren, 
3 Monaten und 9 Tagen nach langem ſchwerem 
den i ( D 
findet Wontag 
vom Trauerba 

der et ° 

Ponifaztus Gottes ttait. lle yeilnahme 

en Di wuernden binterbliebe nen Kinder, nebit 

Se Gwi ftern, Verwandten und Pefaunten. — Keine 
Blumen. 

Beaver Dam (Wisc.) Zeitungen ſind erſucht zu 
copiren. 


Todes Anzeige. 


yreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte und unfer lieber Vater 
Friedrih Giermann 
am Freitag, den 29. April, felig im Herrn ent— 
ichlafen it. Beerdigung am Eonntag, den 1. Mai 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, Nr. 6323 
Aberdeen Str., aus nah Waldheint. 
Henriette Giermann, Gattin 
Brant, Hermann, Albert, Mary 
und Unnie, Kinder. 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte und Vater 
Facob Stolz 
am Freitag, den 9. Wpril, im Alter von 40 Nah: 
ren jelig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet Statt am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 1849 N. Marjbiield Ave., nach 
dem &t. Bonifazius:Gotteader. Um ftille Theil: 
nahme bitten: 
Unna Stolz, Gattin. 
Barbara, Statharina, Maria, Marga: 
rethe, Zoijeph, Sophie, Eva, Kinder, 
nebjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere liebe Mutter 
Marie Rudolph 
im Alter von 50 Jahren 10 Monaten geitorben ift. 
Beerdigung Dienftag, den 3. Mai, um 1 lihr, vom 
Trauerbauje, 675 S. Halited Str., nah Waldheim. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Sinter: 
bliebenen: 
Hermann und Zuftin Rudolph, Söhne, 
nebit Verwandten. 


Zodes: Anzeige. 


fpreunden und Pelfannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Guſtav Wockenfuß, 

im Alter von 46 Jahren ſelig im Hern entſchlafen 

iſt. Beerdigung am Montag Nachmittag, den 2. 

Mai um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, Wr. 338 N. 

Noben Straße, aus nah dem Concordia Friedhof. 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden SHinterblie: 


benen 
Adelheid Wodenjut, Gattin. i 
Glara, Robert, Minna, Jrma, Willy 
und Henry Wodenfuß, Kınder. 


Geitorben: Mary Boos, am Freitag Morgen 
um 1.40 Ubr, im Alter von 62 Nabren. Geliebte 
Frau don Louis Boos, 20 Frankfort Str. Veer- 
Digung am Sonntag, den 1. Mai, um 2 Ubr, von 
St. Glijabeth-Hofpital nah Wunders Kirchhof, 


— ——— 


an? 
Adeline 


X en im 


j tag 


bauie 73 Fren 2 r 
Gottesacket. Um ſtille Theilnahme 
trübten Eltern 

G. Susberg ı 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Lärrabee Str. 
Tel.: North 185. 9oiddlj 


Alle Aufträge pünktlich und billigfi beſorgt. 


Deutfhes Theater in 2rülfers Salle, 
Sonntag, den 1. * 1898. 
Venefjiz für Youifj l 
.. ” 


Der Walzer: Ki " ie. 
Poffe mi —* ng 


Komiſcher eine! Schnion 


SFreiberg’s — 180-134 Dt 22. Str, 


State Str 


Morgen Abend 83 Ulhr: 


Schinderhannes. 


Großes Tach mittags Be ne tt, 
MHbend: Konzert sd & 


Brot. Jraßs - ea el 


Streidordeiter, beitchenud aus 500 A: tab en 


und Mäddıen 
! RANDS: HAI ‚LE, 
am era on ven 1.% 
achm ifang 3 Uhr: Kaſſeneröff 
reſp zu zr; Abds., IR 30. Eintritt 25 


Großes Rome ri 
z gegeben von den * 
Geſang-Vereinen der Nordw eit jeite 
dentonia Männerchor (Deuti 
Normaendenes Songforening (No orweger) 
Songforening Harmonien (Dänen 
in der 
AURORA HALLE. Ecke Milwaukee Ave. u. Huron Str. 


am 
Sonntag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr. 
Eintritt 50 Gents @ 'berlon. 


Zehntes Mai-Feſt 
veranſtaltet von den 


deo 
DAMEN sant ver— 
CElub 
Sonnabend, 7. Mai 1898 
in * 2. 3 — Halle, 
anf und Rinzieftt 
t . 25 Cent3 die .. 
ang & hr — X 


Gries Stift lun gs feſt... 
verbunden mit Konzert und Baäll, veranſtaltet von 


— 
in Zepf's Halle, Eile Deslarnes nd Yate Straße, 
Sonntag, den 1. Mai. —Aıfang 2 Ubr Nachmittads. 
Eintritt löc pro perit n. ap23,3 


Heiſlig⸗ demülhlich e Ver em nun, 


artangirt von Sozialen Turnverein, Ge \ 
Ave, und Paulına Str. Wittwod en 
Mai 1898. Gedächtniß⸗-Feier für Robert 
Eintritt frei. 


er 


Neu! 149 und 151 wi Rorth 

Samſtag und Sonntag, 23. u. 24. April, N 

Noch nie dageweſen! Das Großartigſte, Unü 

li hite auf der Nordieite 
The Prime Minister of ” Et: — Comedy. 

james W. 2 

Heno Lehnhardt, mit jeinen umübertreifli 
plets und fomiichen Szene It. 

Neu! MReorganiſirte * 

unter Leitung von Pro 


7T * 54 
ar iS 


Die einzige wahre 


Blutreinigungs - ur. 
Heilung für Unhetidare. 


Eo mie Giht, Rheumatismus, Nerven, 
Herz, Yungen ve i 
Hämorrhoiden an lagen, 
ten, alle Arten Fr -auent vanth iten 
dende werden durch unſere beſt 
Kräuterdampfbäder und Maſſage 
tigen Wege gründlich kunt, indem 
öffnen, die Kräuterdünſte 
und auf dieſe Weile ı 
fäuren, Gries, Ka!fabl 
eleihen Stoffe gerei 
ren ibre richtige 5 n 
Kraniheit dauernd geheilt u 
dieje Kur verfuchen, um ih 
überzeugen. Niht nur Yei 
follte jein Blut reinigen, un 
Krankheiten zu fügen, und ni 
der oder dergleichen vorziehen, 
tienten, welche mir gebeilt haben 
aus diefen Pädern ohne Grfo 
fowie von hervorragenden u 
waren, dur unfere Rur in fur 
ernde Gefundheit erhielten. @3 
zichtet mwerden, ihre Vorzüge langat! 
anderzufegen; e3 wird genügen, auf ihr 
fegensreihes Beitehen hier und im 
binzumweifen. Zahlreiche Dankſchreiben 
gefälligen Einſicht geöffnet zu jeder 
Auskunft und Mroipelte frei 

Die erite Chicagoer 


Kräuterdampf-Badeanfalt, 


so. Webſter Uve., nahe Elarf Str. ıı. Lioln Ape 


Dither- -Alnterricht 


wird in 
Rahns Zither-Akademie, 

765 Glnbourn Ave., Ede Perry Str., in gründs 
licher Weite errheilt. Für füntmaligen Unterricht tı der 
Moche find ım Ganzen nur 50 Gets zu zahlen. Groß 
ertiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen dı 
ftalt. Sithern werden für die Anfangszeit uentae 
lich aeliefert. Bejucet die Probe⸗Konzerte der Zithe a 
ichiler Sonntags, Nahmittags 3 Uhr, in der Atademie. 


Eintritt frei. 


Pabſes Select a Select er: 
wirbt fi) alle Tage 
. nie freunde; es it von vor: 
süglidem Wohlgeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 





RETTET 


rei 





Chiragoer 
Brauereien 


Eine Armee beſchäftigt —was im 
Talle von Krankheit 
geſchieht. 


kUlicher HSuſten 


t 


in ſchre— 


Kgtarrh,? onchitis, Rheu— 
us nud all NE 


des M g⸗ 


— DIN Wr 


enden 
— 


An Val hi 0 
Mill, e, Luugen 


geus nud der Haut geheilt. 


mal 


4 State T 
—— ill, 


bis 4 Wadım. 
Borm. bis 


STUCKART, 


Archer Ave., 
Stra he 


Sprechſtu 9:2 Bor. 


Nachm. 


ITNDY 
! iu 
HERRN 
Ren bis 2519 


: wertiih von Salfied 5 
South 382, 


- 


zen yiche, 
jarior 
d Steingutwaaren, 


⸗ 


— 


ampen n. Eiſenwaareu. 


Wir führen nur ſolide 


hafte Waaren von feinjter Ar | 
beredy- 
nen allerniedrigite Preife, | 


| dig befund 


RUETTNER 


beit und Seichmacd und 


lfelj, ddja 


mr 


IL. 
Furniture Co., 
256 W. MADISON STREET. 


unnnnmnn 


Bargains in 


töten, 
Ceppichen, 
Selen 


gu; shallungs: Hegenſlünden. 


ir möbliren Euer Haus volljitändig für 
oder auf leichte Abzahlungen. Deut: 
Geſchält 140 avim.? dojadı 


Straus & Sei hram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppicden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenlländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per, Node 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Gud über: 
zeugen, dat unjere 

niedrigiten find. 


Bett— 8 Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgeroaen nad) 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Ein auf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
Bitten wir auf die Plarke C. E. & Co. zu achten, welche 
bie von uns tommenden —— tragen. —— 


Freies Auskunfts Bureau. 
Möhne koitenirci folleftirt; Rchtsiahen add 
Virt prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 4i. ums" 


“ 


I trc 





| Adelheid 





Einrichtungen 


dauer⸗ 


| gen 


| der Baiern 





reife jo miedrig als die | 
19jddflj | 


Lokalbericht. 


Land für die Armen. 


Die vereinigten Wohlthätigfeits-Gejellichaf: 
ten haben 150 Acer zur Verfügung. 

Die Vereinigten Mohlthätigfeits- 
Gelelichaften, Die im vorigen Nah 
re einen quten Anfang damit gemacht 
haben, brach liegendes Land an arme 
Familien zu vergeben, melche darauf 
Kartoffeln und Gemüfe anbauen mwol- 
len, fündigen an, daß fie in diefem 
Sahre zu jolchem Zmede 150 Ader zur 
Verfügung haben. Dreigig Ader da= 
bon liegen in Englemwood und bierzig ! 
im Schlahthausbdezirf. Jm Ganzen 
hofft mar heuer 600 Familien unters | 
ftüben zu fönnen, indem man es ihnen | 
ermöglicht, etwas Gemüfegärtnerei zu | 
treiben. Die Gefellichaft liefert Gol- 
chen, Die fih Werkzeuge und Sämereten 
nicht aus eigenen see beichaffen 
fönnen, auch diefe unentgeltlich. Das 
Bureau der obltbätigkeits-Gefell 
ſchaf iſt vor Kurzem aus dem Ge 

der Commercial —— Bant | 
dem Zimmer 410 des Mafonic | 
Iemple verlegt er | 


Vom großen Graben. 


Die Ausgrabung des Abſchnittes 
17 vom Drainage-Kanal iſt geſtern ſei 
tens der Abwaſſerbehörde der Siontrat 
toren-Firma Heldmaier &e Neu über— 
—— worden, welche für dieſe Ar— 

eit $297,000 verlangt. Die Ange 

für die Anlegung des, durch 
) Joliet ſührenden 8. Kanal-Ab 
tes werden erſt in 60 Tagen er 
Vor Hilſs-Countyrichter 
iſt geſtern mit der Verhandlung 

Enteignungs-Klage begonnen 

welche bi Drainagebehörde 
eines Flußufer 22. 
ſted Straße gelegenen Grund— 
gegen die Cook & Rathbone 
Company angeſtrengt hat. 
ee 


Kaliko-Kräuzchen. 


Gewöhnliche Krankheiten. 
Hämorrhoiden, Fiſteln und Entzündung des 
Afters. 

Dieſe Leiden, ſo unangenehm und 
gefährlich, ſind unter die gewöhnlich— 
ſten Krankheiten zu zählen, mit denen 
die Menſchheit zu kämpfen hat. 

Wir ſind nun in der angenehmen 
Lage, mittheilen zu können, daß es den 
Forſchungen der neuen Wiſſenſchaft 
gelungen iſt, eine ſichere Heilung für 
dieſelben zu entdecken, welche, wie alle 
großartigen und verdienſtvollen Erfin— 
dungen jo einfach ift, und nur das ifh 
ein Wunder, daß folch’ ein Mittel nich: 
fchon vor Jahren entdedt und ange: 
mwandt wurde. 

Das Mittel, auf welches wir Bezug 
nehmen, ijt das Pyramid Bile Eure. 
63 ift fein Liniment, auch feine Salbe, 
feine flüßige oder innerliche Medizin, 
fondern eä wird direft an den Sit der 
Krankheit geführt, wo e3 eine Heilung 
in eritaunlich kurzer Zeit herbeiführt. 

Bei judenden Hämorrhoiden bemir- 
fen einige wenige Unmwendungen eine 
bollftändiae Heilung, während bei blu- 
tenden, bervorftehenden oder Hämorr- 
hoiden irgend einer anderen Urt feine 
Ynmwendung Telbit in Fällen, bei mel- 
chen eine Operation erfolglos gemefen, 
dauernde Heilung berbeiführt. 
— Pile Cure verurſacht 
nicht nur beim Gebrauch keine Schmer— 
zen, ſondern es vertreibt alle Schmer— 
zen Sofort. Ulle Üpothefer halten e3 
oder beforagen es fir Euh. E83 mird 
von der Ppramid Drug Eo., Marfhall, 
Mich., hergeitellt, melde Such alles 
Nähere über Urfächen und Heilung der 


hoid en wie 
des 


Das 


Aro 
Jil 


Hämorr 
Theilen Landes zuſenden 
wenn Euer Apotheker die— 
an Hand hat, werdet Ihr 
handluna über Hämorrhoiden 
Bafete finden, | 


alfen 
wird, 
jes Mittel 
eine Abt 
und Zeuanilie in jedem 


oder, 
am abe 
Pake 
Derjud) mird Such überzeugen, 
dat das In — id Pile Cure ein Spe— 
——* für Art von Krankheiten 
des Afters b wird garantirt, 
iß es keine m — Gifte noch 
nzien enthält, zu 


Ein 


je 
het 


und 


er in beitem Anſehen ſtehendeNord 
srauenperein veranitaltet heus | 
* in Folz' Halle, an North Avpe. 
Larrabee Straße, ein Kaliko— 
chen, auf dem es jedenfalls höchſt 
ant und gemüthſich zugehen wird. — — 
bottreffliche Tanzmufif ift geforgt | Voltsbühne. 
worden, und auch ſonſt tft Alle ae == 
than worden, um einen durchichlagen Freibergs Opernhaus. 
den Erfolg der Feſtlichkeit ſicher zu 
len. Das 
ute Komite, 
nen Emma Kruſchina 
Anna Kueſter, 
Holoube of, 
te Hoffnuna, dad 


uU 


w) 
a: 


adliche x arede 
nelchen ſonſt io oft 
on Hämorrhoiden q 


allen Wpothefern für 
ven. 


—— 


yo or 
x Ss 
=, 


50 Gents zu ba- 
doſa 


DieN 


— 


der Räuber des 
iſationelle Drama, 
Jean Wormſer 
ſich mit ſeiner 
berſüllten Hauſe 
Apollo-T ſo glänzend verab— 
ſchiedete, — morgen mit faſt glei— 
chen Rollenbeſetzung und unter Mit— 
wirkung jänmtlicher Sträfte der bishe 
riaen beiden Selellichaften in Freibergs 
Dperhaus zu Mufführung. Bon den 
28 Verwandlungen des Schaufpiels | 
jowie des aus zwei Bildern nebit der | 
Hinrichtunasfzene beſtehenden Nach- 
ſpiels „Verurtheilt und auf demSchaf— 
fot“ ſoll trotz vorgeſchrittener Saiſon 
und der Länge des Stückes nichts ge— 
ſtrichen werden. Direktor Wormſer 
hat deshalb, um eine vollkommene Auf- 
führung zu ermöglichen, den Beginn 
der Vorſtellung auf punkt halb 8 Uhr, 
die Kaſſenöffnung eine Stunde frü— 
her und den Schluß auf 11 Uhr 15 
Minuten feſtgeſetzt. 
Müllers Balle, 
in dDiefem beliebten Volkstheater 
der Norbfeite findet morgen Abend 
eine Benefi zworſtellung für die vor— 
treffliche Schauſpielerin, Frau Louiſe 
Rolff, ſtatt, und zwar unter Mitwir- 
kung der Damen Frl. Louiſe Simp— 
Emma Meyer-Kablitz und Anna 
ſowie der Herren Hugo Koſel, 
Eduard Schildgen, Hugo Henſchel und 
Julius Nathanſon. Zur Aufführung 
angekündigt iſt „Der Walzer-König“, 
Poſſe mit Geſang in fünf Akten von 
W. Mannſtaedt, Muſik von G. Stef— 
ſen. Die Benefiziantin wird darin als 
Kammermädchen „Maruſchke“ auftre— 
ten. Ort der Handlung: Berlin; Zeit: 
Gegenwart. Für den Zwiſchenakt iſt 
ein komiſcher Vortrag von Frau Au— J 
guſta Johnſon in 
Die Regie führt Herr Julius Nathan— 
ſon. Zu erwähnen iſt noch, daß dies 
die letzte Vorſtellung der Saiſon ſein 
wird. | 


A 
mi den Wir 


rangements 
beſtehend aus de 


ngenments 


Sonntag 


letzten 
Truppe vor 


im ? 


am 


einem ü: 


+ 
heater 


nicht allein die 
Mitglieder des B iebſt ihren An 


DES X 
jondern 
dDieite im 


dem 


ereim: 
uch die Bemohner 
auch) DIE DEIDDHNET 
Allgemeinen recht 
t pielverfprechenden 
betheiliaen merden. ins 
25 Cents pro Berfon 
— 

285 1, verfertiat von Ei mer& Ameud 
dur Ga Vlocdi, 44 Monroe Straße 

ırd Allen be fen, welde 
Vrobirt eine Flaſche. 


— — 


26 Jahre ce Arbeit. 


Herr Sam. Stern, 
Cloth ing Go., 


ti 9A 


gehörigen, 
der Nord 
zahlr eich al 
Kränzchen 
tritt@preis 
Eee 


us leiben. 





Chef der Stern 
feiert heute fein 26jäh 
Subtlaum als felbitftändiger Ge- 
ichäftsm ann. Er hat feine Yaufbahn in 
einem Heinen \llınoifer KYanditädtchen 
begonnen, und zivar mit jehr gering-= 
fügigen Mitteln. Seine alücliche Jdee, 
daß er direft von den Fabriken billiger 
einkaufen können würde, wenn er eine 
ganze Kette von Yäden anlege, und die 
Umistcht, mit melcher er diefe |dee zur 
Ausführung brachte und immer meiter 
verfolgte, hat ihm zu jeinen Erfolgen 
verholfen, auf bie er jebt, an derSpihe 
einer der größten Firmen feiner Bran 
be mit Be friebigung zurückblicken 


nr 
ann. 


Inn 
ſon, 


Laß, 


Der Unterſchlagung ſchuldig. 


Dr. Matthew P. Koſſakowski, 
mals Inhaber einer Apotheke in dem 
Gebäude Nr. 615 Noble Avenue, iſt 
geſtern von einer Jurz in Richter 
Watermans Abtheilung des Kri 
minalgerichts derunterſch lagung ſchul— 
en worden. Er hat als 
Agent der —J Expreß Co. die— 
ſer Gelder im Betrage von 32000 hin— 
terzogen. Das Strafmaß wurde von 
der Jury auf drei Jahre Zuchthaus— 
itrafe feitgefegt. 


vor⸗ 





— — — 


Eine ſtreiteude Bahn. 


— ⸗ — — — 


Stiftungsfeſt. 


D 


Die Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn fündigt an, daß fie von 
näditer Woche an die Zahl ihrer Züge 
auf der Evanjton-Linie um acht ver=- 
ringern wird. Die Eifenbahngejell- 
ſchaft ſucht durch dieſe Maßregelung 
ihrer Fah 


&rites 


Damen: 
Sonntage, 


Der Schwäbifch-®: Badiſche 
Verein feiert am morgigen 
beginnend Nachmittags 2 Uhr, in 
Zepfs Halle, Ecke Lake und Des plaines 
Str., fein erites Stiftunasfeit, ver- 
bunden mit Konzert und Ball, mozu 
alle Freunde und Gönner diefes jun- 
—— Vereins herzlichſt 
eingeladen ſind. Die Präſidentin Frau 
Mary Scheuermann wird die Feſtrede 
halten, und außerdem ſoll ein vielver— 
ſprechendes Programm, unter gefälli 
ger Mitwir — des Schwäbiſchen 
Sängerbunde und der Badiſchen 
Sängerrunde, zurDurhführunggelan 
gen. Vereine find Durch ihre tüüch 
tigen Leiftungen allgemein befannt 
Auch der gemiſchte Chor „Freiheit“ u. 
Sängerbund haben ih 
gefällige Mitwirfung zugelagt. Als— 
Arrangements - Komite fungiren di 
Damen: Frau Walter, Frau Buerf, 
Be Sauger und Frau Eagert. Für 
gute Mufit und Erfrifcehungen aller 
Art wird gelorgt fein. 


verwaltung verwenden. Gie 
nämlich von dieier die Erlaubniß er- 
fangen, auf der genannten Linie den 
bon ihr bisher als Iriebfraft benuß- 
ten Dampf durch Gleftrizität zu er- 
jeben, fträubt fich aber dagegen, für 
diefe Srlaubniß zu zahlen. 


Sahre Zuchthaus. 


Der Schanfwirth 


2 
Drei 
Beide 
Fidelo Tedes 


eſtſeite eine An— 
Zweidollar-Scheinen 
gebracht zu haben. 
Richter Großeup hat ihn geſtern dieſer 
verwerflichen u wegen zu 
Zuchthaugitrafe von dreijähriger Dau=- 
er berurtbeilt. 


l 
worden, auf der We 
zahl von falſchen 


te 
e unter die Leute 








mun,  <UES 


_ geirand an jedem Su Öringt Rufe aim Sonntag, 
Jeder brancht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd$ Sapolio iedesmal eine Stunde Beit 
fpart, wenn durd) Erleidterung der Arbeit das Heiicht einer Frau. von 


Aunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jte zögern wollte, den 
Verjuc) zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent, die eö Zojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle, 


e auch Zeuanifle aus | «ti 


bei Behandlung | "" 
egriffen wird. Bei | +; 


I baben, 


Ausficht genommen. | 5% 


raäfte zu erreichen, daß dieje | 5 
ih zu ihren Gunften bei der Stadt: | :: 
roill | 5X 


co |?: 
it im Bundesgericht Ihuldig befunden | 5 


18, den 30. April 1898. 


urn 


Brieffaften. 


Ba — Die Adrefle des U. B. werden Sie 
— = Bureau ber Tppograpbical Union Nr. 
16, Nr. 161 Oft Wajbingten Strahe, cumitteln 
— * 

J. Der Bürgerkrieg bat im Ganzen etiva 
— Menfchenteben gefoftet. Die Zahl der Opfer 
des ZOjährigen Krieges ift weit größer gewejen, und 
die Napoleonifchen Kriege baben nad einer allgemein 
als richtig angenommenen Schägung gar zehn Mil: 
lionen Leben verſchlungen. 

A. B. — Im Yahre 1798 fa es zwiſchen den Ver. 

Staaten und der Nevublit Franfreih zu Feindfelig 
feiten, doch wurde fein Srieg erklärt, und in der 
Seichichte wird deshalb das wechſelſeitige Kapern 
von Schiffen, das die beiden Mächte zu jener Zeit 
betrieben, nur „gewiffermaden“ als Krieg angejeben. 

RM, — Wenden Sie fih_ an das Yaris Anjtitute, 
Ecke Madiſon und NRobey Str. 


2. ©. 


— Tab man in dem fatholiichen Wien in 
alten Gaftbäufern Grusifire findet, ift doch nicht auf: 
fällig. An modernen Wiener Gafes wird Ddiejes 
Wahrzeichen der chriftlihen Religion freilih woHl 
feltener zu finden fein. 


Maggie G. — Als Kranfenpflegerinnen für den 
bevorftehenden Feldzug angenommen zu werden, ba 
ben nur ſolche Frauen Ausſicht, weldhe für dieſen 
Beruf regelrecht ausgebildet ſind 

J. W. — Können Ihnen leider mit Adreſſen der 
gewünſchten Art nicht dienen. 


S. R. — Die Entfernung von Hbieggo 
luth beträgt etwa 420 Meilen. 
d ſich demnach auf ir 
fer zweiter Klaffe) kann 
Dr tat an bedeutend billiger nad 
Zwei Mettende 
fan, wie erit fürzlih an 
getbeilt wurde, den Krieg nur ınıt Yultimmmumng des 
Bırndesratbes erklären, es jei denn, dab ein Angriff 
auf das Neichsgebiet oder deflen Küften erfolgt tt. 


nah Dur 
Die Eiſenbahnfahrt 
811 ſtellen. Ver 
man von nächſtem 
Duluth kommen. 

Der deutſche Kaiſer 
vorliegender Stelle mit 


G. M 
man 


heil eines 


„Nood“ (nicht „Root“ı veriteht 
dasfielbe iit aleich Dem vierten 
oder gleih 40 Tuadrateutben 


Unter 
ein Flächenmaß: 
Ackers 


Nalob F. 
gende Ftatsttärte: 
rund 600,000 Wann; 
At ißlaud tin 

Für 


Die betreffend en‘ 

Auf Friedensfuß r 
Frankreich etwa diejelbe Babl; 

Furova und Wien) md 

Kriegs zeiten Deutichlan 
Candfturm und Erſahreſerviſten): 

Mann Sranfreich (mit Kolonialtruppan: 

ivovon jedoch in Wirklichkeit nur ettva 2) 

verwendbar ſein ſollen; Rußland: ca 

Mann 


200 00 
4, 00,000, 
Millionen 
2, 650, 00 
Simon W®.N — Tas Königreich 
Finfbluß der Kolonien hat eine Bevö 
etwa 27,W,ONM Köpfen; für das Stanın 
leyte offizielle Zählung 17.202 04 
geben. 


* 
Frau A. 3 


Spanien mit 
ung don 
and bat Die 

Gino mer er 


Um WUrbeit bei der Söberleaung 
von Eifenbabngeleiien müfen Berverber fich dort mel: 
wo joldhe vorgenommen gegenwärtig 

an der 16. und 


werden 
Clark Straße. 
nach 
City 815 
City reiſen 


D. Eiſenbahnfahrt von hier 

foitet etwa 813.00, nacdb Kanſa 

Ueber Tmaba nach Kanfas 

einen Unmveg machen, und untgefehrt über 

5 » Cmaba wä „An mean no 

at im Regierungsbezirk Schles 

ı der Oftiee. 3) “ ſchlag Der 

wirfiam Durch Ginreiben mit „Beru 

yandelt, iwelder in potb u Open 

durch häufiges Baden d Kun Des und 

e Vermeidung von leiichfütterung, — 
deito beifer. 


l) Die 


Die Frau soll fih an die 

8 wenden und ert ar n, daß fie von 

hs-Gemeinde herübe hickt worden iſt. 

örde wird ſie dann wahricheinlich nad 

dern, und don dort aus würde ihr 
Einwanderungs-Beh e weiter helfen 


dor⸗ 


rgeſe 


nu der Wetreffende von Mitt 

rlaub erwirft batte, jo iit er ins 

zu einer Gelditrafe verurtbeilt 

daran wird man ibı bei der Yidfebr 

erjeits ohne Frage erinnern, ob er mit 

bne amerifaniihen Ba nah Hauie kommt. 
; er, jo ift Die Sade in Ordnung, zahlt er nit, 
hat er Unannehmlichkeiten au erwarten und beiten 

wird man ihn jschliehlich Des Xandes ver« 


Det 


alles 
weiſen 
GerhardR Gin .unfeblba 
tel zur Werbittung von Mottenfrak 
bung von Motten, fönnen wir J 
iht angeben. Empfohlen tverd 
ftanzen, wie Nampher, Hapbtaliı 
wäh Des Sommers zuri 
n find an einem trod 
Arch, und 
itoffe follten außerdem 
ergan st werden. 
ı Sachen 
oder im 


mit 
Bertrei: 


ee 
reip 


Alle i 
en luftigen Or 
die inſektenfeindlichen Riech 
in gewiſſen Zwiſchenräumen 
Es empfiehlt ſich ferner, die aufzu 
wenn es a in Leinwand 
dicht ſchließende Holztäſten zu 
Möbeln und Pelzen werden die Mot— 
am beſten dadurch vertrieben uud abgehalten 
nan dieſe Senenitände (etwa alle 14 Je) tüch 
flopfen läßt 
M.F ie Geſellſchaft Exbolung bält ihre 
Verſammlungen in der Orpheus-Halle, im Schiller 
Gebäude, ab Wenden Sie fich an Frau Sommer, 
Ar. 329 — 24. Straße 
ltd I G3 heikt 
e d Franzosen 2D 
nicht aefrönt worden: die alte 
terfrone befindet fh in Wien. 


* 
* — zur 
ti 2 aus 


Napole on der (Frite, 
v Deutiche 
deutiche Kai: 
Tie AUrmeelorps alfer bedeutenden Mi: 
l teben jept fait durchiveg aus zwei 
5 11., 12. und das 2. baprifche 
baben drei Divifionen, das preub. Garde: 
for bat wei beſondere Infanterie und eine be— 
Londere Ravaller ie-Divifion. Die Armeen Heinerer 
Staaten beiteben zumtift nur aus einer Divifion. 


Alois Sch. Der 
pfer „Kaiſer Wilhelm 
und 66 %. breit: er 
Tonnen, bei 
Tonnen 
BB. — Falls Jemand, der ich d: er beim Ri— 
itär hat anwerben, laſſen und den Fahneneid aeleritet 
bat, nicht mit in’s Feld rüden wollte, fünnte er 
Is eferteur behandelt werden, 


Norddeutiche Ylond:- Dam: 
der Große” it 648 Fuß lang 
bat einen Gebalt vor 14,10) 
einer Waſſer derdrangung don 2,000 


i I) Das erite und zweite preußische Leib- 

ı Regiment und das bra unjchweigiiche Hu- 
egiment tragen den „Iodtenfopf* auf dem 
2) Am amerifanijchen Bürgerkriege. 

B. Für den Hausgebrauch ſind 
ohne Frage aut genug, ver Dabei konn 
ter Yıinie auf den guten Wa und 
gemachte Arbeit“ an. 

‚Yeier — Lon den 10) mi3 29 Cymeſer in 
Chicago werden jchwerlih mehr afz einige Vutzend 
tm Beſitz des Bürgerrechtes ſein, und auch von die 
ſen werden wohl dar wenige es für nitbig dehalten 
von ihrem Sti uarecht Gebrauch zu warden, 


Ihre Reime 
tt es In er 
auf „Die eigen 


— — — 


Wochentliche Briefliſte. 
achfolgendez iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 


—— PVriefe. Wenn diejelben nicht innerhalb | 


14 Tagen, 
net, 


von untenftcheuder u 
abgeholt werden, 


Datum an gerech— 


ſo werden fie nach der Dead 


I Retter Dftice in Waibington gejandt. 


Thicago, 
634 
635 


636 


den 30. April 1898. 


Lewis Ralph NR 

Matſinowicz Thomas 

Marſchaltowsti Joſef 

Mauciant Fauſtine 

Maſchott Auguſt 
Maſton Jan 

Mar⸗ rtiewiez Mary 
Anna 

Mazar Ignantz 

Melann Henry 


Agiter Paulina Mrs 
Amberg Gmil Dr 
Unberg Emil Dr 
* Andras Mayulat 
+ Alichnavig Lina 
5 Bates Ana Wik 
Barnas Jacob 
VBäumler John 
Baumgärtner Marie 641 
Bauer Philipp C 642 
‚Berg I 643 Mielomwicz T 
Bebnowic Zıfla u44 Bee Carol Mrs 
2 Biudit Veter 645 Mora st Jan 
3 Bohr nſtengel — ® W u 
1 47 
b4S 
Brunsti \ b 649 
 Yurtart W BU Niemann Frau 
Byrzek Jan 51 Paulatowie Mari 
Caretti Eduard 52 Pastowsta Anna 
570 Copp Aadrya 653 Paweteczyt Joſef 
us Stani 54 Paul A 
Joſef 65 Pauſch Anna Mes 
ſie Steve Peeuch John 
Joſefa Petrytis Stefan 
ẽ —— Ernſt Vieh Michael 
; Tubidi Nozef Lorzelol Mary 
Dvaratow Kathe Przyto Antoni 
Gzarnupti J W Pus John 
Czuchry Joſefa Vyrch Adalbert 
Rael Adolf 
Rat Wlanych 
Regehr A Birs 
Ribitowsky K 
zun Jan 
Rode Wın 
Roſen u weid Abe 
Roſer weig Abe 
Schai bie tat 
Schar Anna Mr3 
Schort Klara 
Schonberger Anna 
Mes 
; Schulferl Yeon 
76 Schülter Carl 
Schwab Sam 
euff Catie Miß 
eaplein Sobeityan 
if ora Aenzel 
l Marie Miß 
Marie Mes 
obolewsti Piotr 
l Eſali 
Dominik 


Anna Mrs 


637 
138 
639 
40 


Rudolf 
Mozer 
ruf Bernat 
Nafler Wın 


slaty 


656 
657 
658 
659 
u 
sol 


602 


Mıs 


3 
Gt 


I 


Glizou Jan 
> Fajnit Vagentine 
ur Theodor 
Fiſcher Lina Mrs 
Fiſcher Marie 
Friedman K 
Fredritſen Karen 
Füßler Mrs 
Gandrowoſch Nathan 
Giuwlicki Adolph 
Giuezewsta Kathe 674 
ett Nice 
van Woja Mrz 
vbiiab Michael 
orta Rozalia 
Sin ut ı iR 
Gnus!k— 


in 
667 
GES 
ty, 
70 
or 
672 


643 


VanN 


Haͤff Ann 
1 vol Sau 
Hauien 
z Hauch 
Hartwi 
on Seile 


oweck 
outter 
tiſon J 

ole dzian F 
tockowa Antonia 
to vi San 

tı ton 
—5 


OR 


7 Herrmann Ar 
Horaeı Gliie Mrs 
Huſemann Guſt 
Ipſen Jan M 
Wersk Karol 

1? Kabler Gottfried 

3 Kaijer Georg 

t Kumie 

5 Karolo 

’ Kajal Ylois 

T Stevlarsfi Jan 

Anna Mib 


! DL 


4 Ibomas Bin =. 
Totis hius Lanſe 
Fwarog Ks dprian. 
i Marv 
dreife Ferdinand 
x O 
Hermann 
Hoͤmeyer Hans 
Werner U 
3 Wantnus lets 
+ Weber Marie Mik 
Weſokowsti Nobn 
Weſtendorff Charles 
Wit Marpanne 
Wifodi Franz 
Witfa Nozefa 
Lange Johanna Mrs Wojeik Jan 
Larſen F B Woitriuwicz John 
Laubmaier Georg 2 Wreszez Wicenty 
Letiba Woiciech 3 Zahumensky Joſef 
Lewin Ott + Bembriusti Adanı 
Lewin Lina Mrs gembazinsti W X 


—- 10 —0 — 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


N Kein 


Bon 


ol 
Komofa Michael 
Köpf Andreas 
Krackow Fr 
Kral Kan 
Kureat John 


SRSRBKG 


> 
24 


RIBIRDSREIK 
SRESETZÄATF NE 


| Wentiworth 


1 96 


| Elburn Ave 





| Erie 


| Berry 


Winchefter ve, H2 5. nörd 


I Aiblano 


| Evutbport Ave 


| Tırling Str 
ı North Wells 


| en nitgoe Ave 


George Pruitt ü 


90. Place 





Ehebruchs: 


Arthur "er ench wegen gramfamer 
ı Gbebruds; Yuma pe 





Be. — — 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsantt zwiſchen 
geltern und heute Meldung zuging: 


Sohn Woehrer, W. 4. Str., 2. 2%. 
Sobanna Kuhlmann, 7311 Ghamplain nn 5 
riederifa Nielandt, 3836 Armour Ave., ‚2. 
Ferdinand Eichwede, 2549 Ya Salle' Eh. 
Rofie Kraemer, 784 26. #1. Rlave. 

Julia Sporrel, 1 Giybourn Ave,, 2. 

2. Wachmann, 195 Marwell Str. 

Eelma Bochenberg, 522 Didjon Etr., 42 
Anna Vraujet, 10ROU MN. Nobey Etr., 8. 
Richard Fauth, 0 Anftin Uve., 19 I 
Ko fa Friesleben, jüdiiches Altenbeim, 
Hartenger, . Aibland Nive., 7 
Die Yiegenjchaften 4R04 Forreftville Ave., Michael Kremide 8732 Srchange WUve., 36 I 
u I P. Burtet und Gattin an Aofepbine Det John Potſcheider 2 Yladbawt Str., 26 3 
ner, 810,500, Michael Ralpb, 3731 Wentwortb Ave., 60 N 
Ave., Nordiweit:Gde W. 46. Place, 24X Sacob Stolz, 1849 N. Marjbfield Ave., 43 3. 


&rben - Aufruf. 


Aibland Ave, 215 %. füdfih von Private Str. Nr. 
2, 243x120, Nachlaß von James Cook an Bridget 
Goot, 1200. 
%. Str., 102 7. 
4 mM. MR, . . > en 
3000 Die nachſtehend aufgeführten 
Perſonen, deren Erben oder Ber: 
wandte wollen fi wegen eier ih: 
en zugefallenen Erbſchaft an 
Seren K. W. Kempf, Goufulent, 
84 La Saile Str., Chicago, Di: 
Harvey an B. M veit wenden; 
Teid 


n Humboldt Xlvd. a : > yeriiine, eu. 

3x1, W. A. Bowron an Mayıne Welter, $250 et, Bart Wenzg Jacod 
> Dlvd., 119 7 ſüdlich don Adams x: Ma ai EA 

149, mehr rend U. et en Be 
ur aibed, 825,000 2 

F. weſtlich von Albany 

B. Hickot, und GSatte an 


vre, Nil. 


Der Grundeigenthbumdmarft. 


— 


Die folgenden Grumdeigentbum$:Webertragumgen 
tu der Höhe von $1000 und darüber tourden amt: 
lich eingetragen: 


Enaje Ave., 100 F. weitlih don Maple Ave., 50%X 
150, 5. 9. Doland an vYillian N. Slayton, 00. 

Winthrop Court, 179 F. füdlid von Poll Str., 
20%x1254, X. Enziere au ©. Picard, $3600. 

Greenwood Abe,, 108 5%. nördlich von 78. Str., 50%X 
125, 6. Geller an U. Gottwald, *86000. 

Butler Str., 5) F. nördlich von 66. Str., 224X 

20x125, 


95 


52 3. 


2, 
D. N. Smith an Aura &. Kebler, 500. 
Butler ‚os ‚115 5. nördlich von 66. Str., 2 
Va. Gerabty an Anna ©. Fehler, 6500. 
Green” er Nordoit:Ede W. Str., 50xX124.8, 

— an E. Theilig, *82114. 


Mm. in 3 
aſtian 50 
221125, 


Ave., 25X 
Anderſ on, 


weitlih von Princeton 
Cheſſown an Anna X. 


210 F. 
Honorah Moore an 


weitlih von Yoomis Str., 30X 
102.9, Kornelius ®. SHidor, 
3500, 

Str, 60 %. weitlih von 
Peter 8. Holt u. U. an 


10,000. 


Zangamon, 50240 
Henry E. Chandler, 


Ave., 2X 
8640. 

Montroſe 
Porter 


nördlich von Guyler 
mann an MM. Mumm, 
lich von 


Str, $ $. 
161, M. W. Bover 
Blud. 101521 W. F 
*1000. 


* u z — ht 
Sawyer Ave— 191 F. ſüdlich va 


aring, aus 
MN 


Ave. 
Ho 
N Tr 
am H. 
8,500, 


* 


nördlich von Lawrence Ave. 


Willi Whithead an Joſephine C 
Moninger 
Raſcher Ave «122, 
sojephine G William H. Wbitebead, 
33200. 
1053, Emma 3312. 
ı Spiller © 

Feliaſe Pro 


r 


ST.; 


Grunditüd an 


lich vor 


Vork Str 
Pawtucket Inſtitution 


18.8 
M 
avings 


> 
20 75 


un Die 
. SU 1253, 


nan Uve., 25> 
v. E. Lauritze t 


tt, *81000. 
zrundſtück an Abra 
bamı Y. Gro 

awrence Avpen, 
13x12 $. Groß an Guit Hatofinfon, $IX75 


indſtück an 





Sa— 
Ave., 18 
ı Ellen 8 


Ave 21x 


Shoemaker, 


an William F. 


25127 


n 71. Str. 


Kin ’ 
130, 
woln Str., 
Chriſten— 


1643, 


6 ohne *9000 


ver Erbfhasten muca m 
Bollnadrten u, u Kujuarıia 


tut 


Deulſches an. 


und NRedtsburcau. Bertreter: 


Enfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Abend 


air 


Die 


trice 


th8:Lizenfen Wurden in der 


folgenden 
ẽ ſtellt: 


des C 


utvelerts 
onntyelerts 


Norman E 


Offen bi 12 Uhr. 


Rt. KELLIRGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


6 Uhr intags bis 


Zwei große Exkurſionen 


nach der alten Heimath. 
Neueſter Hamburger Doppelſchrauben-Dampfer 
PRETORIA, 
von New York am 25. Mat. 
Nenefter Bremer Doppelichrauben-Dampfer 
Friedrich der Crosse 
von New Yark am 23. Juni. 


Beide Erfuriionen werden unter perjünlicher Leitung 
meiner Angeftellten ftattfinden. Da meine legtjährigen 

Erfurfionen eine jo großartige Betherligung hatten, 
hoffe ih auch in dDiefem Jahre auf die Gunft des reijene 
den Bublilnms. 


(u 
i 
0 
t 
g . 
Bar Zt) ) ( mn nt > »»>2% er Pen ) BKEEREREEREER 
"52 R Aare FB Per it EEE nn, 
! 2 3 — “ „a. = .D° : 
= 2 = z a = 2 ern 


Horey Nondler, Mary Conway 


ee 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 


A. M. And reiſtöckiges Backſtein 
Ge band e re md 304 Dayton Str 
Garfie 


Apartment— 
und 320-333 
5, 000 


#ir 


von aller Ati 
Yaditein: Ant und von allen europäti 


Gelvjendungen 


Internationale, 
namentlich Deutsche 
otar Charles Beck 


Vollmahten, Reilepälle Ann in kaater 


tunden in legaler 
Form ausgestellt. 
Konfularifche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbichnften und eingezogen. 


Konfultationen— mündlich wie ioriftlih— frei. 


Man beadte: 92 LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. 


om fs fen. 
au, 132 Yar en Häfen 


zweiſtöckiges Backſtein-Gebäude Reichspoſi. 
Millard Nve., 82500 
zweiſtöckige Backſtein Privat-Barn, 
Ave., *3100 
zweiſtödige Framehäuſer, 
und 8721 Center Ave., 88000. 


— — — 


— — 


wurden eingereicht von 


it, 624 


8711, 


Fred. geo Lange 


gegen 


wegen Verlaſſung und 
John T. Ringley wegen 
Behandlung; Minnie ge 
tlaffung; Selena gegen 

2 handlung und 
Thompſon, wegen 


en Etta 


Tru mn 
ge An 


x 
Joſeph 


—E 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul R. Glaussenius. 


BEE Grbichaften unjere 
nl — — 
Spezialität. "WER 

Ueber 19,000 Gibj&aften Seit den lekten 

30 Jahren prompt und billig eingezoaen. 
Borfehülie gewährt. Dofinmente aller Art in 
gejeglicher gorm unter Garantie ausgeiteilt. 
Konjultationen mündlid und brieflich frei. 


Wechſel, Rreditbriefe, Bof- und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General ˖Agenten für die Weſt 
lichen Staaten der Schnelldampfer · Linie 
des „Norddeutſchen Llond‘* 
Bremen —,Southampton—NewYork—Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearbornst. 


Sonntags ofen von 9—12 Ubr Vorm. 


71 ni 
21jnddja 


nur Kechlshurenu 
MAY & LEIST, 


Rechtsanwälte. 
Mr May, Henry Leist, 


S. Kommiſſar. vorm. deutſcher Richter 


Eröfdaf {en 


währt. 
rührt. 


graufamer Behandlung. 


— — — 


Martibericht. 


— den 29. April 1898. 


PBreife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Kohl, neuer, 
Sellerie, 15 
Salat 


81.25—$2.00 ver 
25 per Bund. 
biejiger, 30c—40c per Buber, 
$1.00 per Wıuribet. 
55c per Dußtzd. 
1.50--$3.00 per 
Soc per QAuijbel. 
He per Dutzend 
em Orleans, 83.00-83.75 per — 
toe Florida, 82.50-83.00 der Kiite 
p 50-75e per 1 Buſhel Korb. 
= argel 81.00-$1.40 per 4 Ruipel 
MORE Dr Seflügel. 
Hübner, TI—8c das Pfund. 
Truthühner, HA—10e per Pfund 
Guten, TA—8c per Pfund. 
Gänſe, $3.50—$4..00 per Dusend. 
Butter. 
Beite Nabmıbutter, 
Eier 
Friſche Eier, 


Schlachtvieh. 
Beſte 
Kühe, 
Kälber, 
Schafe, 
Schweine, 83.75 

Früchte. 
Vananen, 81. 0081.25 per Bu nd 
Apfelfinen, 82.00 49.75 per te 
Aepfel, 82.50—$4.00 ver Faß 
Zitonen 82.10-83.00 vir Site 


Sommer: MWeizen 
Mai, $1.20. 


Suber, 


Bildchen. 
uber, 


164 per Pfirud 


10c das Dutßend. 


1300 


NO 


1700 Bfd., $4.85—$5.30. 
Pfund, $2.05—$4.00. 
19) Pfund, 84.40-55.75. 
4.2 2 

$. VÜ 7}. 


Stiere, 
von 100 


100 bi: 


33.50 


Winter: Weizen. 
Nr. 2, bart, 97c—$1.05. 
Mr. 3, roth, $1.10; Nr. 2 
Mais. 
Nr. 2, 331 
Gerfte 
Serite, 40-5 
Nogoen. 
Nr. 2; 
Hafer. 
Ar. 2, 
Heu. 


Nr. 1, 
ar 


50 


weiß, 314; Wr. : 

bier und auswärts prompt 
regulirt und Borjchülie ge- 
Abſtrakte unterſucht. Prozeſſe ge— 


$0.00—$11.00. 
$7.50—$3.00. 


Timothy, 
Timotby, 


. 3 9— A “+ 
hechlsangelegenheilen ta 
dere auch Militär- und Vormundſchafts— 
jadhen, für \n- und Ausland aufs Gründ— 
lihite durch HSpezialiften bearbeitet. 


Konjultation frei. 
Zimmer 811 — 813 Sciller-Gebäude, 


neben dem Deutichen Koniulat, 


103—109 Randolph Strasse. 
FOR — von 9—12 Vorm. 23apjddlm 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampfer : Linie, | 
71 DEARBORN STR, 


Säpnelle und ha ee und 
General:A 
Manrice W. Kozminsk, res nkens. 
Alle Dampfer biejer Linie maden die Reife regel 
mäßig in einer Bo: Binlimmje 


Zum Schenern, Reiutgen und Putzen von 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meihtn, Mupfer und 
alten Küchen: und plettiri..ı Geräthen, 
Gias, Hoiz, Marmor, Porzellan n.f.iw. 
— allen Apntbefen zu 25 Cts. IPfd. Box. 
Chicago Office: ® 


2oddill 
119 Oft Madifon St., Zimmer). : 


| regulirt ; 


| Efficeitunden bı3 6 Uhr Abd3., 


Mac wie vor billige Heberfahrtd:Preife nad 


Zmal wöchentlich durd) deutihe | 


Notariats-Kanzlei. 


und ſonſtige Forderungen regulixrt 


4 


I Zeutiche Rei 


I 68 laufen eleftriiche 
ı nad de 


‘ diese Ku he * auf der 

| fchräntte ug 
| gen rei 
i nachher er Höht, 
| VBetradt zieht, 


J.$S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe., 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 26, 
Giienbahn ohne YUmiteigenuadı New Yort, auf 
WBunicd mit Aufenihalt am Niagara Fall. 


Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge= und verfauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkaden für deutsche 
Gerichte und Behörden in Bormundfdafts-, 
Militär- und Vehtsfahen. Austunft gratis 


Spezialität 
notariell und 


Vollmaͤchten — 
EGrbſchaften 


auf Verlangen entſprechender Vor⸗ 
ſchuß gewährt. 24mzbw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Sountags 9512 Vorm. 


Billiges Neiſen 


mit allen Dampfſchiffs Linien und 
allen Eiſenbahn-Linien. 

Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Nach Deutſchland „Extra Billig“ 
Nach dem Oſten * 

RNach dem Zeiten „ 
* Hadı dem Süden a’ „ 
eberhaupt von oder nad) ! 
alleu Bläten der Welt | „Grtra Bilig“ 


Man wende jich gefälligft an die weitbefannte AUgene 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel- ——*— 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags big 1 Ubr Mittags. 


2 ROBERG MR 
Fe 
Weitl. General:-Agent, 


Dominion Litie . » » 
89 Dearborn St. 88 


S2S.00 


Dampfern von Amerif« nad 
Bremen, Untiverpen, Amjterdam, 


Notterdam. 
Zeutſches Geſchäft. 


247 3 
R Sch! e! 
vorräthig. Geldſen⸗ 


tark zu 24 Eent ( 
ıgen nad Deutichtand ver Reihäpoft. 
ap7bw 


Danpi: Bureau: 
69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


SSHONLAU 
3 
= Er ER ® Wü 
Billige Zahrpreife 
n ad und von Europa. 
TICKETS 
nad und von allen Blaßen Der Welt 
TEE Versbe, mann orer Angehörige bier 
— — —— 1 u q menn fie fi 
erde ihnen die 
ıd fie jomohl 
ahn bı8 nad) den 
ddja,17mzabw 


ERIL sc HONLAU, Madison & Canal Str 
Beaver Linie. 
Rönigl. Poll: — Dampfſchiſfe 


fahren — Mittwoch von Montreal nach Liver 
pool. 
Tickets nach Europa 


Tickets von — 


mit unſeren ſchnellen 
Hamburg, 


dungen ın 12 To 


ı Sept von der Eijend 


F Farmländereien. 


Habe mehrere tauf end Nder gute Prairie: u. Walde 
land ruchtländereten und verbeiferte armen 
aum Sert unter leichten Bedingungen. Wenn hr 
Euch) irgendivo au ıfiedeln wollt iprecht vor oder jchreibt 
ee  C.F.Wenham, Generai-Agent, 

186 A Süd Glarf Str, 

Zel. Main 4288 14f11 Chicago, JU., 


A und aufwarts ſar Lotten in der 
Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
* und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Cars durch von der Subdiviſion 
Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent—⸗ 
n den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
> Ge häftsecken und ſchöne diefi⸗ 
n, Kr. hen und Store. —Um 
r bru naen, mırd eine bes 
u den jeßıgen niedeie 
verfauit werden, nd werden bie Preife 
Wenn man die Yaqe der Kotten im 
fo find deine befieren und bılligeren 
Kotten zu fiıden. Auf Berfauf beim Eigenthüner 


"MEYER BALLIN, 
188 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


NoRTH WESTERN 


. +. Brauer. . » 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen⸗- 
Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


jermui 


Shußverein dei Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


1u29, 1ja, bibofe 


‚522.50 
Na: Maichine. ‚518.00 


Ale Apvarate. Garantie 5 
Sabre. Freie Snftruftion ım 
Wohnung. 1fblj 
nr 
Gleason & Schaf, 


275 
Wabash Avenue 


Branch 
Offices: 


Eldre —* 
Nälh⸗ —*R& 
Premier 


KINSLEYS 


105-107 ADAMS STR. 
— ORCHESTER 
Abends von 6 bis 12 Uhr um ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


beſorgt, Erfindungen 
PATENT E entwıdelt, techniide 
Beichnungen ausgefüyre. Prompt ichnell, reeil. 


MELTZER&CO,, Batentvermittler, Ans 


wälte u. ——— 
SUITE 83. BeVICcKERS THEATER 16013 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariven, Färben, SKränieln von Bond 
PBluntes, Tips, 


Simzims 209 State Str., Ecke Adams 





—. — — = — — — — —— — 


VBergnügungswegweifer. V erſäumt ni cht Verlaugt: Frauen und Mädchen. Stellungen ſuchen: Frauen Geſchäftsgelegenheiten. 


Gel» Grundetgenthum und Säufer. 
(Unzeigen unser diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) „(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) "aeigen wnter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | (Ungeigen wnter diefer Ribeit, 8 Gent: Mas Wort.) 





BSooleySs.—E. 9. Sothern-Gaſtſpiel. + + tan brit Geſucht: Eine W Bo t gutgehendem Saloon 2 ———— Bill Mie: 
s : r Läden und Fabriken. ucht ine ittine mit Q — Zu verkaufen: Ein fehr guterSaloon, Billige Die 
MeBiders—Vefide the Yonnie PBrier Bujb. ein LS jeriet Veran gt: Mafchinenmädden für Tafhen-Lining u, fucht einen Partner mit & 500. Apr. U. 11 Abendpofte | the. GFigentbüner bat zwei auvere Geihäite. Schr 


LIESS DDUERREN) RE Irre 
r. Kar au ) um Finiſhen. Rockſho — gute Gelegenheit für Jemand, der polniſch ſpricht. 
ler Ren * aud Kanomäncen zum Finiſhen. Rodibop, | Gejucht: Deutſches Mäpden fuht Stelle im Sas | Mor. U. 131 Abendpoit. 


2 i ; au : + — a 
Columbia— Way Arwin in „The Ewel Mik t Tr N. Wood Str. Ion oder für Küd Wells Str. Mi Floor, _ — 
2* = . - - henarbeit. v4 8 ells Sir · 1.9 — —— 
Figivell.“ impor —8 en Verlangt: Maſchir dchen an Hoſen. 175 New—⸗ zu verfaufen: Gin fange etablirter 


1 
®Orand Opera Houje— A Stranger in New Geſucht: U leinftebende rau fucht Stelle bei | ter Kegelbabn und jcehön eingerichteter 


— * — —— Farmland! — Farmland! 
auf Möbel, Pignos, Pferde, Waden, Lebens⸗-Ver⸗ — 
ſicherungs-Volicen, Diaman ten Uhren und Waldland 
Schmuckſachen aller Art. — 
Le ine Unle ideen _ Gelegen in dem berühmten Marathon und dem 
* von $20 bis $400 unfere Spezialität. füdiihen Theile von Xincoln County, Wisconfin, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wie | und ift zu verkaufen dur eine alte mwohlbetannte 


= — — 
— —— * W wa 40,000 Ad chönen Waldl 


3 —Canoan'’®E Au—s 
Sincoln-Hogan's Alley. Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. DIN. May | f tocerya a 8500. Gezmwungen 


Academpyof Mufic—Mue Jeans, Sonvenirs Rerlangt: Frauen um bojen zu finijben, e Ste., binten, oben. lau verkaufen. Ronmt und macht Offerte. — 210 
Ulbambra— U Wilt Wbite Flag m ide Arbeit, Lohn. Mädchen, um Knöpfe an— * — ———— | Belmont ne. 


AU shite Flag. Geſucht: Arme deutſche Frau mit einem Kiude | - = u 


größte EEE aan  febr günfti 


n er t Verko u 
L E JShhh 
Alle quten ehrlichen Deut 1, fommt au ung, menn = 

Ihr Geld borgen molit. X verd 5 zu Eurem 
ort F I finden i t ch ehe Ihr 
ar värts hingeht. Die fih a iver läſſigſte 
——— zugeſichert. 


dutes Holß gutes W 
D guter Markt für Alles. 
ñ ımebr mers 


GreatRortbern.— Great Unknown. 


t ——— | fucht Unterftitung ber  milpthätigen Ddeutjchen gu faufen deſuch t: Zeitſchriften Route. Adr 
i j o u. —Kidnapped. 


zu erlan gen Berlangt: 6 Maſchinenhät Zaihen zu | Frauen, teil fie nicht > Da bat mit rem KHınoe, | 22 Abenppoft. ab30, mas 5,7 
x 3 r und & RIUEHESNES Sue »= | She ne Arbeit, hzufragen 21 W. Kinzie | I. - = 
r | ſmo Itene Beleg Sinee Der beitgelegen 


aietyp.— Table D’Hote Di mi . 1 d Ape., Ede North Aue. F nn — | feitieite Edjaloons eislich gutes Gejd 
bicago Opera Houje—Rauderille. £ It — — — Geſucht: Aelteres Madchen ſucht Stelle "als Habs: | gen WUbreife je br preis Dig zu verfaufen. 


cago 


r nteiſe zutück 
Auskunft, freie Lan und ein 
— NR I illuſtt it „Handbuch für 9 ätte = Sudher® 
1 . .. dreive ı Valler d 


av oy.—Thbe Village 


an an Die „Wisce 
Wanſau, Wi 


31 North ve jmdi bälterin. 27 Mautene Gourt, 1. Floor. 324 Abendpoft. * 
ihrem Vertreter J. H. Poehler, 


Hapmartet.—Vaudeville. — ie ne — = E — A E ——— — 
Fe a , y 4% , Verlangt pet idd zum $leide mach 1; eine Sejucht: Eine ältere deutiche Frau, Ihe tocdhen, gu verlaufen: gute Milchroute mit 
6 ; : t _g j ur Jeder mann zum Yerien. 4 Giraurd E. Ei fi e ni — rg d — un Stelle Bill Er 8 NR. Well — 
ptins.—Vaudeville. — * — N ıker der Stadt. 2 ee - = 5 — 
Orpheus.—Vaude +T, Rerlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu et Re er — a |, DM berfaufen: Gin gutgehender Saloon. R aczu 
* verſchenken nen Shie "Be alten Tr borannaen. able n 12 Krane "Sie, Doras, oben, Biden | rare a Shure &. Malrkı mo Berancn re 
en 44 * — e 2 — - au verfaufen: Wilhgeichäft, 5 Kannen. 31V Yar 
* 5 F . g — Wind 2 — nn Nas. 3 rabee Stre. 
Das Kameel in der Landwirthſchaft wührend unſerer „Berlangt: Mädchen und Frauen um das Ren | Pferde, Wagen, Hunde, VBönelzc. | —- — 
n — — (Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) —ertaufen; 


For zu lernen. # incoln Ave. ve \ E W Schafer, 4424 Biete * N Rout on 2Wo. 
iche das * 518 1 - > 3 — : er, 05 De, 
2 n —— likado Berlangt: Grfte Mafjhinen- und Sandmapden IN Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gedirr. 276 3u verlaufen: Grocert  Weatmarfet 
tiichen Wültenheimath im | R Shop. Röte. 203 Maihburn Ave. Maplı a a ud Meatmartet, 


\ Firtures in Ile MR 1, wenn jojort ge i yo Mo tg gt oanm Go. a 
nn a > ö : 9 — — — * —W REañũ— 900 Mi 1a ) E Wisconf F ni 
Afrikan! De gen feiner vielen 4 + Ve t rrabrene X perators an may x dv Yu dertanichen: Gin rlofes 1500 Pfund ſchwe — * en * yon * van 60% »i>conjin Farmland. 
t 


fehle + 
nüglichen Eigenfchaf 


| 1 Y 1 tD ’ Chi IND x a d — Ylrı x} * 1 nn 37 M Shi I 21 sr io . > * 1 414 
e1 1 der „20 2 ua { nor F 1191 . res AUrbeitspferd gegen ein leichteres. 87 W. Chi gu verfauien: Kannen Mildh-Route, b 8 5Dearbor =} immer 18 u 19. 2 44 | a k 
en auch in andern | 2 tt jja jvs- sinbeoiderp Go., 24-256 Franflin Str.  fria | caso Mve. \ in en —. u tr., Dimmer 18 und IE — Wisconfſin Farmland. 
8 3 «dr fon * un = * 


— Gegend au tm arohaen d 
t gtoßgemorder 
— rporn Gtr., Sim 8 ur daher auch e Aus eben Ta 

8 reit — I ne Shi ufiajeı 
verleibt Gel» in aroßen ode — Summen, auf fahren l * 
Haushaltungsartikel. Pianos, Wagen, i 3we 
ſowie Lagerh e, zu t — Yaten, 1 N Alu Ge häftsftun 
auf irgesd eme gewünjihte Yeitdauer, Gin belies N D egas und Mittwoch 
biger Theil des ehens lann zu jieder Zeit us * 
rückgezahylt und dadurch n verringert wers 
ben. Kommt zu mir, wenn he Geld nöthig babt. 


c Ip — 
J 1 J . z* 1 { ) e., binten . — — er Wittiver als Hausbälterin. 334 Milmautee Uve., | ji ig, er Keine Anzahlung. Steine Agen: die Pufeihe mache n, a n loffen Diejelben im Firma, melde ihoa an etiva beeitaufe nd Far 
Dort. a —J ani je ! ınat: 7 Ind Bandım en Ro⸗ eine Treppe. — * 2 ndpoit, yre h Xand verfauft bat, jest noch von 
I 


4apdi,do 


3 1 anzu anoYr yon > AL e a IE, Superi r 2* — — 2 
Geb teten an uſied eln, haben eine C te älferd mis Topbunge. — |? uperior” ee — * d Üdbiges Farmıland An Seren vom 
Geſchichte. Das NHameel gedeiht ın a. 


\ ; @ as terlangt: unge: W inchen für leichte Hausarbe Leiter Wagen, Nillig. 752 Clybourn Ave. Yu verfaufen: Seine Milhetoute. BIT N. Troy | dann Somit zu dem ein gigen deutiden N TEE 
Ländern, deren lima und Bodenbe- 0 nung ——— Fre ee a ——— 2 Buggy und gute | — —— —— RE ; a Geichäfte verfepwieg — — — ‚ee ie I a VORN, VENERUNGH 


an > n Ave. gu verf — * 
ſchaffenheit nicht allzuweit von denen in Weitieb an m befferen 


Rt * 4* m % 3 Nerlanot in anſtä Mädchen für Hausa | ; cn » na Me J in Rachbarſche den- t uf Mi | u ınos d e u 
der Halbtropifegen Heimat) verjchieden | VOM 30. April bis 7. Mai a a an 8 | een —— 35 zu alt. fu erfragen bei ©. Cicenbatn, | euplennen, ad auf Aayeriheine u Ya Briefe für foftenfeche Jueudung von ZRappen, 
En DON. d. . 3 r EN. Weitern ve ſamo fönliche Merrbiaden, zu den nie taten. in tart 1. j. w. zu richten an 


find, recht aut. Das beite | in umierem Laden, 


bas Er nen der Stameele i “| North Ave. und Larrabee Str. 


jte bereits im Sahre 


Hlagss 
| Offen Sonntag Vormittag. e Kahız Fair, 35. und Wood | 0. nenne vrec | „DU derfanfen: Ausgeyeihnetes Mitchgeichäft nett | Keib. Agent. 70 YaSalle Etr., 3. Stod, Simuer 3, 
Fürſten Ferdina ınd Il, | Aıaalyar ’ ti Mi nn __ m | DRS und X ei. tdiweitieite. ift. Keller, 211 | Deut hält. | aäfet 

\ na eingefüh ri : ML langt: 9 { t prich Ar u; - u eiben von #15 a uf wärtson Ds 

vurden und ftich bis heute wohl erhal: 
baden = 





wurden so * EIN, 7 Ar III erlangt: Frau, tel lochen le —— faufen: Vferd und wei Wagen. 28 Cu 
Ihieraärt 
Dromedaren verjeben. Der mi — N —————— für &10, 1000 


ron slın a Dpr 
Xinttedelung Der 


Tr den 


\erd, geduldig, guter 28u30apu7 mi ur Le Bin Abehigr un Me — — 
Glevator. Geld 


Amali 
umhertreiben. 


doaben 
JUL. 





Nr ge 8 ER ie un. — 
Rachricht über s Eindringen * 
Thieres in das ſüdliche Rußland, 
zwar zur 


tlicher 


Vatente erwirtt. Patentanwalt Singer. 56 5. Ade.“ 
mäſtete Regenwürmer!!“ tangt N, au 8 a Pargains! es Farm-Harneß, dollitändig, | TT——— ö — 
von den a =. bau 2 - [ 817. Yuygn und Grpichwogen, #50 aufwärts. 3% Zu vermieihen. 
* ben f usarbeit bei — Hi —— (Ungelgen unter biefer Mubrik, 2 Gent3 daR Bart.) 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Manner und Knaben. 
Anzeigen wutes Dicier Rubrik, 1 Gent Bes Lori.) 

Benfa u. ſ. m. ie inführung des | tlangt: Kollettor amd Ganvaffer für 
Kameels i — ee 
Geſpann 
Stelle des —2 
ſchließl > er de, ha ein 
bieajaı geſetz eg — 
Kamel dient auf diefe Weite zu allen | nur: a a Pl a ER u a Er RR URN Eu a 
möglichen Feldarbeiten. Haupt⸗ 2 tlangt; Treiber, Jorter ir Sommerplat i ap t: Tüchtiges Mädsen im Neftauran a er 2 a — — 
markt für Stamele { I ſich in egrrorn . 66 ir ſe ſind nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 8 
Easenburg, imo fie für 60 — Junges anftändiges Mäbden nn einen ed sin — 
gehandelt werden. Sei neAnſpruchslo ten, für Saloon und Hausarbeit. 173 Gipbournäve. | 110 Milmautee We. tun Bauſe Pen — Möbel, HSausgeräthe ec. und Gas. 55 Howe Et, FERNER Een rn a a 
figfeit und Gelehrigkeit machen das  Serlangt: Ein Dann um den Za TEINZUEN erlangt: 50 Mädchen, Stellen frei. W, Di: (Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents dad Wort) u vermiethen: 2, 9 oder helle Zimmer. 4 Eger n° Ginine Sautend Dollard auf erite verlaufen. Adr. 2. 28 Abendp 
* zu einem angenehmen Arbeiter. = — Re ee Dijon —5 — ee e, Pride ne‘ n. — 

s erträgt auch Kälte ziemlich gut, Tor ıcbe . Eu Bas a Er a * aa Rn. n a en e i x " — — vn > immer J af u N er uftehende Fran, die Boar € be Bi 2 > aim . Y in J = * * — * — ( en * 5 — nie = 
2 endlich befibt auch feine Wolle, Borienat: 1 wuier Warkeuber Aak Kar ze | ea 1 5 tat zu dermiethen. > jaffıma olfen beute and ee ee Be a ES RE zeukbiant: TIGE Diescha 


die zu gewiſſen Semeben verarbeitet | rein halten, )er. H. Poſch, 1950 W. Take Str. | für fi ne Famil 51 Otto Str., Groß Part. 2u verfauien: a, Pettlounge, Bao)-Carriece, J — * 8 * > — gu 1 ı \ \ 20.  ginfen ee Targain, Hau 
wird, einen nicht unweſentlichenWerth. Verlangt: Buchagenten für SEHALSORLISCE. HUN ur Wenlangt: a den für allgemeine Hausarbeit. Delofen. Meier, 7: ; a F Ssalte * re, t iſcht N 1, 1 immer. 55 N. Baulina 
Die Milch des Rameels wird nach Une | sw: — 5 Wells Fi —— — = Zu vertaufen: Willie, Möbel, Oefen,, Gasöfen — Nr ——— 

— — terlanat: Mäpdc für leichte Hausarbeit, 053 Fisbores, Lettitellen, Piauos. 1107 Belmont Ave. ———— i n 634 
gaben bon einer Seite geſchätzt, dage⸗ Ing fin Mann n Yufpoliven don W ein Die da Bone - 390 vim * am 
gen bef har upten andere, daß ſie wegen * Sau — nat: Star Siübri M n für leichte e egen Abreiſe, auch gutes ou berinteihen: u ner, Bantıy, Glot 
ihres großen Fettgeh alts und ihrer > — ya. j Pausarbeit, A Lincoln de, u . H : —* — 21 is Sh — = Teer 

. ver, $ £ . AP ar 5 ES 5 5 n EEE 37 ı aufen; ‚bilie & . Suron Str, „ou bermielben: Kr von mit Wohnnu R ke = . 3u verte Eine Edlo ut Atöec 
dicken Konſiſtenz dem Genuß wider⸗ = — — — Br —9—— — — ge Belege ; billige Wiethe. 77 Kozart Etr., Drivatg Ide au verleiben, jeve Summe, auf SHeban im te View Nehme 


ſtehe. Verlandt: Ein Piano-Spieler, ſofort. 120 Wells er * > arcgen N Mr Deutſchlar J tanfe äntmtlie | SHumbolt art ER tundergenthum und zum Yale. u 5 und 6 Bros | d dr. U. 21 Abendpoft. 


ı aufzuwarten, not “ .» ‘ x 2 ern 1: Modern 6% e. Stat zent. ©. reubenderg < di Du Bel “ii 3u verlaufen: 100 Lot inze n oder in 


eine Treppe. 








Nerf CO RT GEET VTETEREURET 21 ir 921 Milw ro. ‚al, DONE. . , Nacine » 102 er pe ) ar \ a tt um 80) vr 830. Muß r 
— > Q 3 3 zerlangt: Zweiter Preſſer an hopröcken. J na ) 5 An { — 5 BE LE LIE —— — hey n —M u. 
„Das größte Glas Bier’ in Berlin. ae > er P m en J— ag ı Freitag. 197 Gin 3 verlaufen: Möbel, Betten ete., billig, weger wärts. Wlber Yisner, uf earbort tv. %Maplm — feiben: *250,000 auf Grumdeigenthunt, 3 ! Nraı ede Geld. Adr. B. 

2 2 1 Be Er ö g Abreije nah Europa. 73 N. € r irszent Zinſen. K. Smit J alle Abendpoſt 
Nur ei ED e ermiietben: M 4,56 md T 


„Das größte lag Bier foftet hier Le — * = * . \ Rn = : ze. — an ats Mapa — — — Ban a — ——— ic 3. ottage e Ave, 0.00 und * at i — = Oi * fer 8, $10 ver Monat, lauft 465 
nur 5 Pfennig.“ Ein Aushang mit | Pitwautee Ave j r teller uatgeltlit ters „bout Bicyeles, ahmaſchinen 2c. v5, ert Wisner, 69 Dearbe Str. ablw BR ae ns a "Beh Dauaee. u , 
. arxL.r ; Mont TEE TE PR DR — — Ave. Anger gen unter diejev Rubrıf, 2 Gents bas Wort.) Zu vermiethen: 4 Zimmer, 97 Elvbouen Ave, ft utſchen, ae at { 
diefer Anjchrift hatte Der Berliner ee Ve eg RE RR RETTET * —* geſucht. Adr. U. 1 en Nuß verfaufen: % 
BE Ehen & ad ee N N na : A 2 WB OHR BIRD re a Zu verkaufen: Bichcle, Billig, 85.00. 319 Met- | -  &eld m verfe if erſt eigage auf Chicaz | Apr. A. 25 Abendp 
Gaſtwirth Eduard Schneck — jeinem erlangt: Gin guter taiter umd zweiter Bar: — BZ - z oje Str. frſa Zimmer und Board. al 3%» 7 ö 
Schaufeniter angebracht. Hu Weih⸗ ender. 183 Madiſon Str. Lerlangt: DSeut anne u wohnliche au verfaufen: Willie, neue? Danten-Rad. 194 | (Unaeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


nachten befand fich ein Kaufmann aus |  Werlangt: Painte Vurlin vVorʒ ee — Biſſeil Sir. lat. en ei) au derleihen auf Möte, Pianot und Jonftige 
u. c prechei ıntag oder Montag rgen um br. Verlaͤngt: Mädch im U: an z 2 — ne ; uns, 5 ee : t. Siedrigfte Naten, ehrlidbe Behand⸗ 
Baiern bei jeinem Bruder dort zu Be⸗ Be RE a abee Stı ; — Pen taten se Son : RER: ah — we ng. 594 Lincoln We, Simmer 1, Safe Biem. en aan 1 6 ——— 
ſuch. Bei einem Spaziergang wurden 879 © * J — Ri feret. PARTS — Ver t: Im Mädchen für leich T usarbeit. ſämm ben Apparaten. 135 t, Aſhland Ave, — * — * —X he, * e sine € adt in Michigan. Abr. A. 
ie auf die Anfündiaung aufmerkjam. — — — 0. 6 Chica Be fen gute yigbarnı"-Nä a ea —— ee — —— —— 
ß De anlaflun: Des he 211 ereiſten Paulina rt. tlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5 N. Woo fünf Schubladen; 5 e. Domeitie | BEE er — er Geſchäftéetheilhaber. Zu verfaufen: Billig, 95 Lotten, 37} bei 15 Fuß, 
uf eranlaſſung des eben zugere ſte _ - Str, 3 825. New Home Pe Sing SI yecler & Wilfor a Zu ie FR er 1 — Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 8— ts, auf leichte Abzahlung. 8i0 Baat 


i eugierig war, wie groß angt: Ein junger deutſcher Butcher. 6bi a | 810, Eloridge $15, Woite $5. Tomeftic Office, 178 | Dinifion Str. ee — per Monat, in South Tat Park, de Harris 
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Moniche hatte ſie durch die Thür mit 
der leiſe ſprechen hören. Ueber 
was ſie ſprachen, wu ißte ſie nicht, denn 
ſie vernahm bloß ein Murmeln; ob— 
vohl jte borchte, fonnte ſie bloß ein un— 
verſtändliches ee unter= 
jcheiden, ohne ein einziges deutliches 
Nort zu vernehnen. Lind doch), als der 
Belucher Herrn Rowere werlieh, hörte 
den lebteren jagen: 
„sch hätte Alles früher Jagen jol 
len.“ 
Hatte dar 


ſi ie feloſt 


— 
Frau u 


wefe 
urde. 


die 


Das 


Todte ein drückendes Ge— 
das er mit dem Andern theil— 
te? Und wer war der Andere? Vielleicht 
Mitſchuldiger! 

Alles, was ſie dem Polizeikommiſſär 
und der Preſſe mittheilte, ſagte Frau 


Meoniche mit vielenVorbehalten, furcht— 


Jamen 


in te wollten 
wundervolle 
| ebenso deutlich in jein Gehirn, 


I tier 
nıcht 


eine Silbe von ihrer Erzählung, die | 


Herr Mioniche von Zeit zu Zeit unter 


brach, 
zu beſt —— und zumeilen blictte er 
der mit 
iffenen 


ſchien. 


aufger 
ören 


Be Augen 
weiß, 
nung 
‚Ichaf- 
Bertrauenäper- 
mar veitig, 


zuzuh 
atte, wie ma 
4 


Moniche h n 
der Zeit Zutritt in die Mob 
des Herrn Rovöre, deſſen rth 

Vorleſerin und 


Te 


zu jeder 


Wir 


| W SG 
um ein Detail zu ergänzen oder | 


| u nen und übereifrigen Weibes 
offenem | 


ı Rolle zu pie In n, und f 


Mienen, Jmeifeldausrufen und 
chmwehrenden Gelten, und Bernardet 
laufchte und notirte jedes der Worte 
diefes Portierge Ipräches, dieſes melo 
dramatiſchen Klatſches, aus dem er 
das Thatſachenmaterial klar heraus— 
ſchälen konnte; die Worte gruben ſich 
wie das 
Bild des Leichnams, der Ausdruck ſei⸗ i⸗ 
Augen ſich ſoeben auf der Platte 
des Kodak reproduzirt hatte. 
Gr ı yerfuchte zu entiwirren, mas 
res in der erſten Ausſage dieſes 
eſchwätziger indistreten, wichtig— 
aus 
freute, eine 
[3 war, eine 
en. Er ver 
rag der Frau 


dem Volke fei, das ich 


tn 
ID 
vorzuftel 
tr 


w.ditige Perſor 
den Vor 


im Geiſte 


En 
al M 


| Mo — mit den Einſchaltungen ihres 


aber | 


eit —— an. | 


er bloß: 
(5, Sie find va? Sie? 
nicht gerufen!“ 
Wohnung Mietders mit 
der Hausmeilterloge durch eine elektri- 
jche Glode verbunden mar, ermwiderte 
fie 


e gewöhnlich: 


aa 
SI 


Da Die Des 


vn 


‚sch glaubte, Ste hätten geflingelt!” 
und benußte die Gelegenheit, 
Feuer zu ſchüre n, woran R 
las oder ſchrieb, niemals da —— 

war ihm ſehr zugethan. Sie 
nicht, daß er im kalten ah immer 
ad obmohl er in der lekten Zeit 
ven verlangte, < 

Aich ſie, da 


9 
wußte, doch 


Sie 


11 
vollte 


1eDer 
iden, Id 


M ihn 
trant 


immer 


ſie 


krank, 


ſeur 


Zeilt ale Augenleiden. 
ei jematronellf te En tde — auf 
R der Augenheilkun 

ine Wohlth 


en bei — —8 auch 
v ı Efrofeln herrührend, Blut 
— unterlauf. ſowie von Fellen, —X 
und moltenähnlichen Folgen defjelben; 

i ache Hugen und itellt die 

ß Ale, melde ihre 

r gen, tönnen Dies 

je | jeibe al® vorbeugendes Schugmittel 
u3 mit umiehlbarem Exiv ig gebrauchen. 
Preit: $2.00 per Topf. Adrefie: Ocular 
E77 Institute, 1376 Lerington Ave, N... 


ft jchn 


um Das | 
lodere, Der | 
| er, „und macht noch jegt 


allein gelaffen zu | 


unter | 
| die nicht mehr jehen, 


Ich hab )e 1 





I 
! 


= | Gelbitmord | 
pri | Bernardet sofort - — zur Genugtduung 


| 


Gatten, der, als die Frau das „Indi 
viduum“ anklagte, ihr mit den Blicken 
zu ſchweigen gebot und, die Hand auf 
ihren Arm legend, ſagte 

„Man muß abmarte n, man 
fann nie mwiffen.... .. der Herr fah jo 
anftändig aus!“ 

Und mit feieelicher Gefte auf den 
Leichnam des Ermordeten weiſend, er— 
widerte die Haus nei] sterin entieh & 

„sa! Und er —— Rover ‚ar dei 
etwa fein feiner ın? Ind hindert 
ihn das, jebt — 3 dazuliegen?“ 

Bernardet lächelte ſpöttiſch 

„Er ſieht noch immer ſo aus,“ ſagte 
den Eindruck 
Mannes, der dem Schurken 
muthig gegenübertritt. — Ich bin 
überzeugt,“ fügte er langſam hinzu, 
„wenn man den letzten Gedanken dieſes 
Gehirns, das nicht mehr denkt, wiſſen 
könnte; wenn man in dieſen Augen, 

das lebte Bild 
das jie in aufnahmen, entziffern 
fönnte: würde man Alles mwilfen über 
das Andividuum, von dem Sie, Frau 
Moniche, Iprachen, und über die Art, 
wie Ihr Miether ermordet wurde.“ 

„Vieleicht liegt ein Seldjtmord 
bor,“ jaate nn —— Aber ein 
ausgeſchloſſen, wie 


eines 


ch 


Id} 


der Reporter, die ihre Bücher mit Buch— 
ftaben und Hieroglyphen bededten — 


} Ro bier 
| Bemerfung. 


| Sturzem Folgendes 
ı genrad gerathen im 


| wahrt 


die Scha 
teln für 81.005; fie werder 


Feftfteirte, Die Wunde war zu tief, als 
daß ſie durch die eigene Hand des 
Verwundeten entſtanden ſein konnte. 
Und überdies, wo war die Waffe, die 
dieſe klaffende Wunde verurſacht hatte, 
durch die das Leben den Körper ver— 
laſſen hatte? In der Nähe des Leich— 
nams nirgends eine Waffe. Der Mör— 
der hatte ſie mit ſich genommen, oder 
irgendwo in der Wohnung weggewor— 
fen. Man würde bald Gewißheit ha— 
ben. 

Um einen Mord feſtzuſtellen, wäre 
gar keine Leichenſchau nöthig geweſen. 

„Das iſt klar,“ ſagte der Kommiſſär, 
der Br mehr zmeifelte; „die Aufnah— 
me des Ihatbejtandes muß aber doch 
ftattfinden.”“ Und mit einer Beharrlich- 
feit, die dem Kommiffär auffiel, bat 
Bernarbet, der fichtlich Durch eine be= 
\ondere Dee angetrieben war, den 
Herrn Desbriere, nach dem Staatsan- 
walt zu hide n, damit der Leichnam fo 
Ichnell wie möglich auf die Morgue ge= 
ichafft werden fünne. 

„mer Herr,“ tagte Frau Moni: 
he, „nach der Morgue, er nach der 
Morgue 

Bernardet beruhigte fie kurz: _ 

„Es ilt nothwendia! das Gefeß er- 
fordert e8. D, Herr Kommiffär, ma- 
hen wir es rafch, rafch, raid. ch 
will Ihnen jagen, warum: bie gewon— 
nene — ich meine die erfparte Zeit be- 
deutet die Erareifung des Dlörders.” 

Und mährend Herr Desbriere nach 
dem TIelephonamte fandte, um den 
Staatsanwalt benachrichtigen und 
ihn dringend bitten zu laflen, nach dem 
Boulevard de Elihy zu fommen, gab 
ch Frau Moniche den Neportern ge- 
genüber philoſophiſchen Betrachtungen 
hin über das menſchliche Schickſal, das 
einen ſo guten, ſo ehrenhaften Miether 
wie Herrn Rodere, der fo wenig außer 
Haus war, fein Heim To jebr Tiebte, 
auf, jo unverhergeſehene, fo brutale 

mie einen barfüßigen Yanditrei 

auf den Mearmortifchen Der 

orque enden laſſe. en ° Rara: 
ien des Lebens”, Paul 
und notirte fi fei eigene 


1 
er )e 


* 
ne 


(Fortſetzung folgt.) 
— — — — — 


Vom Aberglauben. 


„V 


wußte 


om ka tholiſchen Aberglauben“ 
der Berliner „Reichsbote“ vor 
zu erzählen: Jüngſt 
erbare Errettung eines 
ptet, der unter ein Wa— 


aber von dem 


wurde die wur 
Knaben behau 


er bei ſich trug, 
jetzt 
im 


be— 
erzählen 
füdlichen 
von zehn 
etbüchlein ver— 
welche die Ueberſchrift 


wm 
Maria und 


doſeph, das 
geblieben wäre, 


——— * 
Blatter, daß 


batertiche — 
Schwaben um den Preis 
Pfennig gedrudt e Geb 
kauft werden, 
tragen: 

DR 


Kre 


386 


„Jeſus, Joſeph! 
ufung zu Gott 
z Chriſti u. ſ. 
ii ttheilung 
Volkszeitung“ ſich an 
ler, welche an drei ſchleſiſchen Wall 
fahrtsorten domizilirt ſind, mit der 
Bitte gewandt, ihr eins von den oben 
erwähnten „Traktätlein“ zuzuſenden. 
Der erſte Adreſſat antwortete kurz: 
„Hier nirgends zu haben.“ Der zweite 
war etwas ausführlicher und bemerk— 
* „Seit 14 Jahren revidirt unſer 
Ortspfarrer bei allen Wallfahrts steiten 
genau alle Gebetbücher-Buden und 
würde derjelbe um feinen Preis eine 
Literatur, mie die befchriebene zulaj- 
jen. ‘ch zweifle daher, daß iraend ei- 
ner der hieligen Buch- und Bilder- 
Händler mit genannter Waare dienen 
fonnte.“ Der dritte Händler endlich, 
welcher an einem Drte mit konfeſſionell 
gemiſchterBebölkerung wohnt, ſchreibt: 
„Gebetszettel beſchriebener Art habe ich 
früher geführt. Sie ſtammten aus 
Böhmen und wurden von —— 
ten Firmen verlegt. Da ihnen 
geiſtliche Approbation fehlte, und 
vom katholiſchen 
verlangt w urden, überdies unſer Pfar— 
rer ein Mal auf der Kanzel vor derar— 
tiger Literatur gewarnt hatte, ſo führe 


und dem 
w.“ In Folge die— 


ſer 


drei Buchhänd 


ſie 


ich ſie ſchon längſt nicht mehr. Weil ich 
hauptſächlich in Magendrücken, 


indeß in unſerer gemiſchten Gegend 
vom katholiſchen Publikum allein nicht 
leben kann, und genöthigt bin, auch 
Jahrmärkte zu beziehen, ſo kann ich 
mit anderen „Traktätlein“ aufwarten, 
welche faſt nur vom proteſtantiſchen 
Volke gekauft werden, die aber ſo maſ— 


ſenhaft verlangt werden, daß ich ohne 


ſie zu keinem Jahrmarkte reiſen könn— 
te.“ Der Einſender ſendet nun eine 
ganze Kollektion ſolcher „Traktätchen.“ 
Der Mehrzahl nach ſind ſie gedruckt 
inmitten der Mark Brandenburg, 
Neu-Ruppin bei G. Kühn“. Hier ei— 


— —— — 


N nard 
ex 2 


Ausſchließlich aus — 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


Gallenkrantheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbſucht. 


e folgende Leiden verurſacht: 
Nexvöſer Kopfſchmerz. 
Alvdrücken. 
Hittze. 
Kurzathmigkeit. 
Reizbarkeit. 
Kolit. All gemeine 
Seitenſtechen. Edwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Eediw indel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Säamorrhoiden. Sdhwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Verdorbeiter Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Evdbrennen. Kalte Händen. Küfe. 
Shledtierßcihmad Ueberfüllter Magen. 
im Dunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Sclajloiigfeit. Grmattung. 


Sede yamılie Sollte 


et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
tel nebjt Gebrauc weriung; fünf Echad)> 
auch aegen Empfang des 
irgend wohi in in 
geſa ndt 


in Baar oder Briefimarfen, 
Ganada oder Enropa frei 


Preiieg, 
den Ber. Etaaten, 
bon 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


Bolte fait gar nicht | 





das die Erfahrungen 


nige Pröbchen: 


Hat 23 Jahre lang 
medizinitt, 


Hat an der Dyspepfia alles erduldet, 
was der Menjd nur erduiden kann. 


—- 


Keine Arznei hat geholfen, bis 
aufeine, 


Hätte Jenıand dem Vlanne vor 23 Jahren 
das jagen können, was er jebt Khnen jagt, 
wie ganz anders hätten dieje fahre nicht 
jein fönnen! 

Aber wie viele Taufende fünnen doch noch 
nicht die Erfahrungen jenes Weanmes jich er« 
iparen! 

Um taufend Anderen das, tva3 er erduldet, 
zu eriparen, hat er ben Brief geihhrieben, den 
wir hier theilweiie abdruden wollen. 
— iſt Herr J. H. Gates in Tyrone, 

enn 

„Dreiandzwanzig Jahre lang hatte ich an 
der Dyspepſia gelitten, wie der Menſch nur 
daran leiden kann. Ich hatte es mit verſchie 

denen Aerzten und mit allen Mitteln verſucht, 

aber nur zeitweiſe Linderung dabei gefunden, 
bis ich drei Flaychen “on Dr. Schoops Wie 
derherſteller genommen. Jetzt kann ich tüch 
tig ejfen und gut_ ii hlafen und ich bin beim 
Erwachen vom Sihlafe eranidt. Sch hatte 
das ın Jahren nicht mehr verniodt. Es üt 
die bejte Arzırei, die ic) jemals eingenommen, 
dem jiz hat mich geheilt.“ 

Die Linderung, von der er jprict, hatten 
ihm Arzneien gebracht, die aus Bismuth und 
aus Pepſin beſtanden. 

Es ſind dies zwei Elemente, die ſich in den 
Verdauungsſäften der Natur vorfinden. 

Er hat —2 dieselben zu⸗ rſe gen; dies 
tit aber eüte künstliche Verdanung. Derartige 
Medizinen mußten immer wieder ac) Dei 
Efien genommen mwerden. 

Dr. Schoop’s Wiederheritelier fräftigt die 
Magendrüjen, Fräftigt te fo, daß fie Die rich- 
tigen Süjte liefern Ties geichicht, indent fie 
die Nerven, von weichen die Thätigfeit jener 
Drüjen abhängen, belebt. 

Nervenmittel wirken auf die Nerven ein, 
womit wir handeln und empfinden. 

Die Magennerven gehören einem befon- 
deren Eyitem an, Die anderen Nerven cune 
trolliren wir, jene aber nicht. 

Dr.Schoop's Wie derherſtell er(Restorative) 
it die einzige Arznei für jene wichtigen, 
inneren Werten, die in der Heilkunde bis jept 
hbekannt iſt. 

Sie heilt nicht ſo ſchnell, wie Pepſin an— 
ſcheinend heilt, ſie heilt aber wirkſam. 

Man laſſe ſich Dr. Schoop's Buch kommen, 
eines N chenlebens 
in der Behandlung der Dysyepſia enthält. 
Dasſelbe koſtet nichts. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller koſtet in der 


| Apothefe oder gegen Borausbrzahlung per 
| Erpreß verjandt F1.00 die 
| Qugend $5.00. 


lajche; das halbe 
Man adreilire: Dr. Schoop, 
246 21d Street Y, Nacine, Wis. 


Planeten für 


Müädchen. Mai undJuni. Philoſophiſch 


richtiger Natur— 
| Ein Mädchen, 


und Wonats-gettel. 
in den lebten vier Ta:= 


| gen des Wat und den erjten vierzehn 


Iraftätlein | 


| fein in den 


hat em 
eine erha= 
— 
Ih 


Tagen des Junius geboren, 
Antlitz wie Milch und * 
bene Stirn, wohlgebildete Naſe, 
Backen und —2 


res Vaters Gut wird ſie nicht 9— tzen, 


hatte die „Schleſiſche 


Kopfes, 
11:3. 


ı Mund. 
| ten. 
| Glüd, ift dem Irunfe ergeben, macht 
| viele Reifen 
| und fönnte 
jede | 


| ben führen zu fünnen. 





| Vorftellungen gemacht 
| leicht auch hier und da einer handfräf 
| tigen Bemeisführung 
| Darüber war PBrinzeffin Luife | 
| indignirt und flagte 
| Herrn Grafen, 
| Bringzeffin (in Cannes) daraus 


| find übertrieben. 
| von päterlicher Seite her im Belit ei- 


halb 23 Monaten nicht weniger 


aber in ihren beſten Jahren zu Dermö 
| gen fommen. 
| Geburtsorte, 
heiligen | Yand, 
| be fommt 


Sie bleibt nicht in ihrem 
fondern fommt über 
perheirathet fich Tchon Früh und 
viele Kinder, doch mehr 
Mädchen * Knaben. Sie leidet ſehr 
viel durch Zahnſchmerzen, Flüſſe des 
Seitenſtechen und Herzweh 
Ferner iſt nöthig zu wiſſen: 
Am Montag ſoll ſie kein neues Kleid 
anthun, auch ihr Haupt nicht waſchen, 
das bringt ihr mancherlei Unglück und 
Schmerzen in den Augen. Die ihr gün— 
ſtigen Himmels zzeichen ſind: Zwillinge, 
Widder, Krebs. — Planeten für Kna— 
ben. Juni und duli. Ein Knabe, gebo— 
ren in der letzten Hälfte des Juni und 
unter der erſten Hälfte des Juli, hat 
als Himmelszeichen den Krebs, zum 
Planeten den Mond. Seine Geſtalt iſt 
ſchlank, hat eine friſche Geſichtsfarbe, 
ſchwarze Augen, ſtarke Augenbrauen, 
gute Zähne und einen gewöhnlichen 
Vor Feuer hat er ſich zu hü 
In der Jugend hat er nicht viel 
über Land und Waſſer 
dabei durch Unvorſichtig— 
keit Schaden nehmen. Im Handel iſt er 
glücklich, er liebt die IN ufif und Das 
Kartenspiel. Durch zweisgrauen fommt 
er in den Stand, ein Jorgenfreies Xe- 
Geiner ftarfen 
wegen überjteht er jchmwere 
und beitehen Ddiefelben 
Herz: 
beichwerden, Seitenftechen, Stein und 
Zahn-Schmerzen. Erlebt er daS vier- 
zigfte Sahr, jo fann er bis zu achtzig 
— 


—— — 7,— — — — 


Was in den feinſten Familien vor— 
kommen fann. 


Zur Eheſcheidung des Prinzen Phi— 


Natur 
Krankheiten 


lipp von Koburg ſind den „Münchener 
IN. Nachrichten” 


in | beitunterrichteter 


Mitteilungen 
Seite zugegangen, 
denen wir folgendes entnehmen: 


| Forderung zum Duell ift vom Grafen | 
Keglevich ausgegangen; die Urjache ift | 
ı darin zu Juchen, 


daß Prinz Philipp 

feiner Gemahlin wegen ihres Verhal- 

tens ernite, mitunter jehr energijche 
hat, Die viel- 
nicht entbehrt 
yaden. 
ihr Xeid dem 
Beſchützer der 
Veran— 
den Prinzen zum Duell 


der als 


laſſung nahm, 


zu fordern, das dieſer annahm. Auch 
die Angaben über das ungeheure 


Prinzen 
befindet ſich ja 


Vermögen des 
Er 


dei-Kommis 


nes bedeutenden Vermögens, hat aber 


davon nicht nur an ſeine Brüder, ſon— 
dern auch an den Sohn ſeines Oheims 
ganz gewaltige Apanagen zu bezahlen, 


ſo daß es ihm geradezu unmöglich ge— 


| ae wurde, der Verfchwendungsfucht 
| feiner &Semahlin noch weiter nachzuge- 
| ben, 


wenn er ih nicht 
wollte. 


ſelbſt dadurch 


ruiniren Was Prinzeſſin 


Louiſe (geboren 18. Februar 1858) in 
Toiletten leiſtet, geht ſchon daraus her- 


bor, daß fie im vorigen Jahre inner- 
als 


38,000 Frans allein für Hüte ver- 


braucht hat. Es dürfte keine Herzogin, 
keine Königin, keine Kaiſerin geben, 
die einen ſolchen Toiletten-Luxus ſich 
geſtattet, wie es die Prinzeſſin Luiſe 
gethan hat. In Koburg erſchien ſie nur 


ſelten zu Beſuch, defto öfter aber im 


I tha feine Sinmwilfigung 


junge | 





| orte zuzufchreiben. 


Don | 


„Die 


Schloß Reinharbtsbrunn, und menn 
fie Dort zu einem 10—14tägigen Auf- 
enthalte eintraf, jo brachte fie 40—50 
Riejentoffer mit fich, die ihre Garbe- 
tobe bargen. Gelbft in diefem Som- 
merschlößchen, wo gar feine Veranlaj- 
fung dazu vorlag, mechfelte fie tagtäg- 
lich drei- bis viermal ihre Toilette, 
furz, fie war auf dem beiten Wege, das 
ftattliche Vermögen des Prinzen zu er: 
Ihöpfen. Dem Einhalt zu thun, war 
alfo für den Prinzen Philipp eine ge- 
bieterifche Nothwendigfeit, gegen die fie 
vergeblich bei ihrem Vater Schuß Tuch: 
te. Als die Geldquelle infolge deilen 
etwas fpärlicher für fie floß, verfuchte 
fie an verfchiedenen Stellen — nicht 
nur in Baris3 — auf den Namen ihres 
Gemahls Anleihen, die in die Millio- 
nen gingen, aufzunehmen, jo daß der 
Prinz gezwungen wurde, geaen den 
Mikbrauch feines Namens öffentlich 
Stellung zu nehmen. Daf Prinzeffin 
Luife auch in moralifcher Beziehung 
wenig Mitgefühl verdient, bemeiit fol- 
gender Vorfall: An einem Winter: 
abend, zwijchen 6 und 7 Uhr, bei naß- 
faltem Wetter, ereignete es fich inWien, 
daß ein Befannter des Koburg'ſchen 
Hauſes zu ſeinem Erſtaunen die junge 


Prinzeſſin Dorothea vor einem Hauſe 


der inneren Stadt allein auf- und ab— 
gehend antraf. Er fragte die Kleine 
ganz beſtürzt, was ſie denn da thue, 
und ob ſie ohne Begleitung ausgegan— 
gen ſei. Die Prinzeſſin erwiderte, 
nicht ahnend, welch' ein furchtbares 
Geheimniß ſie da an den Tag bringe, 
daß ſie ja gar nicht allein ſei, ſie warte 
nur auf ihre Mama, die ſchon des 
Oefteren in dieſem Hauſe Beſuche ge— 
macht habe und ſie, die Prinzeſſin, im— 
mer ganz unbeſorgt längere oder kür— 
zere Zeit auf der Straße warten laſſe. 
Dieſe Thatſache konnte dem Prinzen 
nicht lange vorenthalten werden, und 
es kam zu dem bekanntenZerwürfniſſe. 
Der Umſtand allein, daß es die Prin— 
zeſſin bei ihrem Verteh r mi dem Gra: 
fen Nealevich nicht nähte, Die 
eigene unfchuldige To * als ſpaniſche 
Wand zu benußten, iſt jcen hinrei- 
chend, um ihr Wefen nicht a ſympa⸗ 
thiſch erſcheinen zu laſſen. dei rigens 
hat inzwiſchen der regierende Herzog 
Alfred von Sachſen-Koburg und Go— 
zur Eheſchei— 
dung ertheilt 


— — 


Gegen Berarmung. 


Nach dem Bericht de3 Berliner Ver- 
eins gegen Yerarmung über die beiden 
legten Seichäftsjahre find es nahe an 
S0O0 Berfonen gewefen, die mit au: 
jammen 120,000 Mart durch Gefchen: 
fe, etwa 500, die durch Darlehen im 
Betrage bon mehr als 30,000 Mar, 
und 120, die durch Gewährung von 
Nähmaſchinen unterſtützt murden. 
Daß der Betrag der Darlehen durch 
ſchnittlich doppelt ſo hoch iſt wie der 
der ſogenannten Geſchenke, hängt da 
mit zuſammen, daß durch die Gewäh 
rung eines Darlehens der Verſuch ge 
macht wird, den een Die 
wirthfchaftliche Selbitftändigfeit mie 
der zu gewinnen, wozu es Be 
träge bedarf. Mehr als zwei Drittel 
aller Darlehen find iieder zurückge— 
zahlt worden. Der Verein hat auch in 
den letzten zwei Jahren ſeine Zwecke 
erfüllt: dem gewerbsmäßigen Bettel— 
weſen entgegenzuwirken und wirklich 
Bedürftigen zu helfen. Um ihre Gaben 
an den rechten Mann zu bringen, be— 
dienen ſich auch zahlreiche Mitbürger, 
die nicht Mitglieder des Vereins ſind, 
der Hilfe des Vereins. Die Verminde— 
rung der M itgliederzahl von 9666 auf 
9189 iſt wohl in erſter Linie auf den 
Wegzug vieſer wohlhabender Leute 
nach Charlottenburg und in die Vor— 
Die Einnahmen 
des Vereins haben bisher unter dieſem 
Umſtande nicht zu leiden gehabt, da er 
nach wie vor beſonderer Zuwendungen 
ſich zu erfreuen hatte. Das Gerſon'ſche 
Legat beträgt allein 150,000 Mark, 
während aus dem deCuvry'ſchen Legat 
bisher nahe an 200,000 Mark zur 
Auszahlung gelangt ſind. Aber auch 
andere Legate in Höhe von 100, 300, 
1000, 3000 Mark befinden ſich unter 
den Einnahmen. Die Ausgaben für ei— 
gentliche Unterſtützungszwecke betru— 
gen in den letzten beiden Jahren über 
190,000 Mark. 


— — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der — 


Der berühmte EEE Doftor 


—* 


BR, i 
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Sprechſtunden von 10 Vor bis 8 Abendz Sonn— 
3 19 bi? 4 Nachm. Leute, welde nicht vorfprechen 
ı, folften Poitn — für Ueberſendung eines 
Fragebogens einſchiden. Heilung der Brief garans 
tirt. Vatienten in — Siad theile befudt. Alle 
Sprachen geivroden. 


2I8 STATE STR. 
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Bruchbänder. 


— —RBR Gebe ae 


.65c 


u Privatzimmer zum Anpajien haben mir im vierte 
unden fönnen da jich jelbit na 
ir haben das 


bar durch Elevator). 
paſſen oder anpaſſen la ien. 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu kaufen u. geht nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 


Chicago Opera House 
ne Ecte Clart .Waſh 


werf mıt 

gang in li2Glarf St 
Chicago, All. 
u. laßt Euren Bruc) durch 
die „„Berfection‘ 
Brud:Seil: Methode 
beilen. Kein Sd Bi, 3 
rotton, terue 
tut iſt das 
ſchriftliche F 
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tur um teric 

Eine Spe 
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WORLD’S BREDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR.,, Zimmer 67 und 68, 
gegeniiber der ur, zerter Buildınd 


Die Aerzte di 
zialiiten und betracht 
Mitmenichen jo ſchn 
zu beıleu. 
alte qeheinten Kr— r 
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ivıtal. rauen 
ebandelt. Behandl 


nur Drei 


Schneidet Dieo 


Morgens bis7 Uhr 
A 
“3 Mein neu erfunde— 
g es Bruchband, von 
J ſämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren eitpfoh— 
len, eingeführt in der 
beutichen Armee, ıft 
un jeden Bruch zu heilen das beite. Meine faliche 
Bertprchn ingen, feine Einſpritzungen, keine Elettri— 
zität, keine Unterbrechung vom Geichäft, Unterfuchung 
it frei. Ferner deren Sorten Bruchbünder, 
Bandaaen für Wat yelbı 
Leibbinden für ſchwaächen 
Unter Mutterſchaden, 
Har auch und fette Leute, 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
halter und alle Apparate fur 
Verkrümmungen des Ruück— 
grates, der Berne ud Fin B 
tc., in reichhaltigiter Aus« * 
wahl zu Fabrıtpreiien vorrätbig, beim größten deuts 
Yen fyabrifanten Dr. Rub't Woifertz, 50 Fiith Alve., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Britche und Wer 
wadjungen des Körper: sn jedem Falle pofitive 
Heilung. Aud) Sonnte 133 offer dis 12 Uhr. Danıen 
weren von einer Dame bedient. 


Eine glücil iche Ehe 


NR HIER BERSTHEN 
einzugeben und — nde Kinder zu zeugen, ferner 
alles AWifjensie Abe über Geichlechtd:ftrankfheitcı, 
jugendliche Ve rirrungen, Impotenz, Unfruchts 
bacteit u. f. tw. enthält Das alte, gedirgene, deutjche 
Bud: „Der Rettungeslink: BR 4. N fl. 250 
Eeiten, mit vielen fe erreiche en Abbildungen. GG: it 
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x Dollars 


aus, 
Abends; 
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den: Uhr 
10 bıs 12 nr. 


Brüde. 


No. 11 Clint n Pla 


„Der Rettungs— — iſt auch zu haben in 
Chicago, Ill bei Chas. Salger. 844 N. Halſted Str. 


Dr. Hari Puſcheck, 


Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 


ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſtun— 
den 8 Uhr A. m. bis 6Uhr P. M. außer Sonn- u. Feier⸗ 
agen, Dienſtags dis⸗ Uhr !ibendd. Ansfunftirei. Rrans 
Peribefuche werben prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 


5 530 La Salloe Ave., EdeOak, Alle Nordjeite Gars, 


Wichtig für Mänser und Frauen! 
Steine Bezahlung, wo wir nidıt Zuriren! 


Irgend melde Art von Geichledts frantheiten beider | 


deſchiechter Samenfluß; Bluw 
Monatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
aeheime Krankheit. Ale uniere Braparationen find den 
anzen entnommen. XRo andere aufhören zu hurie 
ren, garantıren wir eine Heilung. Freie Koitiultatıon 
mündlıch oder v bri eflich. Spxechſtunden v Uhr Morgens 
bis vUhr Abe nds, Priv grechzimmer; ſprechen Sie 
in der Apotheke vor. Cunradis dentſche Apotheke, 
441 S. State Str. Ecke Veck Court,. Chicago. 101111 


Dr. Albrecht Heym, 
„Rerven⸗ Arzt. 


rarftung jeder Art; 


103 Handolpf < 
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Brillen und Uuaengläfer eine Spezialität, 
Sodatd, SGamcras u. rhotoaraph. Material 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AfliitenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gef nlehts-ftrank: | 
heiten. Strifturen mit Elettrizität geheilt. 
Office: 78 a Str., Room 29—Spredftunden: 
10—12, 1— — Son tags 10—11. — 


Ga Gef öter m. Ausfälag find hatlich | 
— Mille's Salde heilt Elzema, Strofeln, | 
Pimples, Geſchwüre und alle Krankheiten 
des —* htes und Kopfhaut. Poſitiv ga— 
rantirt. Schreibt wegen Auskunft au 


mmiaöteomBALLOWITZ &.C0.. 339 Lincoln Ave. 
ertheilt in allen | 


sreien ärztlichen —X u: 


DR. HOLTHUSEN in feiner PBrivetkiinit, 
302 Dit North Ave.  2untz,. Im, idd 
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23. Str., New Dort 
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HEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 125: 182 


rer 


ı Wir garantiren, Dap fie pafien oder verlangen 


keine Bezahlung. 


Gebiß Zähne 
| Beite Zähne 


92 


22 k..63,.00 bi3 5.00 
81.00 aufw. 


50e aufw. 


Gold-Kronen, 
Goldfüllung 


Silberfüllung 
KH ine Borp nn m für (dimerzlofes 
velne BETEN Zagnziegen 
‘ ahnz 
wenn Zähne beſtellt werden. 
und Brücken-⸗Arbeit Spezialität. 
Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
was wir anzeigen Sprecht vor und laßt 
Frei. Stunden 
tittags ; Sonntags 
Damen:Bedienung. 


Kronen— 


8 Vormittags bis 9 Nachn 
10—-4, 


New York Dental Parlors, Ine. 


182 STATE STREET, 
gegenüber dem Palmer * 
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deutſcher Spezialarzt 
für alle 
5 Geheime, Nervöfe und 
Ehronifhe Krankheiten. 


Mönnesfraf 
Manneskraft, Nervens 
Gt urn und alle die fchlims 
u gutle en mgeln men Folgen ju⸗ 
en für ımmer durd 
( t! n und namtentkid 
du 1 6le etrizität geheilt. 


1 jeder Art, for 
Seichte di⸗ trantheiten er a ze 
Diale, Niere * Leber und Lungen werden in 
kurzer Zeit un ller Garantie gründlich kurirt. 
Strif Huren ® n dur ee — in einer 


entfernt. 
9 ie Sant: und Blut—⸗ 
Blntvergifiung i front hi ‚tem werben Un 
80 F 


Verlorene 
ſchwäche 


J ud Srauentranfheis 
ten ind all u ar vl irten Leiden fünnen 

l ſchen Inſtrumente 
teten leicht und dau⸗ 


— Anſtal⸗ 

— und andere 

iu ſich vertrauensvoll 

an Dr. 6 m ı e wir cd ihnen ficher die 
Gelundhe A deri 


i ıswärtiwe können briefe 
. Kor iultation fr behandelt werden. — 
den t Mi m hs und Same 

1 11--12 Adreifirt 


Dr. Th. D. N 


| 112-114 Dearborn St., Chicago.lll. Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zuın i Floor. 10ın31jbdj 


a DR, 3. YOUNG, @ 
; Deutſcher Spezial ⸗ Arzi * 
var v Yiugen:, Ohrens, Nafen: und , 
Halslteſden. Behandelt diefelben gründlid 
ſchnell dei matzigen Preiſen, ſchmerzlos und 
a undbertrefflihen neuen Dietyoden: Der 
bartnädıgjte Rafenletarch und Eder: 
hörigfeit wurbe furirt, wo andere Aerzte 
erfolgloß blieben. Kimftliche Augen. Brillen 
Unterfüchnng und Wath frei. 
Rlini®: 265 Kincoln Live., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 biß 12 Bormi ttag g3. 2 * 8 Abends. 


angedaßt. 


” ®ptifius,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unteriuigung von Augen und Anpaffu: 
von Gläfern für alie Mängel der Schkraft. Konjulki 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


Tat. Mfire, 
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(Driginalsforrefpondenz der „Abendpoft.*) 
i 
I New Dorter Plaudercien. 


Wie der Krieg in N 
eine Art Fauſtka 
— Matrioti 
der Verfaſſer 
ſchreiber am 

Komit. 


Nem Mort, 28. April 1898. 
the big — on at 
fagte neulich ein —⸗ und rieb 
ſich vergnügt die Hände. Dann bot er 
mir eine Wette an, daß Onkel Sam 
Cuba bis Ende Mai beſetzt haben 
werde. In dieſer kleinen Epiſode ſpie— 
gelt ſich die Auffaſſung des geſammten 
Amerikanerthums vom Kriege wieder, 
nicht etwa bloß des Amerikanerthums 
in New York, ſondern im ganzen Lan— 
de, denn dieſe Leute bleiben ſich be— 
kanntlich überall gleich, weil ſie Scha— 
blonen-Charaktere ſind, einer genau 
wieder andere. Der Krieg wird von 


“So 


is last!” 


ihnen wie in [portliches Ereigniß eriten | 


Ranges betrachtet, To ungefähr wie ein 
Fauſtkampf zmijchen einem „Heaby- 
weight” und einem „Midpdlemeight”. 
Nicht Wenige Halten es noch für zu 


viel Ehre für den Spanier, ihn unter | 
die „Middlemeights“ zu rechnen und | 


betrachten ihn 
weight“. Noch Andere nennen die 
ganze Gejhichte nicht einmal einen 
Kampf, Sondern ein „Pienic“, bei dem 


daher als „Feather— 


es außerordentlich luſtig zugehen wird 
und die belegten Butterbrode wie der 
Eiscream förmlich in der Zuft herums | 
Was endlich unfere jungen | 


fliegen. 
Leute in New Nort anbetrifft, fo jtel- 
len fie den jpanifchen Krieg auf die 
gleihe Stufe mit einem aufregenden 
Fußball-Spiel. Und das ift noch die 
ernjthafteite Auffaffuna der Sache, 
denn wie jedes Kind meiß, it der Iln- 
terfchied zmwifchen einer mahrbaften 
Schlacht und einem FZußball-Spiel tein 
fonderlih großer. Sedermann iit 
fröhlih und guter Dinge, reiht Wibe 
über die armen Hidalaos, Tieft fchmun- 
zeind jein „Extra“, das von Nichts mie 


bon amerifanijchen Iriumpben berich= | 
Die | 
ganze Welt verhauen, weil man gerade | 


tet, und möchte am liebiten aleich 
babei tft. 

Sa, der felige Brofeffor Leo in Halle, 
ber da3 berühmte Mort vom frifchen, 
fröhlichen Krieg erfand, hat Recht. 
Kann man ji) etwas Frifcheres und 
Sröhlicheres denken, als Diefen urko— 
milchen Krieg? „Schon wieder haben 
mir ein jpanijches Schiff genommen! 
fagte in der KHabelbahn ein Herr zum 


andern und wollte fich todtlachen. Eine | 
jo Sonnige, 
muna bat in New Norf lange nicht ae= | 
Der galligite Dyyspeptiter | 


auietfchveranüate Stin 
herrſcht. 

läuft mit 
umher, 


einem ſtrahlenden Geſicht 


und die Väter haben Mühe, 
ihre Söhne daran zu verhindern, Hals 
- über Kopf in den Krieg zu ziehen. Was 


| rum fie ziehen wollen, mifjen fie jelder 
nicht Sit auch gar nicht nöthig. Eine 
allgemeine Kriegs-HHfierie it ausge: 
brocen, und der Eine ftedt den An— 
dern an. ©o ilt es ja mit all den gro— 
Ben Hhfterien aemejen, die zeitweife 
über unfer Land dahinfegen, bis eines 
Ihönen Tages Alles wieder nüchtern 
iſt. 

Für Denjenigen, der ſeine ſünf 
Sinne beiſammen behält und von der 
allgemeinenHyſterie nicht mit angeſteckt 
wird, iſt es unmöglich, 
bleiben. Patriotismus iſt 
edle und erhabene Sache. Aber wenn 
damit Schindluder getrieben wird. 
dann wird Patriotismus zur Karri 
katur nud wirtt lächerlich. 

— * * 





gewiß eine 


Es ſcheint, als ob unſere ſogenann— 
ten Po olizeirichter ihren Ehrgeiz darin 
ſetzen, ſich vor allen übrigen Menſchen 

ls politiſche Narren erſter Klaſſe auf— 
zuführen. In einer Wirthſchaft be— 
hauptete dieſer Tage ein Spanier ei— 
nem Irländer gegenüber, der Spanier 
könne es jederzeit mit einem Irländer 
aufnehmen. Der Letztere ſchlug den 
Spanier daraufhin zu Boden. Als 
der Irländer verhaftet und vor den 
Kadi gebracht wurde, fragte der Hüter 
der Gerechtigkeit den Irländer, ob er 
den Spanier gehörig gehauen hätte. 
“As hard as 1 could!” erwiderte der 
Irländer, und wurde ohne jede Ver— 
warnung entlaſſen. Moral von dieſer 
unglaublichen juriſtiſchen Glanz 
leiſtung: Der Spanier in New NYork iſt 
vogelfrei. Man kann ihn reizen, nach 
Herzensluſt ſodann verhauen und wird 
dafür vom Polizeirichter ehrenvoll 
ntlaſſen. Dergleichen Fälle weiſt bei 
nahe jeder Tag auf. Ein Kerl, der be— 
rauſcht war und die Leute auf der 
Straße inſultirte, wurde vom —— 
richter entlaſſen, weil er behauptete, e 
habe ſich den Rauſch aus Freude über 
Meftinley’s Ultimatum angetrunfen. 
Es fönnte jebt Jemand bei jeinem 
Nächiten einbrechen und behaupten, er 
bätte es aus Freude über einen Erfolg 
| der Ameritaner getan, und man wür— 

de ihn vor Gericht Freifprechen. Wuns 
| dern follte mich auch Das nicht. 

Die Ireibbeete, in welchen diefe Art 
bon PBatriotismus im Großen qezüdh- 
tet wird, jind natürlich unjere Zeitun— 
oen. Und nicht etwa blos die „ael- 
ben“. Auch die fogenannten vornehmen 
Blätter leilten ich unendlich Erheitern= 
des im diefer Beziehung. Sie bringen 
das Bild des „Helden“ von der „Nafh- 
pille“, welcher den eriten, wenn au 
einen blinden, Schuß abfeuerte, al3 
da® genannte Boot ein Spanifches 
Schiff faperte. Um fein Bild windet 
ı fich ein mächtiger Xorbeerfranz. Der 

Mann gehört der Geichichte an, und ich 


| zoſe ſie 


ernithbaft zu | 


erwarte, dab der Tag, an melchem 
Sohn Malta diejen berühmten eriten 
Schuß abfeuerte, zu einem nationalen 
Feiertag gemacht wird. Warum nicht? 
Der „Herald“ brachte neulich eine Be- 
fchreibung der nächtlichen Landung 
des Lieutenants Fremont vom Tor— 
pedoboot „Porter“ an der cubanifchen 
Kiüfte. Mas diefe Landung, die nur 
wenige Minuten dauerte, für einen 
Zmed gehabt hat, mird nicht gejagt. 
Das binderte den Korrefpondenten je= 
doch nicht, über das erjchütternde und 
meltgefchichtliche Ereigniß nahezu eine 
Spalte zu depefchiren. Der Bennett 
bat’3 ja, wie man weiß. In dem ges 
nannten Bericht fommt folgende Stelle 
por: „Lieutenant remont traf feine 
fpanifchen Truppen, aber war bereit, 
ih in einen Kampf einzulaffen, wenn 
er welche getroffen hatie”. Un anderer 
Stelle heikt es: „Die friedliche Blockade 
Dauert jort und die amerifanijcherzlotte 
vollführt nach wie por Heldenthaten“. 
sch bitte Sie, geliebter Lefer, it Das 
ticht zum todtlächeln? Sit diefer toll: 
fühne Lieutenant Fremont, der ent- 
Ichloffen ift, ven Spaniern eimeSchlacht 
zu liefern, jelbjt wenn fie nicht da find, 
nicht urfomifch? Und melde Helden- 
taten ber Zlotte meint der Korrejpon= 
dent denn eigentlih? „Offenbar das 
Abſangen harmloſer ſpaniſcher Han— 
delsfchiffe. It is to laugh — wie 
Youis Dann im „Lift of Paris“ 
jagen pflegie, 
* * 8 

Aber den Vogel ſchießt doch wieder 
»as „Journal“ ab. Was ſich Papa 
Hearſt an — Patriotismus 

„A IerÜ ffellerſchütternd 
felfchreib er Der 

nm leßten Montag in 
ie Spmpathien 

Spaniens find, 
nacht er in Mor 
Iöprieben waren: 
foreieners, who 
und melche fol 
ten: Fran: 


Boule 
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Abend- 


Wırc ' 
Husgabe * u 


“What ails these 
will not love us? 
gende Blüthen enthiel 
bt jeden Tag auf feinen 
die ſchlechteſten 
Der 


verlorene 


N 
DIET 


vards 
von Amerikanern. 
Amerikaner, der 
Kontinents, ſpielt ſick — 
typiſche Amerik auf. Err 
ein Idiot und ſeine Frau iſt der ge 
mel weiß wie aekleidet. Seine finder 
ſind Muſter von ſchlechter oder gar 
keiner Erziel Jung und Ichreien den 
—— Tag nach Eis das den 
ſſen ane Aber eines Ta— 
— der Franzoſe den echten 
Briten tennen lernen. Um Ende 
des Strieges wird er froh fein, dah 
nicht er, jondern Spanien der Unter- 
drüder Gubas mar. Wir wollen 
Frankreich nicht grade verhauen, denn 
es gibt überhaupt Niemanden von un 
ſerer Stärke.“ Dann fällt dem braven 
Leitartikler plötzlich ein, daß er mit 
Rückſicht auf die Freundſchaft vom 
Billy Hearſt zur kleinen Anna Held 
aus Paris nicht zu ſehr ſchimpfen 
darf und ſo lenkt er wie folgt ein: 
„Wir kriegen überdies von Frankreich 
einige der amüſanteſten Dinger, die 
auf unſeren Bühnen tanzen. (Dafür 
wird ihm die Anna auf den Kopf 
kommen, ſie ein amüſantes Ding zu 
nennen. Anmerkung von mir.) Und 
ſo weigern wir uns, die Franzoſen zu 
vertobacken, ausgenommen ſie zwingen 
uns dazu.“ 

Nachdem er auf dieſe mit 
Frankreich fertig geworden iſt, kommt 
Deutſchland an die Reihe. „Natür— 
lich,“ ſagt er, „der kleine Kaiſer möchte 
gern ſein Spielzeug von Armee und 
Flotte an uns probiren, um ſich zu ver— 

fie wären wirklich vorhan— 


expatriirte 
Hund des 


aner 


waſſ ſer, 


Weiſe 


geiviffern, 
ben. Uber er möchte fie wohl faum 
gern verliere n. ®r weiß, er würde 
mie ein Teiler mit Prebeln um 4 Uhr 
Nachmittaas in einem deutfchen Bier- 
garten auzfehen, wenn e hierher 
füme. Sind alle Diefe Defpoten ei- 
ferfüchtig auf una? m Yüffen wir mwirf- 
lich aus einigen von ihren Löwen und 
Einhorn3 und Tranzöftichen Hähnen 
und preußifchen S Schweizerkäſen die 
Luft herausſchlagen? 

Und ſo geht's noch eine 
immer aleich I humorvoll. 
namlich wiffen, dab D 
Ioreibt, Alfred Lemis tft, der Merfaf: 
fer des „Arizona Kicker”, der jebt am 
„curnal“ arbeitet. Er möchte that- 
fächlich ernfthaft fein, aber das Komi: 
che ift, er verfällt immer wieder in ſei— 
nen Arizona Kicker-Styl. Macht 
nichts — um ſo komiſcher iſt es und 
zum „Journal“, das zu einem unfrei— 
willigen Witzblatt geworden iſt, paßt 
das vollkommen. J. Urban 


— — 


— 
3 


Weile fort, 
Man muß 
erjenige, der das 


— — 


ichtig geſtellt. — A.: „Na, lie— 


ber er Dir fann man ja zu Dei- 
ner DBerbeiratbung aratuliren; das 
Bermdaen Deiner Frau Schwiegerma= 
ma fol ja recht bedeutend fein. 

B.: „Na ja — ihr Sprachpermögen!” 


It gains your favor instan- 
taneousiy by reason of its 
hıgh merits and_holds it 
with a firm grip. 


%uL.BLATZ BREWING CO, 
MILWAUKEE, U. S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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30, Samitag, den 30. April 1898. 


Das Intereile 
des Publikums 
geweckt. 


Ober hand über Krankheiten durch 
Dr. Dutton's Behandlung. 


Die Offerte einer Brobebehandlung 
hatte als Nejultat die wunders 
bare Genejung von Sun: 
Derten von verzweifels 
ten granten. 


Die Ihatjache, dar thatjächlich alle hronis 
fhen Krantheiten, welchen die Aerzte ſeit 
Sahrhunderten rathlos gegenüberftanden, 
jest geheilt werden fünnen, it eine Wahrheit 
bon jo großartiger und weitgehender Bedeu— 
tung, Die nur Durc) eigene Krfahrung, Durch 
perjönliche Anfchauung und Beweije erfanit 
werden Tanıt. 

5 galt, dem Pubtilum zu beweifen, das; 
der Anbruch einer großartigen neuen Wera 
in der mediziniſchen Wiſſenſchaft Allen Hoff— 
nung zu bringen vermöge, denn Alles, was 
von den Kranken verlangt wurde, war, die 
A Behandlungsmethode einer Pro— 

ve zu unterziehen, 

Die Reiultate waren erjtaunlich. Die Kur 
heilte gründlich mit unfchlbarer Sicherheit 
die hartnädigiten ülle von chroöniſchem Ka— 
tarrh, Bronchitis, Aſthma, beginnender 
Schwindſucht, Skropheln, Dyspepſie, Ver— 
ftopfung, Nierenleiden und Affektionen der 
Nerven, 

Nicht nur die erfolgten Heilungen ziehen 
die Aufmerkjanfeit von Hunderten in der 
Nachberichaft auf ſich, ſondern auch das 
lieberale Spitem niedriger Gebühren für Die 
Behandlung aller Patienten in dem Dutton 
enſtitut. 


Nüſtet fich. 


Geſchichte von höchſtem Intereſſe, von einem 
Mitgliede der Illinoiſer Miliz erzahlt. 
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hi In Salnıt Etrabe und ift 
in 70 Jadjon Straße —— thätig. 


1315 Mafonic Temple, Chicago. 
Spredfiuuden 9 Bis 5 und 6:30 bis 8. 
Sonntags 10 bis 2. 
Konfultation frei. 

Erfolg Behandelt. 


Die Betämptiung: ver — — 


Die Belampfung der Diphtherie 
Durch das Behring’Iche Serum hat von 
Anfang an ebenfo eifrige Gegner wie 
begeijterte Anhänger gefunden, und 
auch jetzt noch ſtehen ſich die Meinun— 
gen ſchroff gegenüber. Aber der wiſ— 
enſchafllich Streit hat viel von ſeiner 
anfänglichen Heftigkeit verloren, 


über Studiren geht, wartet man erſt 
die Reſultate ab, die mit der Anwen— 
dung des Heilſerums in Krankenhäu— 
ſern und Kliniken gewonnen werden. 
Freilich kann auch eine gewiſſenhafte 
Statiſtik nicht ohne Weiteres jeden 
Zweifel an der Wirkſamkeit der Beh— 


ring'ſchen Er —— widerlegen. Denn | 


die Ihatfache, dab die Gterblichkeit3- 
iffer bei einer Epidemie Sahre hin 
dDurc) abnimmt, bemweiit noch nichts für 
rationelle therapeutifche Mapnahmen, 
Jondern fann in ganz anderen Umjtän- 
den ihre Begründung finden. Nicht3- 
deſtoweniger iſt es von höchſtem Inter— 
eſſe, von Zeit zu Zeit über die Erfah— 
rungen unterrichtet zu werden, die mit 
der Behring'ſchen Heilmethode ge— 
macht ſind, und darum ſind die Ver— 
öffent fichungen Dr. Koſſels, Aſſiſten— 
ten am Inſtitut für Infettionstrant⸗ 
heiten in Berlin, über die Diphtherie— 
ſtatiſtik, die im neueſten Hefte der 
„Deutſchen Mediziniſchen Wochen— 
ſchrift“ erſchienen ſind, von großem 
Werthe. 

Dr. Koſſel weiſt nun nach, daß, 
während in ſämmtlichen Krankenhäu— 
ſern Berlins die Sterblichkeitsziffer 
der Diphtheriekranken bis zum Jahre 
1894 durchſchnittilch etwa 35 Prozent 
betrug, dieſer Prozentſatz von 1894 ab 
ſchnell und ſtetig geſunken iſt. 1894 be— 
trug er 28, 1895 16, 1896 
1897 13. Danach beträgt die prozen— 
tuale Mortalität jetzt faſt nur noch ein 
Drittel der früheren Sterblichkeit. 
Außerdem wird dargethan, daß in den 
Jahren 1896 und 1897 in ganz Ber— 
lin nur ſo viel Todesfälle an Diphthe— 
rie zu verzeichnen ſind, wie früher in 
den günſtigſten Jahren in den Kran— 
kenhäuſern allein. 

Ebenſo plötzlich wie in Berlin hat 
die Mortalität an Diphtherie in den 
übrigen deutſchen Städten abgenom— 


men. Unter den 266 Städten mit über | 
die 


15,000 Einwohnern, iiber welche 
Veröffentlichungen des Reichägefund- 
heitsamtes monatlich berichten, find 
nur menige, in denen diefe Abnahme 
nic ht eingetreten oder in denen gar die 
Sterblichkeit an Diphtherie geitiegen 
iD Daß das Iettere in einigen Orten 
der al ift, darf ung nicht wundern, 
met! das Muftreten einer größeren 
Epidemie natürlich die abfolute Zahl 
der Todesfälle fteigert. Nach der mit- 
aetheilten Statiftif find in den Städ- 
ten über 1: 5,000 Einwohner im Durd- 
Ichritt der Nahre 1886 bis 94 106 von 
te 100,000 Ein wohnern an Diphtherie 
geſtorben, dagegen in den Jahren > 
— 97 duräfohnittlich nur 44. Ein ale 
her Rüdgang der Sterblichkeit Be 
fich auch in Paris, meniaftens was die 
Hofpitäler anbetrifft, mo beifpiel3- 
meile 1886 noch 1524, 1894 993, aber 
1895 nur 411, 1896 445 und 1897 
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Das geſtohlene Silberzeug. 


Die Sängerin Monne de Kerlord 
die vor einigen Jahren kurze Zeit in 
der Pariſer Komiſchen 
mar, wurde fürzlich in ! 
ne3 jungen Griechen, 
ztazzi, auf dem Lyoner Bahnbofe ver=- 
haftet und nach dem Boltzeidepot ae- 
bracht. Frl. de Sterlord, die noch einige 


Tage zuvor in Motpellier mit großen | 
gelungen hatte, war | 


Erfolge „Sarmen” 
bon dem Beliter des Hotels, jie 
mit ihrem Freunde bewohnt hatte, be 
fchuldiat morden, filbernes Iafelae 
fchtrr und Ehbeitede mitgenommen zu 
haben. In der Nacht vom 3. zum 4. 
d. M. gaben die Sänaerin 

reicher Beihüiger den Kameraden 
alänzendes Abjchteosfouper; 
folgenden Tage bemerkte der Stellner, 
dab eine große 
fehlte, und nun fonjtatirte der 
auch den Abgang anderer Silbergegen: 
ftände. Die Polizei wurde verjtändtat 
und das Baar bei der Ankunft in Pa— 
ri3 „gepflücdt“. Die Verhafteten protes 
ftirten gegen bie erhobene Anſchuldi— 
aung und erflärten, da bie verı 
Gegenftände in ihren Koffern gefun 
den wurden, diefen Umftand damit, 
daß neidifche Kameradinnen der Sän= 
gerin den böjen Streich geibi ielt hät— 
ten, das Silberzeug in die Koffer zu 
ſtecken. Der junge Grieche, der eine 
Baarſchaft von 52,000 Franken 
ſich führte, 
Kaution und wurde noch im Laufe 
Tages mit der Sängerin 
Die Unterſuchung 
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* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoit“. 
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| The Singer Mfa. Eo., 


ee“ | 


W 


| North Side Safetn Depofit Baults 
2oimm6m | s 


ı Gefauft u. verf. 


| nad 902 Stewart She % 
| Deut. zahnarzt. 


Grundeigentgum. |; | 


! Dr. Sodfren S. 


Bols 5— 


Zuge un d) dem | 
| &linton, % 


A. 
America National Banf, Erte Dionroe n. La Salle Str, 
Leopold Diayer & Son, 157 Randolvph St., etabI. 1855, 
Commercial Jtat’l Bank, Ede Monroe u. Dearborn Str, 
Continental National-Bank, Ede Udanz u. LaSallSt. 
Lincoln National Banf, SIN. Elark Str. 
Banf of Eonimerce, 188 La Salle Str. 
Greenebaum Song, 83 und 85 Dearborn Str. 


Aerzte. 


Dr. 2. ‚Friedinan, Epez., Frauenfran ikheiten, Aſthma, 
Han torrhoıden ohne Wtefier, 3566 Ahodes Ave. 

Dr. D. Salinger, Augen» u. Ohren», Nafen= u. Raden« 
trankheiten, 1005—1006 Majonic Temple. 


QApothefer und Droguiiten. 
DR. Dyde & Eo., R.:W.:Ede Stateu. Randolph Str. 


Billige Baustellen und Darlchen, 
©. B. Yingle, 34 ©. Clark Str.. Zimmer 401. 


Braiding, Beading, Upplique & 

Embroidering. 

Chicago Braiding & Enbroidery Co. 

und Hand Schloetzer, Prop. 

Tel. 428 Harriſon. 
Marihail Field, 

Clair Str. 


0}. Alerander 
254.256 ranflın Str., 
Retai Sedi 18 State Etr., geg. 
Tet. 479 Marn Brand 155 &i, 
Grand Arcade, Eleveland, Obio. 


Gameras und Wodafe, 


84 Wabaſh Avenne. 


SWEET, WÄLLACH & CO,, 


Detektiv Agenturen. 

Zimmer 5, 204 Süd Clarf Str. Aus 
ſchließl. erſt er sliaffe u . zuverläff. Arb. Ze. Mt. 5373, 
Drudereien. 

Henry Gumdling, 532 Wells Str 


Elettriihes Licht und eleftriiche 
Anlagen. 


CHICAGO EBISON COMPANY, 


dv Adans Str. 


Proyrptiund ıreell, 
Betriebes 


Weuerveriiherungss Agenturen, 
Adolph Yocedb & Son, 189-191 Ya Salle Str. 
yarbiges und — 


Flanagan & Bi Co. 5763 Illinois 
Schuler & Dtueller, 84—86 Market Str.; Tel, 


Färbercien. 
546 Wells Str., 
Friedensrichter. 
;W. Madiſon Str. geg. Unt 
Fiſchangeln, Sportartikel. 
arborn Str. 


Str. 
IN. 158Q, 


denweg 


Sohn PB. Hoever, ! Sardisen 50: Paar, 


Mar Eberhardt, 14 on Str 
Feuerwaffen. 
D. Fıst Eo., 125 De 


Frucht: und Farmländercien. 


312, Ehicago, U. 
Gaszund FE Maſchinen. 


bite & M ddleto nr 


her Bidg. 
Altes Gold und ——— 


ille Edelmetalle. 
Del dator. 


374. 


Zel. Harr 
au, 99 Dia 


Goldfedern und Fountain Pens. 


rieshaber, 86 State Str. Reparaturen. 


Grocers. 


& Go., Ede Randolph ı 


>. Veterion wösplurnme 
cer3 u. Mehlhändler. Zel. M 


Lholeſale Gre— 
Darlehen ze. 

> Bıi = ing Tel. Main 1335. 

ıaton; Tel. M. 296, 

215 ee ori Str., ©.:D.e 


Taf park Grundeigenthum. 


Grundeigentum, 


e Mdami. Bargai in 
SE: 
Waihington Str. 
Kafjienichranfe, 
Diebold Safe & %o 175 Monroe Str. 
su IURDIIREREKAED: 
iſt n⸗ u. ausländ. Fabri fate | Som 


— 


Pe 
af, 192-194 


d6o., 


öde in großart. Ausw 
müg. Preiſe. Joſeph Hu 
Site 5. Ade. 

I 2a Salle Str. Feine Ecpneiderarbeit 
lären Preiien. Wöchentliche Abzahlungen. 
Rutichen: und Waaenfabrifen. 

Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. Wholejale-Preije, 
Lebensperjiherungs:- Darlehen. 
Sohn ®. Tror, 105 Dearborn Str. Yedenöverficherung3. 
PBolicen gekauft. Geld daranfgeliehen. 6 P3. Zinjene 
Masten:Geichäite. 
5 Schoulg & Eo., 223 N. Clark Str. 
Modelimader. 
Madijon Str. 
Antike Möbel. 
Visconti, Eabinetmader u, TZapezierer, 2209 Midigan. 
Nähmaſchinen. 
110-112 Wabaſh Ave. 
Parkett-Fußböden. 
Moore & Eo., 48 und 50 Randolvh Etr. 
unfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. IN. 1894, 

Patent-Anwälte. 

Carter & Graves, 810-812 Reaper Blod. Tel. M. 296. 
R. W. Yog, 163 Randolph Str., Zimmer 45 

nt. Zimmermann, 1654 Dearborn Str. Ziminer 612, 
Bafier: uud Meiler-Scieiferei. 

E. Dohrmann & Eo., 146 Glarf Str., deutiches Gejchäft. 
Redytsanmwälte. 

N. 9. Seymau, 1328 Unity Gebäude, Tel, M. 

Redte: und Ausfunfts:-Bureaur, 

NM. 41. Yöhne foftenfrei Eolleftirk. 


Reitaurationen. 


S. €. Senl, 181 €. 


6. 


B. 
Re) 


2143. 
92 Ya Salle Str., 


Thomſon's Reitaurant (Andr. Eumminas, Eig.), 147— 
153 Dearborn. Gtablirt von ©. D, Thomion a. 1856, 
Safety Depofit Banlis. 

K. G. Schmidt & 

N. W. Edle North Ave. und Elybouru Ave, 
Schattenbilder-AUpparate. 
Stereopticon-Erd., 108 Zranklin Ste, 
Eilberwaaren. 


Son, 


9. D. Stevens & Company, % State Straße. 


Etod:Brofers. 
Yantiefon & Eo., New York Life Pl’g, 169 La Salle St, 
Zapeten und Farben. 
Sames Davis, 1075—1077 Wiilmaufee Apde. 
Zoiletten: Seifen. 

9. Dawſon & Eo., 9 State Str. 
Zahnärzte. 
Sıcters Theatre BId. Room 16, unge. 
tate Str, Ede Waihington. 
Inittut, TEEN. Park Av., geg. Lincols 


Hähne unentgelt. gezogen, gefüllt 2c. 
Salomon, 1004, 5 1.65 Maionic Temple 


210% ©. Glarf Stı 
* "169 ©. Glarf Str., 


Dr. €. Pöflel, Me 
Park Eingang. 


Harvey Bldg. 
Dr. ; Samt Steinbera, 332 E. Norıy Ave. 
Dr. %.Wm. Ihorelius, 237 N. Clart, Eing 


Zuſchneider⸗-Sch ule. 
J. Stone Co., 194 und 106 La Salle Str. 


anChicago Av. 


The Chas. 
——————— —— — — 


Siſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Burlington⸗Einie. 

Chicago⸗ Bnurlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticker⸗ 
Offices, 211 Clärt Str. und Union Peffagier-Bahne 
hof. Canal Str. zwischen Madiion und Wdanız. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Balesbu rg.. + 80B +EION 

Ottawa, Streator und ga "Salle.. +EHB +E1IOR 

Nochelle, Rodiord uud Forrefton..t 830 B F205R 

Omaha, Denver. Solo. Springd. .*10.00 3 5 

Lotal Puntte, Illinois u. Jowa ... 11.30 VB 

— ———— und Quinch. i 11.308 

Roline, Rod Seal land 1.308 

abi fon und Hleofuf. 11.308 
ttawa und Streator 4.30 N 

Sterling, Rochelle und Rockford. f 430 N 

KanſfasGity, Et Joe u. Leavenworth 5 30 N 

Fort Wortb, Dallas, Houston 

Emapa, E. Bluffs, Nebrasfa 

©t Paul und Biinmeapolis. ...... 

Kanfadgitn, St.Joe u.eaventmortb 1; 30 Rn 

Omaha, Keofut, QuincH 30 ‘ 

Bender, Eripple Greef, Eolo.. 

Salt Late, Ogden, Sal feenıa.. 

Deabwood, Hot Eprings, ©. D. 

©t. Paul und Minneapolis +1 
"Täglich. Täglich, ausgenommen | 

l& ausgenommen Samitags. 


ons 


ERSTE 


2 
S 


Tort N 


m 
FIISOOHWSO-1n, mi m 


SEZESR 
> 22 — 


."10.50 N 
OR 


„toner chen. ® 


nm 
888 
— 


u 
& 


Chicags & Erie:-@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 
42 S. Slark, Auditorium Hotel und 
Searborn:Station, Bollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankuuft. 
Diarion Lokal 7.00 2 HTAN 
New Vort — * 3.ON 55. 00 N 
amtesto - & Buffalo.. i ZEOAN 500 
torth Judſon Accowopation. — LION *10.00B 
New Dorf & Bofton.. — 322 8.00 B 
Columbus & Ylorfolf, Bu 
Taalich. + —— — Sonntags 


CicaG0 GREAT WESTERN RX 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 23809 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. MWbfahrt Ankunft 
Minnenpolis, St. Paul, TZubugue, 41 +68 +11.WR 
sanjas Eity, St. joieph, Des‘ * 6.3ION ° 9.308 
Divines, Marihalltoiun ...... -10.0N * 2.30 38 
Sucamore und Burou Vocal "R10N 10359 


8. 00 B 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicagso und 
St. Louis-Giſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. K Pacific Ave. 
Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New Nort XBoſton Evreßz 10.35 8 10.35 ® 
New Dort & Boiton Erpreß.. + LI5EN LUOR 
New Fort & Bolton Erprei 10.15N 85% 
„ge Raten und S —— en ⸗Atkommodation ſprecht 


ẽ oder adreffirt: Heury Thorn, —— 111 
Adıma Str.. Shirnan. AM. Telenhon Main 3989. 


* 





